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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

so wie Ebbe und Flut einander abwechseln, gibt es Zeiten der Ruhe, des Stillstandes und
Zeiten voller Dynamik und Geschehen,

Das Reiki Magazin steht einmal mehr an einem markanten Wendepunkt in seiner Entwick¬
lung, hin zu einem offenen, vielseitigen und informativen Medium der Zukunft.

Im Interesse aller Reiki-Praktizierenden möchten wir fortan Fragen aufwerfen und disku¬
tieren, die viele von uns bewegen und so zu einer verbesserten Informationslage innerhalb
der »Reiki-Welt« und zu einem wachsenden Austausch untereinander beitragen.

Außerdem interessiert uns zunehmend, wie es um unsere Heilkunst »draußen in der Welt«
steht. Wie werden wir wahrgenommen? Wie steht es um die gesellschaftliche Akzeptanz
von Reiki? In den kommenden Ausgaben werden wir verstärkt auch über Themen wie

1I»Reiki und Schulmedizin«, »Reiki und Rechtsprechung« sowie »Reiki und Geld« berichten.
Auch dieses Heft hält wieder eine Fülle an interessanten Artikeln bereit:

Über die häufig angewandte Kombination »Reiki und Bachblüten« informiert unsere Titelge¬
schichte ab Seite 13. Weitere Themen sind die Verbreitung von Reiki in Brasilien (Seite 18), der
Projektversuch »Reiki in der Pflege« (Seite 22) sowie ein Reiki-Referat an der Hamburger
Universität (Seite 26).

Außerdem berichten wir über das »H'Art &Soul«-Festival, zu dem Reiki-Praktizierende al¬
ler Grade im Sommer in der Füneburger Heide zusammen kommen (Seite 48) sowie über das
alljährlich stattfindende, deutschsprachige Reiki-Treffen in Gersfeld an der Rhön (Seite 50).
Und nicht zuletzt möchte ich mit meinem Artikel »Reiki -Tradition und Moderne« ab Seite

38 einen Überblick zur aktuellen Situation von Reiki geben, als Ausgangspunkt für eine neue
Diskussion über unsere weltweite »Verwandschaft« als Reiki-Praktizierende wie auch über

unsere jeweilige, individuell geprägte Identität.

Wir, die Redaktion des Reiki Magazins, hoffen auf zahlreiche, vielseitige Reaktionen, Feser-
briefe und Feedback zu diesem Heft von euch, liebe Feserinnen und Feser. Gehen wir in Dia¬
log zueinander, hören wir, was andere zu sagen haben, und teilen wir uns mit, offenen Her¬
zens, ohne gleich zu bewerten und zu beurteilen.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen viel Freude beim Fesen dieser neuen, 18. Ausgabe des
Reiki Magazins!



Das ist drin, im Magazin:
A RT I K E L

Reiki und Bachblüten
Anita Bind-Klinger, Autorin des Buches »Aura-Soma,
Bachblüten und Reiki«, schreibt über ihre Erfahrungen mit
beiden Heilweisen.

13

Reiki in Brasilien
Upanishad K. Kessler, der 1991 von Deutschland nach Bra¬
silien auswanderte, berichtet über die Verbreitung von
Reiki im größten Land Lateinamerikas.

18

Reiki in der Pflege -
ein Projektversuch
Die Reiki-Meisterin Ruth Blank startete das Projekt »Reiki
in der Pflege« -für das Reiki Magazin fasst sie ihre Erfah¬
rungen zusammen.

22

Reiki contra Skepsis -ein Referat
an der Hamburger Uni
Stephan Pape, Sportstudent an der Hamburger Uni, hielt
ein Referat zum Thema »Reiki«.

26

Reiki -Tradition und Moderne
Oliver Klatt, Chefredakteur des Reiki Magazins, mit einem
Essay zur aktuellen Situation von Reiki in der Welt.

38
Die Anwendung von Reiki in Kombina¬
tion mit Bachblüten ist unter Reiki-

Prakt izierenden weit verbreitet. Die

Reiki-Meisterin und EHeilpraktikerin
Anita Bind-Klinger fasst ihr Wissen zu
der Wirkungs- und Anwendungsweise
von Reiki und den Bachblüten-Essenzen

von Edward Bach zusammen.

Reiki und Kreativität
Phyllis Eurumoto, Trägerin der Linie des Usui-Systems der
Reiki-Heilung, reflektiert die kreative Seite der Reiki-
Praxis.

46

Das Reiki-Festival 2000 -
ein Kreis der Herzen
Frank Doerr war bei dem Reiki-Treffen 2000 in Gersfeld

dabei und teilt seine Erlebnisse in eingängigen Worten

50

mit. Titelfoto: Renate Wollenweber
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Zu: »Neues Gerichtsurteil zu Reiki«
(in: Reiki Magazin, Ausgabe 2/2001, S. 8)

unterstützt. Die Ruhe wird stärker. Nach einer

Stunde wissen wir; Es ist wie es ist. Es gibt eine
Kraft, die uns auch in dieser schwierigen Lebens¬
situation nicht allein lässt. Die Frau geht nach Hau¬
se, um mit ihrem Mann zu sprechen. Sie wird die ihr
vorgeschlagene Therapie machen. Sie wird sich in
einer Klinik mit erfahrenen Ärzten operieren lassen.
Meine Hände und ich werden sie dabei begleiten.
Sie wird es vielleicht nicht überleben, aber sie fühlt
sich nicht mehr allein damit. Ich höre zu. Ich bin

einfach da. Ich lege meine Hände auf. Muss ich da¬
zu Arzt sein?

durch unsere Tätigkeit Leute anziehen sollten.
Der Autor dieser Zeilen ist kein Jurist, hat jedoch in
mehrjährigen Prozessen versucht, Reiki vom Heil¬
praktikerschein freisteilen zu lassen. Dabei hat er
den ganzen Weg der Verwaltungsgerichtsbarkelt
bis zum Bundesverwaltungsgericht und auch der
Strafverfolgung bis zum Landgericht durchlaufen.
(Urteile VG Düsseldorf 3K6962/96; OVG Münster
13A5322/96; Bverw.G Berlin 3B21/99; AG Mett¬
mann 30 Ds28js434/96; LG Wuppertal 28Ns28js
434/96-115/99 VIII). Es ist deshalb nicht notwen¬
dig, dass andere diesen recht teuren Weg noch ein¬
mal beschreiten.

Das kuriose Fazit aus den Urteilen der justiz ist,
dass man Reiki lehren darf, dann aber nicht ge¬
werblich ausüben und sogar nicht demonstrieren
darf, ohne den Heilpraktikerschein zu besitzen. Ei¬
ne Änderung der bestehenden Verhältnisse ist al¬
lenfalls über eine Änderung der Gesetzgebung -al¬
so über die Politik -zu erreichen.

Die Ansicht der DGAM, man solle Reiki nicht
mehr nur Reiki nennen, sondern Entspan-
nungs-Reiki, Gesundheitspraktisches Reiki
oder andere Wortkreationen finden, ist
falsch. Den Gerichten ist Reiki als Usul-
System der natürlichen Heilung längst be¬
kannt. Es sind ja auch nicht nur die Gesund¬

heitsämter und Heilpraktikerverbände,
die eine solche Werbung verfolgen, son¬

dern ebenso die juristisch leider einwandfrei¬
en Abmahnvereine.

In Deutschland ist das Heilen laut Heilprakti¬
kergesetz lediglich approbierten Ärzten oder Heil¬
praktikern Vorbehalten. Diese dürfen das Heilen ge¬
werblich ausführen. Gewerblich wird von den Ge¬
richten als eine auf Wiederholung gerichtete
Handlung definiert. Es ist dabei unwesentlich, ob
für die Behandlung Geld verlangt wird oder nicht.
Die Begründung der Gerichte zur Untersagung des
geistigen Heilens beruft sich dabei auf die soge¬
nannte Eindruckstheorie. Darunter versteht man,
dass der Heiler den Anschein erwecken könne, er
arbeite wie ein Arzt, und die Patienten würden es
aus diesem Grund versäumen, einen Arzt aufzusu¬
chen. Entsprechende vom Klienten unterschriebe¬
ne Hinweise, dass sie darauf aufmerksam gemacht
wurden, sie sollten einen Arzt besuchen, werden
von den Gerichten als »Persilschein« abgetan. Man
lasse den Klienten so etwas unterschreiben und sa¬
ge ihm mündlich, dass das lediglich pro forma -al¬
so um dem Gesetz genüge zu tun -geschehe, und
dann würde man den Klienten doch vor den Ärzten
warnen. Auch der Hinweis auf mögliche homöopa¬
thische Erstverschlimmerungen wird von den Ge¬
richten dahin gehend interpretiert, dass ein Heiler
solche Erstverschlimmerungen nicht beherrschen
könne. Man weist dabei auf einen möglichen ana¬
phylaktischen Schock hin, obwohl ein solcher we¬
der gemeint noch jemals bei Reiki aufgetreten ist.
Das Heilpraktikergesetz erlaubt aber auch die Aus¬
übung von Reiki, wenn dies unter Aufsicht und Ver¬
antwortung eines Arztes oder Heilpraktikers ge¬
schieht. Der Reikipraktiker wird dann als eine Art
Röntgengerät zu betrachten sein. Wichtig ist
dann, dass die Ausübung von Reiki in der Praxis des
Arztes oder Heilpraktikers geschieht, und man soll¬
te mit diesem einen Vertrag schließen.
Ärzten und Heilpraktikern ist Werbung untersagt.
In der zuvor genannten Form ist deshalb Werbung
nicht angebracht. Es steht zur Diskussion die Fra¬
ge, ob wir als Reiki-Praktizierende uns diesem Wer¬
beverbot nicht anschließen sollten und lediglich

.1

Brigitte Grimberg

Lemaufgabe
Lieber jürgen, vorab dir alles Gute auf dei¬
nem neuen Weg, und ebenso alles Gute für
Oliver.

Zu der Kolumne von Paul (Reiki Magazin,
Ausgabe 2/2001, S. 11) möchte ich sagen,
dass ich vor kurzem auch so etwas Ähnli¬
ches erlebte. Ich besuchte einen Bekannten

im Krankenhaus, der eine Gehirnblutung
erlitten hatte. Motorisch ist bei ihm alles

okay, aber sein Kurzzeitgedächtnis hat
schwer gelitten. Er freute sich sehr, als ich
kam. Ich fragte ihn, ob er Reiki haben möch¬

te, und er nahm es sehr gerne an. Nach der Be¬
handlung, während der er auch weinen konnte,
hatte er einen richtigen euphorischen Kick. Immer
wieder äußerte er sich begeistert über das warme
Fließen in seinem Körper und wie leicht er sich füh¬
le. Sein Bettnachbar, ein total trauriger 81-jähriger
Herr, war im Zimmer, als ich Reiki gab, und ich frag¬
te auch ihn, ob er Reiki haben möchte. Auch er
nahm es gerne an. Hinterher zog er mich an sich
und bedankte sich unter Tränen für die schöne Be¬

handlung. Als ich wieder zu Hause war, klingelte
das Telefon und der Bettnachbar meines Bekannten
war dran. Er fragte mich, ob ich auch Hausbesuche
machen würde. Er würde gerne nochmal Reiki be¬
kommen. Ich vereinbarte mit ihm, dass ich ihm
Fernreiki schicken könne, er solle mich zu einer be¬
stimmten Uhrzeit anrufen. Am nächsten Tag kam
kein Anruf, so dass ich mich meldete. Nun wollte er
plötzlich kein Reiki mehr haben. Ich habe das natür¬
lich akzeptiert, aber mich auch gefragt, warum er
auf einmal kein Reiki mehr wollte. Ich war auch ein
bisschen traurig, da es ihm offensichtlich ja so gut
getan hatte. Also auch für mich eine Lernaufgabe.
Aber zu sehen, was Reiki mit nur einer Behandlung

/J

Dipl. Ing. Peter König, Reikimeister
Lindenstr. 2,40699 Erkrath, Tel.; 02104-43335, Fax: -45395 J

Ich höre zu

Eine Frau geht zum Arzt. Sie wird unter¬
sucht, Blut wird abgenommen, sie durch¬
läuft alle Möglichkeiten der hochtechni¬
sierten Diagnosefindung und erhält eine
Antwort: Krebs. Die Brust muss ab. Be¬

strahlung -Chemotherapie. Die Frau kommt
zu mir. VVir setzen uns hin und trinken Tee.

Ich bin da. Sie erzählt mir, wie sie sich
fühlt, ich höre zu. Sie erzählt mir von ihrer

Angst. Davon, dass ihre kleine heile Welt zu¬
sammengebrochen Ist. Ich höre zu. Wir trin¬
ken Tee. Die Frau spricht davon, wie groß ihre

Angst davor ist, dass man ihr die Brust abschnei¬
det. Ich höre zu. Sie erzählt davon, wie sehr sie sich
davor fürchtet, es ihrem Mann zu erzählen. Ich hö¬
re zu. Sie versucht in Worte zu fassen, wie sehr sie
sich darum sorgt, was mit ihren Kindern geschieht,
wenn sie die Krankheit nicht überlebt. Ich höre zu.
Sie schafft es, mir von ihren Ängsten vor dem ei¬
genen Tod zu erzählen und davon, dass sie nicht
weiß, was sie machen soll. Ich höre zu. Wir weinen
zusammen. Ich lege ihr die Hände auf. Wir beruhi¬
gen uns. Wir spüren eine Kraft, die uns trägt und

U
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Leserbriefe

Wesentlich freierbewirken kann, eine Gemütsaufhellung, das Wei-
nen-können, ist für mich eine wunderbare Erfah¬
rung. Gerade in Krankenhäusern fehlt es trotz des
unermüdlichen Einsatzes der Krankenschwestern

und Pfleger an Zuwendung. Wie schön ist es da,
wenn man mit Reiki etwas Gutes tun kann.

Übrigens: Das Reiki-Magazin wird immer besser, in¬
formativer.

einmal über Kinesiologie und Huna in Verbindung
mit Reiki berichten würdet.

Das Reiki Magazin ist wesentlich freier ge¬
worden -früher hatte ich immer das Ge¬

fühl, dass die Meinungsfreiheit sehr, sehr
einseitig war.
Macht weiter so! Reiki wird nun mal von ver¬
schiedenen Menschen ausgeübt und ver¬
breitet. Und es ist auch gut so, einen »Rei-

ki-Papst« sollte es nicht geben.

Alles Gute und viele Grüße,
Silke Schlüter

n

Reiki-Kompendium
Licht und Liebe von

Faniiia-Birgit ADas Buch »Reiki-Kompendium« von Walter
Lübeck, Frank Arjava Petter und William Lee
Rand finde ich ganz nett, obwohl ich immer
noch nicht ganz das Hick-Hack darum ver¬
stehe, denn; Dr. Usui hat gelebt -Dr. Haya-
shi war sein Schüler -Hawayo Takata hat von
Dr. Hayashi gelernt. Essenz: Unser Reiki geht

auf Dr. Usui zurück.

Die Usui Gakkei -was immer das ist -gibt
keine Informationen heraus, also; Was wollen
wir mehr? Oder: Wo ist das Problem?

Wenn eine Suppe gekocht wird, gibt es ein
Rezept, aber hat man jemals erlebt, das exakt die
gleiche Menge Salzkörnchen in die Suppe gelan¬
gen? So ist Reiki: Wir haben die Grundzutaten und
wissen, wie es schmeckt -dennoch: jeder Reiki-
Meister würzt etwas anders.

Mit freundlichen Grüßen,
Christine BöhmeToleranz

Ich möchte mich gern einmal grundsätzlich
zu den Leserbriefen in der Ausgabe 2/2001
äußern, in denen es um die Bücher von Wolf¬
gang Wellmann und Wolfgang Distel ging.
Ich finde die Kritik an den Autoren und

ihrem Buch »Das Herz des Reiki« völlig halt¬
los. Unter anderem ging es darum, ob es ver¬
tretbar ist, dass die Reiki-Symbole veröf¬
fentlicht werden. Dazu erst einmal: In dem

Buch von Wolfgang und Wolfgang wird nur
das Meister-Symbol veröffentlicht, nicht aber
die drei Symbole des 2. Grades. Warum das

geschehen ist, haben die Autoren meiner Meinung
nach ausführlich und sehr verständlich erklärt, u. a.
damit, dass die Welt sich in einem Aufbruch befin¬
det und immer mehr Menschen Sehnsucht nach

Veränderungen und Erweiterungen haben. Außer¬
dem kann das Meister-Symbol nicht zum Falschen
missbraucht werden, man muss darin eingeweiht
sein, um es anzuwenden. Dass die Namen der Au¬
toren Synonyme sind, stört mich überhaupt nicht,
ich finde, dass das jeder selbst entscheiden und je¬
dem freigestellt werden sollte. Darüber hinaus hal¬
te ich es sowieso mehr mit Toleranz als mit Tradi¬

tionen. Gerade Reiki ist für mich ein System des
Wandels, oder, wie der Philosoph Heraklit es aus¬
drückte: »Alles fließt«. Das Buch »Das Herz des

Reiki« hat mir persönlich jedenfalls sehr geholfen
und mich unterstützt auf meinem Weg mit Reiki
und darin, es konstruktiv anzuwenden. Darum bin
ich froh, dass ihr den Büchern von W. und W. soviel
Platz und »Energie« eingeräumt habt. Die beiden
weiteren Bücher von den zwei Autoren, die ihr im
letzten Magazin vorgestellt habt, werde ich mir si¬
cher auch noch besorgen. Dass Bücher, von Men¬
schen geschrieben, nicht »perfekt« sein können,
versteht sich wohl von selbst.

Das Reiki Magazin 3/2001 erscheint übrigens ge¬
nau an meinem Geburtstag -ich freue mich jetzt
schon darauf. Übrigens fände ich es toll, wenn ihr

i

Liebe Grüße und einen erfrischenden Frühling!
UttaTrageser

Gute Wünsche

Lieber jürgen!
Bei dir möchte ich mich für deine Zeit, die du
fürs Reiki Magazin geopfert hast, bedanken.
Es war sicher nicht immer leicht. Aber deine

Arbeit hat sich gelohnt. Das Loslassen ist
manchmal nicht so einfach, aber es muss
sein, damit man seinen Weg fortsetzen kann.

Ich wünsche dir alles Gute auf deinem wei¬

teren, lichtvollen Weg in die Zukunft.
Lieber Oliver!
Ich wünsche dir alles Gute! Vor allem viel Mut

und Spaß an der Arbeit fürs Reiki Magazin. Ich bin
Reikimeister in der schönen Steiermark und treue

Leserin. Mir ist aus eigener Erfahrung bewusst, wie
schwer es oft ist. Aber mit frischem Mut und Energie
geht es weiter voran. Ich freue mich schon auf das
nächste, für mich wertvolle Reiki Magazin.
P.S.: Das Interview mit Harry hat mir sehr gut gefallen.

J
Wir freuen uns über Ihre
Leserbriefe. Bitte richten Sie
Ihre Schreiben an:

Reiki Magazin
Gaudystr. 12
D-10437 Berlin
Fax:0700-233 233 24

eMail: redaktion@reiki-magazin.de

Liebe Grüße aus der Steiermark an das ganze,
wertvolle Team von Ingrid Pötsch.
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Reiki News Verfasser aller Meldungen: Oliver Klatt

Reiki Worldwide Auftrieb in Nigeria
Die von der holländischen Reiki-Meisterin Nicolien de Kroon gegrün¬
dete Hilfsorganisation Motherhood (dtsch.: Mutterschaft), die in diesem
Jahr ihr 10-jähriges Jubiläum feiert, startet ein neues Projekt unter dem
Namen Reiki Worldwide. Einmal im Monat reist eine Gruppe Reiki-Prak-
tizierender für jeweils eine Woche nach Tuzla in Bosnien, um den Leu¬
ten dort Reiki zu geben. In den letzten Monaten waren Teilnehmer aus
Holland, Irland, der Schweiz und den USA mit dabei. Die Reisekosten
werden bislang von den Teilnehmern selbst übernommen, denn noch
werden die von Geldgebern zur Verfügung gestellten Mittel in vollem
Umfang zur Finanzierung der Hilfe vorort benötigt. In Tuzla bewohnt die
Reiki-Gruppe ein Haus mitten in der Stadt, so dass keine Überland-Fahr-
ten mit Jeeps nötig sind. Wer das Projekt Reiki Worldwide mit Geld¬
spenden oder Reiki unterstützen möchte oder erst einmal mehr darü¬
ber erfahren möchte, wendet sich an:
■* Motherhood, Horn 13,1619 BS Andijk, Niederlande
Tel.: 0031-228-593742, www.motherhood.nl

Ursula Klinger-Omenka, die gemeinsam mit ihrem Mann Ikechukwu-
Simeon Omenka die Reiki-Klinik in Nigeria leitet (siehe Reiki Magazin,
Ausgabe 2/2001), schrieb uns:
»Wir bedanken uns sehr für die vielen Anfragen der Leserinnen des Rei¬
ki Magazins mit dem Wunsch nach näheren Informationen zur Reiki-Kli¬
nik in Nigeria und freuen uns natürlich über Kontakte und Unterstützun¬
gen. Unsere Bitte um Spenden für Reiki-Behandlungen haben dazu ge¬
führt, dass wir in einen neuen Energiefluss kamen. Wir konnten viel mehr
Menschen behandeln, brauchten keinen mehr wegzuschicken, und die
meisten konnten ihre Behandlungen bezahlen -zumindest die ersten
vier, auch wenn manchmal die ganze Familie Zusammenlegen musste.
Das Kinder-Lern-Projekt für 'Kreatives Lernen' ist ein Hit und ein voller
Erfolg auf allen Ebenen. Wöchentlich kommen 40 Kinder im Grund¬
schulalter, um mit viel Freude spielend zu lernen, gemeinsam mit zwei
Lehrerinnen aus der nahe gelegenen Stadt Avu und mir -und mit vielen
gespendeten Lernspielen. Ab Juni soll an vier Nachmittagen für je 20 Kin¬
der einer Altersstufe dieses Lernen möglich sein -dann können insge¬
samt 80 Kinder einmal in der Woche zu uns kommen.«
Nähere Informationen zur Reiki-Klinik in Nigeria sowie zu Reise- und
Aufenthaltsmöglichkeiten bei
-> Alfred Klinger, Kolpingstr. 26, D-64807 Dieburg, Tel: (06071) 22116,
Fax: (06071) 98 99 90 75, eMail: lnfo@Reiki-Klinik-Nigeria.com
Spendenkonto bei der Sparkasse Lindau, Konto-Nr. 620102 707, BLZ 731500 00Weinen wie ein Kind

Unter dem Titel »Harry's Welt« erschien Ende April die neue GD des
ehemaligen Big-Brother-Bewohners und Reiki-Praktikers Harry (siehe In¬
terview im Reiki Magazin, Ausgabe 2/2001). Das Deutschrock-Album,
dessen Start sehr erfolgreich verlief, enthält gerade heraus gesungene
Titel wie »Nimm dich bloß nicht so wichtig« und »Ich verstehe die Frau¬
en«. Die Single-Auskoppelung, die Harry unter viel Beifall bereits im
Fernsehen performte, trägt den Titel »Weinen wie ein Kind«. Für den
Sommer ist eine Deutschland-Tournee geplant.

Reiki-Radius wächst
Immer mehr Reiki-Praktizierende haben den Wunsch, Reiki entweder
selbständig -neben- oder hauptberuflich -anzubieten, in einer Arzt¬
praxis oder Klinik mitzuarbeiten oder an Universitätskliniken oder For¬
schungseinrichtungen die vielfältigen Einsatzbereiche und Wirkungs¬
weisen von Reiki weiter zu erforschen. Im Rahmen des von der Reiki-
Meisterin Laila Schenk initiierten Projektes Reiki-Radius haben Reiki-
Praktizierende die Möglichkeit, ihre Reiki-Dienste in ihrem Umkreis zur
Verfügung zu stellen. Einzige Vorbedingung: die Anerkennung des Reiki-
Radius-Ehrenkodex. Laila Schenk geht es neben der Bereitstellung von
Reiki für Menschen, die Reiki kennenlernen oder empfangen möchten,
vor allem auch um die Zusammenarbeit aller Reiki-Praktizierenden für
die Anerkennung von Reiki auf medizinischer, wissenschaftlicher und
gesellschaftlicher Ebene in Deutschland. Bislang sind bundesweit rund
75 Reiki-Praktizierende in die Reiki-Radius-Liste eingetragen. Die Teil¬
nehmerinnen sorgen selbstverantwortlich für einen finanziellen Aus¬
gleich für ihre Reiki-Dienste.
Ausführliche Informationen zu dem Projekt sowie die Möglichkeit, sich
in die Reiki-Radius-Liste einzutragen, gibt es bei
-»Laila Schenk, Franz-Arnold-Str. 42,72539 Aichelau, Tel.: (07388) 993095,
eMail: laila.schenk@reiki-radius.de, www.reiki-radius.de

Hauptsache Reiki
Seit April diesen Jahres gibt es in Berlin einen esoterischen Fachhandel,
der seinen Schwerpunkt auf Reiki gelegt hat. Das »Allseits« in Schöne¬
berg führt neben zahlreichen Büchern und CDs zum Thema Reiki auch
eine gut sortierte Auswahl von Artikeln wie Reiki-T-Shirts, Reiki-Töp-
ferwaren, Reiki-Duftlampen, Reiki-Anhängern, Reiki-Aufklebern etc.
Zudem wartet Bill Lehmann, Vorsitzender der Interessengemeinschaft
Freier Reiki-Praktizierender (IFR),der die Buchhandlung führt, mit einem
Service der besonderen Art auf: In den zwei Reiki-Behandlungsräumen,
die sich im hinteren Teil des Ladens befinden, werden jederzeit auf
Wunsch gegen ein entsprechendes Entgelt Reiki-Behandlungen gege¬
ben. Die Behandlungsräume können auch von Reiki-Praktizierenden,
die die Räume für ihre Behandlungen nutzen möchten, angemietet wer¬
den.
●* Allseits, ßundesallee 116,12161 Berlin-Schöneberg, Mo. -Fr. 10:00 -18:30
Uhr, Sa. 10:00-14:00 Uhr
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Erstes ReikiChat-TreffenReiki-Treffen 2001 in Gersfeld
Ebenfalls in Gersfeld findet das erste offizielle Treffen des ReikiChat
(http://www.reikichat.net) statt, der als Teil eines Reiki-Netzwerkes im
Internet über zahlreiche Webseiten erreichbar ist und von einer großen
Zahl an Meisterinnen unterstützt wird. Alle Teilnehmerinnen dieses
Chats, die sich regelmäßig per Tastatur und Schriftsprache miteinander
unterhalten -meist ohne sich persönlich, also vom körperlichen Er¬
scheinungsbild her, zu kennen -, sind herzlich dazu eingeladen, an die¬
sem ersten ReikiChat-Treffen im »realen Leben« teilzunehmen. Das
Treffen, das vom 17.-19. August in Gersfeld stattfindet, wird von Uta
Schielke organisiert. Als kleines Highlight konnte von Erank Doerr, dem
Gründer des ReikiChats und Betreiber von »www.reikiland.de«, die
Gersfelder Reiki-Praktizierende Brigitte Trumpf gewonnen werden; sie
hat die erste und einzige Steinheilkundeausbildung bei Michael Ginger
absolviert. Alle Interessierten können unter ihrer Führung am Sonntag¬
morgen eine Wanderung zur Nalle unternehmen, dem »Wünscheberg«
der Rhön in diesem schönen Biosphären-Reservat.
-»Info und Anmeldung: Uta Schielke, Schielke-N@t-online.de

Wie in den Jahren zuvor findet auch in diesem Herbst wieder das be¬
liebte deutschsprachige Reiki-Treffen in Gersfeld statt, wie immer in der
prächtigen Stadthalle des schönen Urlaubsortes an der Rhön. Dieses
Reiki-Treffen hat nun schon eine achtjährige Tradition und bietet Reiki-
Praktizierenden aller Grade eine außergewöhnliche Gelegenheit, tiefe
Verbindungen mit anderen Reiki-Freunden einzugehen und Erfahrungen
auszutauschen. Die Teilnehmerinnen kommen nicht nur aus Deutsch¬
land, sondern auch aus den angrenzenden Ländern angereist. Die
Organisatoren des Treffens, Simone und Vijan Grashoff, Monika
Atanasov und Shanti D. Schnedler, heißen alle Reiki-Praktizierenden
herzlich willkommen, an diesem Wochenende in die Kraftquelle von
Reiki einzutauchen. Das Treffen findet vom 26.-28. Oktober statt.
Weitere Informationen und Anmeldung:

Monika Atanasov, Beerentalweg 154,21077 Hamburg
Tel: (040) 76111-460, Fax: (040) 76111461, eMail: elemon.train@t-online.de

Neue Heilpraktikerausbildung
Gründung des ECHODer Reiki-Meister und Heilpraktiker Hans-Jörg Gehl, der seit 1993 in sei¬

ner HP-Schule Ausbildungslehrgänge durchführt, bietet nun eine Heil-
paktikerausbildung an, die speziell auf die Bedüfnisse von Reiki-Prakti¬
zierenden zurecht geschnitten ist. In seinem Unterricht während der ins¬
gesamt 18 Ausbildungswochenenden behandelt er z. B. verstärkt The¬
men wie Sinnesorgane, Biochemie, Haut und Nervensysteme -eine
Spezialisierung, mit der er in den vergangenen Jahren bereits gute Er¬
fahrungen gemacht hat. Weitere Informationen bei
-» Heilpraktikerschule Hans-Jörg Gehl, Ismertstr. 1,66346 Püttlingen
Tel.: (06898) 639 39, www.heilen-und-mehr.de

Vom 23.-24.Juni findet in Kopenhagen (Dänemark) die Gründungsver¬
sammlung der ECHO statt, der Europäischen Vereinigung der Heiler Or¬
ganisationen (European Confederation of Healer Organisations). Mit
dabei sind Heilerverbände aus bislang neun europäischen Ländern:
Großbritannien, Frankreich, Deutschland, Österreich, Niederlande, Bel¬
gien, Luxemburg, Norwegen und Dänemark. Aus Deutschland nehmen
Peter König und Michael Baker als offizielle Beauftragte des DGH
(Dachverband Geistiges Heilen) an der Gründungsversammlung teil. Die
Gründung des ECHO erfolgt in Anerkennung der steigenden Einschal¬
tung von Heilem durch die Bevölkerung Europas und der Tatsache, dass
die nationalen Gesetzgebungen für das Heilen in den verschiedenen eu¬
ropäischen Ländern die Notwendigkeit einer gemeinsamen Stimme für
die europäischen Heiler notwendig machen.

-TV

Reiki-Gesundheits-Symposium
Im November diesen Jahres (16-17.11) findet in Bregenz (Österreich), im
Dreiländereck am Bodensee, ein Gesundheits-Symposium für alle Rei¬
ki-Praktizierenden statt. Thema ist die Verbindung von Reiki mit ver¬
schiedenen gesundheitsfördernden Methoden. Es stehen zahlreiche
Vorträge auf dem Programm, so z. B. »Reiki mit Edelsteinen« (Ursula
Klinger-Omenka), »Reiki mit Bachblüten« (Anita Bind-Klinger), »Reiki
mit ätherischen Ölen« (Monika Feuerstein), »Reiki und Trauerarbeit«
(Telse Danker), »Reiki und Kinesiologie« (Monika Müller) und »Reiki, Ge¬
lenk-, Wirbelsäulen- und Rückenarbeit« (Ikechukwu Simeon-Omenka).
Darüber hinaus ist Zeit vorgesehen für ein gemeinsames Reiki-Geben an
interessierte Personen aus Cesundheits- und Pflegeberufen aus der Re¬
gion. Weitere Informationen sowie Anmeldung bei
●* Kaspar Feuerstein, Schule für allgemeine Cesundheits- und Krankenpflege
(Bregenz), Tel. (aus Deutschi.): 0043-5574-4374810 (tagsüber) &0043-5574-
44637 (abends), email: kaspar.feuerstein@gukps-bregenz.at

Das Zitat zu den Lebensregeln
»Der Schlüssel zum Willen ist Dankbarkeit. Das sage ich den Leuten
oft, denn ohne Dankbarkeit können wir gar nichts machen. Dann
wimmeln wir nur ohne echte Motive und Absichten herum. Der
Schlüssel zum Willen ist Dankbarkeit. Jeden Morgen dankbar aufzu¬
wachen, dankbar zu essen, was Gott uns gibt, in jedem Augenblick
dankbar zu sein. Und weil der Wille notwendig ist, damit die Ord¬
nung sich behaupten kann, sollten wir jetzt sehen, dass wir weiter¬
kommen.«
aus: »Das Siegel des Derwisch« von Reshad Feild, Hamburg 1998, S. 64f
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REIKI-TERMINE 2001

J u l i September O k t o b e r

S e m i n a r

6,-8.7. /Chiemsee, Deutschland
»Meditation und Spiritualität -Satsang
Retreat und Reiki-Austausch«

Safyam S. Kathrein
Info: Neo Holistic Institut

Tel.: (089) 338933
eMail: SatyamKathrein@hotmail.com

R e t r e a t

16.-21.9./ Reiki Mandala Zentrum,
Wettenbostel, Deutschland
»Wenn die Blätter fal len«
Info: Reiki Mandala

Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@altavista.net

Reiki-Treffen

26.-28.10./ Gersfeld, Deutschland
»Reik i -Treffen Deutschland«

Info: Monika Atanasov

Tel.: (040) 76 11 14 60
eMail: elemon.train@t-online.de

N o v e m b e r
Workshop
17.9. -1.10. /Monemvassia, Griechenland
»Reiki-Art 2001« (Reiki, Kristalle, Trom¬
meln, Kalligraphie)
Fokke Brink, Maria Kumb, Ikechukwu Sime¬
on Omenka &Ursula Klinger-Omenka
Te l . : 0 0 3 0 - 7 3 2 - 6 6 1 8 8

eMail: ReikiHealMobile@compuserve.com

Sommerfest

28.-29.7. /Edemissen, Deutschland
»Re ik i -Sommer fes t«
Info: Ruth Blank

Tel. &Fax: (05372) 1283

Workshop
9.-15.11. /Reiki Mandala Zentrum,
Wettenbostel, Deutschland
»Weg der Harmonie« (Aikido)
Paul Mitchell

Info: Reiki Mandala, Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@altavista.netAugus t

Symposium
16.-17.11. /Schule für allgemeine Gesund-
heits- und Krankenpflege, Bregenz, Öster¬
reich (Dreiländereck am Bodensee)
»Reiki-Gesundheits-Symposium« zum
Thema Reiki in Verbindung mit gesundheits¬
fördernden Methoden

Info: Kaspar Feuerstein
Te l . : 0043 -5574 -4374810

eMail: kaspar.feuerstein@gukps-bregenz.at

S e m i n a r

2. -5.8. /München, Deutschland
»Medicine Dharma Reiki -Stufe 1«

Paula Horan und Narayan Choyin Dorje
Info: Brigitte Ziegler
Tel. &Fax: (089) 141 46 25

Sommer-Camp
12. -27.8. /Reiki Mandala Zentrum,
Wettenbostel, Deutschland
»H 'Art &Soul«-Sommer-Camp
Phyllis Furumoto &Künstler aus aller Welt
(Kate Jones, Jean Pons, Marco Casazza,
Karlijn Pensen, Michael Hartley u. a.)
Info: Reiki Mandala

Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@altavista.net

Workshop
17.11. /Hamburg, Deutschland
»Die Reiki-Prinzipien«
Paul Mitchell
Info: Irene Gelmi

Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@altavista.net

Workshop
29.9. -4.10. /Reiki Mandala Zentrum,
Wettenbostel, Deutschland
»Sumi-do II« (Zen-Kalligraphie, Raku-
Töpferei, japanische Tee-Zeremonie)
Michael Hartley
Info: Reiki Mandala

Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@aitavista.net

Chat-Treffen

17.-19.8./ Gersfeld, Deutschland
»Reik iChat -Tre f fen«
für alle Chatterinnen von

»wv/v/. reikichat.net«
Info: Uta Schielke

eMail: Schielke-N@t-online.de

D e z e m b e r

R e t r e a t

27.12.-1.1. /Reiki Mandala Zentrum,
Wettenbostel, Deutschland
»Z>Arischen den Jahren«
Info: Reiki Mandala

Tel.: (05829) 300
eMail: reiki-mandala@altavista.net

R e t r e a t

29.9. -3.10. /Le Praforney, Schweiz
»Reiki-Do« (Meditationen, Atemübungen,
Reinigungsrituale, Reiki-Prinzipien)
Hans-Jörg Gehl
Info: Hans-Jörg Gehl
Tel.:(06898)639 39
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Kolumne

Die Suche nach Heilung Teil 3
nden frühenjahren meiner Reiki-Praxis kämpfte ich mit diesen Fragen; Warum
werden einige Leute gesund und andere nicht? Warum scheint Reiki manch¬
mal zu »wirken« und andere Male nicht? Dann gibt es da noch die Frage zu

verstehen, warum einige Leute krank werden und andere nicht.

“iner meiner Schüler behandelte eine Frau, die seit
-20 Jahren Migräne-Kopfschmerzen hatte. Sie er¬

hielt eine Behandlung, und die Kopfschmerzen hörten
auf. Ich habe eine andere Freundin, die seit 25 Jahren
Kopfschmerzen hat, Reiki hat, sich selbst täglich be¬
handelt, von anderen Reiki bekommt und immer noch
Kopfschmerzen hat. Was ist der Unterschied?
Meine Reiki-Praxis hat mich gelehrt, dass ich das ge¬
wünschte Resultat nicht garantieren kann, aber ich
fühle, dass Reiki immer »wirkt«. Meiner Erfahrung
nach bekommt man bei einer Behandlung immer et¬
was; es scheint immer irgendeine Heilung stattzufin¬
den, wenn wir willens sind und dazu fähig, über das ge¬
wünschte Resultat hinaus zu schauen. Selbst wenn es
keine körperliche Veränderung zu geben scheint,
bringt die Behandlung einem häufig Trost. Trost (im
Englischen: Comfort /Anm. des Übersetzers). Das
kommt aus dem Lateinischen, cum und forte. Cum be¬
deutet mit, und forte bedeutet Kraft oder Stärke. Häu¬
fig, wenn wir oder andere krank sind oder Schmerzen
haben, fühlen wir uns hilflos und zerbrechlich. Reiki
bringt Trost, Stärke und die Kraft, uns in einer Zeit der
Schwäche Halt zu geben. Das ist schön. Heilsam.
Der Dichter Rainer Maria Rilke sagt, dass es einige
Fragen gibt, die wir nicht beantworten: Wir leben sie.
Ich bin zu der Überzeugung gelangt, dass diese Fra¬
ge, warum einige Leute gesund werden und andere
nicht, eine Frage ist, die gelebt werden muss. Indem
wir sie leben, gelangen wir schließlich vielleicht zu et¬
was Verständnis.

gebnis schädlicher Dinge sein kann, die die vorherige
Generation getan hat -Gewalt, Ungerechtigkeit, Um¬
weltverschmutzung. Und dann gibt es Krankheiten,
die keinen offensichtlichen Grund haben, die ein Teil
des Lebensweges einer Person zu sein scheinen. Was
können wir über solche Situationen sagen? Können
wir sagen, dass sie eine Gelegenheit dafür sind, »dass
sich das Wirken Gottes offenbart«?

Erstveröffentlichung in Englisch
im Reiki Magazine International,

Ausgabe 5, Juni/Juli 2000

Übersetzung: Oliver Klatt

ch behandelte einmal eine junge Frau, die Physio¬
therapeutin war und Kinder Bewegung gelehrt hat¬

te. Ihre Lebensarbeit fand ihren Ausdruck durch ihren
Körper. Ihr Haus wurde durch einen Erdrutsch zer¬
stört, und sie war vom Hals abwärts gelähmt. Direkt
nach dem Unfall verbesserte sich ihre Diagnose zu¬
nehmend, vielleicht aufgrund der vielen heilenden
Energie, die ihre Freunde und die Gemeinschaft ihr
sendeten. Sie war aber noch immer gelähmt.
Ich behandelte sie einige Monate später. Während
der Behandlung erhielt ich immer wieder die Bot¬
schaft, dass es Zeit für sie war, damit zu beginnen, die
Bewegungen des Geistes in derselben Weise zu er¬
forschen, wie sie die Bewegungen des Körpers er¬
forscht hatte. Dies teilte ich ihr mit. Ein paar Wochen
später erhielt ich eine Karte von ihr, mit der sie mir
dankte. Sie schrieb mir, dass sie die selben Gedanken
gehabt habe, jedoch unfähig gewesen sei, ihren
Wunsch, körperlich geheilt zu werden, loszulassen.
Nun war sie in der Lage, dies zu tun.
Heute besuchen die Leute sie, nur, um mit ihr zusam¬
men zu sein, wegen der Liebe und der spirituellen
Kraft, die von ihr ausgeht. Die Menschen besuchen
sie, um Trost und Frieden zu erlangen. Ist ihre Lähmung
ein Wirken Gottes, das sich offenbart? Wenn dem so
ist, dann, weil sie die Mut und die Kraft hatte, es ge¬
schehen zu lassen. Mir gefällt der Gedanke, dass das
Reiki, das sie erhielt, ihr geholfen hat, diese Wahl zu
treffen.
Ich kann nicht an diese Frau denken, ohne an die Le¬
bensregeln zu denken, die Dr. Usui uns hinterlassen
hat und ohne erneut über die Frage »Was ist Hei¬
lung?« nachzudenken. Ich lebe weiterhin diese Fragen
in meiner Suche nach Heilung. ■

iC

nden ersten Jahren meiner Auseinandersetzung mit
diesen Fragen in meiner Reiki-Praxis und in meinem

Leben erinnerte ich mich an etwas, das hilfreich war.
Es ist eine der Heilungsgeschichten im Johannes-Evan¬
gelium, Kapitel 9, wo Jesus einen jungen Mann heilt,
der blind geboren war. Die Jünger fragenjesus, ob die
Blindheit des Jungen das Resultat seiner eigenen Sün¬
den oder das der Sünden seiner Eltern sei. Jesus sagt
ihnen, weder noch; der Junge sei blind, weil das Wir¬
ken Gottes an ihm offenbar werden soll.
Ich sehe, dass Krankheit häufig das Resultat unserer
eigenen »Sünden« ist, von Dingen, die wir tun, die
schädlich sind. Ich sehe auch, dass Krankheit das Er-

2

D e r U S - A m e r i k a n e r P a u l M i t -

cFiell, im Jahre 1979 von Hawayo
Takata zum Reiki-Meister ge¬
weiht, wirkt seit 1993 neben der
heutigen Trägerin der Linie des
Usui-Systems der Reiki-Heilung,
Phyllis Furumoto, als Oberhaupt
der Disziplin des Usui Shiki
Ryoho. Er unterrichtet weltweit
d e n e r s t e n u n d z w e i t e n R e i k i -
C r a d u n d b i e t e t A u s - s o w i e

Weiterbildungen für Reiki-Meis-
terlnnen und -Schüler an.
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Redaktion intern

Aus der Redaktion
nden letzten viereinhalb Jahren durchlief das Reiki Magazin eine rasante Entwicklung. Anfänglich hatte das Ganze den Charakter eines Projektes, in des¬
sen Zusammenhang sich viele engagierte Leute in häufig wechselnder Zusammenstellung alle drei Monate an wechselnden Orten trafen, um den Fortgang
des Magazins zu diskutieren. Die tiefte wurden in dieser Zeit von Helmut Oberlack in Hamburg und Jürgen Kindler in Frankfurt bzw. Berlin produziert. Mitt¬

lerweile umfasst die Runde derer, die an den regelmäßig stattfindenden Redaktionstreffen teilnehmen, eine Kerngruppe, bestehend aus Jürgen Kindler, Simo¬
ne Grashoff, Frank Doerr und Oliver Klatt. Die Produktion der Hefte steht jetzt unter der Leitung von Oliver Klatt, und Jürgen Kindler bleibt dem Reiki Magazin
als Herausgeber erhalten. Beide teilen sich ein Büro in Berlin, von dem aus der Produktionsprozess gesteuert wird und wo nun auch die dreimonatigen Treffen
stattfinden. Nach wie vor istJanine Warmbier in Hamburg für die graphische Gestaltung des Reiki Magazins verantwortlich.

I

nmeiner nunmehr fast viermonatigen Eigenschaft als »Nur-Herausgeber« des Reiki Magazins in Bürogemeinschaft mit der
Redaktion in Person von Oliver Klatt erfreue ich mich einer lange nicht gekannten Freiheit und Freizeit, die ich im Moment

mit Arbeit aus meinem »anderen Leben« fülle. Ich arbeite als Projektleiter in Computerprojekten -und so was ganz Anderes/Ir¬
disches macht im Moment einen Riesenspaß. Also werde ich in der nächsten Zeit beim Reiki Magazin nicht so direkt präsent
sein, aber immer irgendwie doch dabei. Vielleicht treffe ich ja mal die eine oder den anderen Reikianerln in einer der vielen
Straßencafes im Prenzlauer Berg, oder gar bei der Loveparade?! Hörst du's? Die Sonne scheint -der Kollwitzplatz ruft! Grüße
aus der Bundeshauptstadt -Jürgen«

ch freue mich, dass unsere neue Struktur -die Bündelung der zentralen Aufgaben auf meine Person -es nunmehr ermög-
licht, dass jemand sich Tag für Tag um das Reiki Magazin kümmert und somit stetig »am Ball bleiben« kann. Ich denke, dass

es dem Magazin und damit unseren Lesern, Autoren und Anzeigenkunden gut tut, diese beständige »Zuwendung« zu erhalten,
und freue mich, diese Aufgabe übernehmen zu dürfen. Gleichzeitig bin ich dankbar für die vielen neuen Kontakte, die sich dar¬
aus ergeben, und die Menge an neuen Einsichten, die in diesem Zusammenhang mein Leben bereichern. Ich sehe den kommen¬
den Jahren mit dem Magazin zuversichtlich und erwartungsfroh entgegen.«

Peit der ersten Ausgabe des Reiki Magazins bin ich mit großer Freude ein Mitglied der Redaktion. Ich habe viel lernen kön-
kJnen darüber, was es heißt, »ein Magazin zu machen«, und wie viele kleine Schritte dazu gehören, bis das Resultat schließ¬

lich in den Reiki-Händen liegt. Meine Aufgabenbereiche waren vielfältig über die Jahre. Neu hinzu gekommen ist vor kurzem die
Anzeigen-Akquise. Besonders gerne führe ich Interviews, liebe den Kontakt mit Reiki-Freunden/innen und ihren Geschichten. Oft
bin ich mit meiner Kamera auf Händesuche... also pass auf, wenn es mal »klick, klick, klick« macht und ich plötzlich neben dir
auftauche.«

*

aum zu glauben: Seit fast fünf Jahren bin ich nun ein Teil des Reiki Magazins und das Magazin ein Teil meines Weges. Und
auch die anderen Mitgliederinnen der Redaktion sind seit der ersten Stunde dabei; eine Gemeinschaft, die ich kaum mehr

missen möchte. Es geht mir gerade heute wieder sehr gut mit der Offenheit und Professionalität, die das Magazin mittlerweile er-
reicht hat. Meine Aufgabe ist die Feitung der Rubriken »Rezensionen« und »Internet«, deren Beiträge ich zumeist selbst verfasse.
Darüber hinaus steuere ich gern Erfahrungsberichte und -aufgrund meines Ohres am virtuellen Netz -wichtige Impulse bei. Ich
freue mich, wenn die Gemeinschaft der Reiki-Praktizierenden auch dank unserer Arbeit weiter zusammenwächst und gedeiht.« S

>>K

n < ‘

Qeit 1998 mache ich die graphische Gestaltung des Reiki Magazins. Die Produktion der letzten Hefte hat mir besonders
OSpaß gemacht. Es gefällt mir, neue Ideen zu entwickeln und umzusetzen, und damit die Qualität weiter zu verbessern. Ich

freue mich schon auf die nächsten Hefte und vor allem auf die Jubiläumsausgabe Ende des Jahres. Da wir gerade mächtig in Be¬
wegung geraten, wird es sicherlich spannend werden.«
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Titelgeschichte

Reiki und Bachblüten

iele Reiki-Praktizierende wenden Reiki in Kombination

mit Bachblüten an oder nutzen neben Reiki vor allem

auch die Bachblüten-Essenzen zur Heilung von sich
selbst und anderen. Anita Bind-Klinger, Autorin des Buches
Aura-Soma, Bachblüten und Reiki«, gibt einen Überblick

über die Bachblüten-Essenzen von Edward Bach, lässt ihr Wis¬
sen über Reiki einfließen und fasst Gemeinsamkeiten der beiden
Heilweisen zusammen.

V
»

Fotos: Renate Wollenweber

ibt es nicht wundervolle Geschenke an die Men¬
schen durch einen Menschen?!G Methoden bekannt sind. Nur allzu oft retten Skalpell

oder chemische Medikamente in Notsituation das
nackte Leben. Letztendlich bringen danach aktivier¬
te Selbstheilungskräfte die Homöostase -also das in¬
nere harmonische Gleichgewicht aller Vorgänge in
Körper und Geist -wieder in Gang.

agab es Mikao Usui, der'Ende des 19. Jahrhun¬
derts das Geschenk von Reiki weitergab -uni¬

verselle Lebensenergie als natürliche Heilweise des
Handauflegens, an die «Verbindung mit der Quelle«
erinnernd, berühren und berührt werden, tiefe Zu¬
sammenhänge »begreifen« und vieles mehr.

D

Heilsame Kommunikation

Bei den Resonanztherapien spielt die Resonanz,der Widerhall aus dem Individuum als Antwort auf
den Lebenskraft-fördernden Reiz, den wesentlichen
Part. Resonanz bedeutet jene heilsame Kommunika¬
tion, jenes Mitschwingen aller Anteile in ein gesundes
Miteinander. Resonanzmethoden und Eingriffsverfah¬
ren begegnen uns im täglichen Leben in den ver¬
schiedensten Weisen. Nehmen wir einen Musiker, der
seine Gitarre stimmen will -er wird weder etwas
Stoffliches hinzufügen noch etwas Stoffliches weg¬
nehmen. Allein durch die Veränderung der Spannung
der Saiten wird er sein Musikinstrument stimmen, so¬
lange, bis er mit seiner hörenden Wahrnehmung ein¬
verstanden und mit ihr im Einklang ist. Vielleicht
braucht er auch gelegentlich eine neue Saite, weil die
alte riss, oder eine Reparatur am Holzkorpus (= Ein¬
griffsprinzip). Bevor er der Gitarre aber eine Melodie
entlockt, wird er sie stimmen (= Resonanzprinzip).
Geschieht das im übertragenen Sinne nicht auch in
unserem Leben?

“s gab Edward Bach, der uns in den dreißiger Jahren
-des 20. Jahrhunderts durch die Bachblüten-Essen¬

zen zutiefst wertvolle »Brücken zu unserem Inneren«
schenkte. Seine »Happy Fellows« nannt er Blüten, die
die Seele heilen.

Da war Vicky Wall mit farbigen Aura-Soma-Es-senzen aus der prachtvollen »Apotheke des Lich¬
tes«; da wirkte Samuel Hahnemann und formulierte
die viel ältere Idee der Homöopathie aufs Neue, da
erkannte Ilse Middendorf unser von Geburt an ver¬
trautes Atmen als eine zutiefst heilsame Methode.
Und noch viele Menschen wären aufzuzählen, die
sich jeweils einem Aspekt des Heilwerdens widmeten
und dadurch doch den Menschen in seiner Gesamt¬
heit erreichten.

Buchtipps:

»Die Seelenplanzen des Edward
Bach«, Mechthild Scheffer &Wolf
Dieter Storl, Irisiana-Verlag 1995

»Bach-Blütenbilder«, Mechthild
Scheffer, Irisiana-Verlag 1997

Alle diese erwähnten Heilweisen gehören zu denResonanztherapien -im Gegensatz zu den Ein¬
griffstherapien, die uns durch die schulmedizinischen

»Aura-Soma, Bachblüten und
Reiki«, Anita Bind-Klinger, Aqua¬
marin-Verlag 1998
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ne, ebenso wie »Berührungen« und homöopathische
Arzneien jede Form von Therapie ist nur ein Mittel
oder Werkzeug, dessen sich die Behandler bedienen,
um Liebe einzuschleusen. Jede heilende Therapie hat
mit Liebe zu tun, auch mit der Angst vor Liebe, Wirk¬
lich zu lieben und geliebt zu werden ist das größte
Abenteuer des Lebens.

Blüten, die die Seele
heilen

“dward Bach, »Vater und Mutter der Bach-Blü-
_tentherapie«, drückte es treffend aus: »Alles wah¬

re Wissen kommt allein aus unserem Inneren, in der
stillen Kommunikation mit der Seele.« Es gibt Phasen
in uns, da geschieht diese heilsame Kommunikation
mit der Seele ohne willentliche Anstrengungen, über
heilsame Impulse in uns, über Intuition. Dann wieder
gibt es Phasen, in denen wir »abgerutscht« sind, nicht
mehr direkt spüren, was uns wirklich gut tut, Grenzen
überschritten haben und wir »krank« sind. Wenn wir
erst einmal aus der Harmonie in die Krankheit ge¬
rutscht sind, mag es wie ein Wendepunkt oder eine
Umkehr mit einer bewussten Hinwendung zum Höhe¬
ren Selbst sein, die uns wieder gesunden lässt. Die
kraftvollsten Heiler befinden sich in dir selbst! Edward
Bach beschrieb das sehr eindrücklich in seiner Schrift
»Heile dich selbst«. Diese innere Umkehr ist ein

Schlüssel zur Heilung. Schmerzen, Unwohlsein, be¬
stimmte Lebenseinstellungen können Herausforde¬
rungen zur Integration sein, nicht zum Kampf. Inte¬
gration heißt Vereinigung, Vervollständigung. Manch¬
mal werden wir aufgefordert und dadurch gefördert,
noch versteckte Fähigkeiten in uns zu wecken.

Honeysuckle
G e i s s b l a t t

Ches tnu t Bud

Knospe der Rosskastanie

Keine Medizin der Welt
ersetzt unsere Hände

Das Usui-System der natürlichen Heilung ist fürmich im Vergleich zu anderen Heilweisen sozu¬
sagen »die Urmutter der Heilung«, Die Einfachheit,
mit der Reiki ohne großes Drumherum angewendet
werden kann, sucht ihresgleichen. Unsere einmal ein-
geweihten Hände haben wir immer dabei, wo wir
auch sind. Keine Medizin der Welt ersetzt unsere Hän¬
de! Reiki ist eine Heilkunst für sich allein und kann oh¬
ne Bachblüten, Aura-Soma-Essenzen, ohne Edelstei¬
ne oder Sonstiges angewendet werden. Wenn ver¬
schiedene sanfte Heilweisen die einzelnen Spektral¬
farben darstellen, dann ist Reiki das weiße Licht in
seiner Gesamtheit. Dennoch kommt es bei mir selbst

oder in Behandlung von Patienten vor, dass »ein Farb-
strahl aus dem gesamten Lichtspektrum« besondere
Aufmerksamkeit hat, und ich wende Reiki mit Bach¬
blüten oder einem Edelstein oder etwas anderem an.

Manchmal gestaltet der Lebensprozess selbst Situatio¬
nen, wo es einfach passt.

Zwölf Heiler-Blüfen
Mimulus: die Tapferkeits-Blüte: von
der Angst vor der Welt -zum Ver¬
trauen in die Welt
impatiens: die Zeit-Blüte: von der Un¬
geduld -zur Geduld
Clematis; die Realitäts-Blüte: von der
Realitätsflucht -zur Realitätsgestal¬
tung
Agrimony: die Ehrlichkeits-Blüte: von
der Scheinharmonie -zum inneren
Frieden

Chicory: die Mütterlichkeits-Blüte:
von der fordernden Liebe -zur gelas¬
senen Liebe

Vervain: die Begeisterungs-Blüte: vom
Weltverbesserer -zum Fackelträger
Centaury: die Blüte des Dienens: vom
passiven Dienen -zum aktiven Die-

~rwarte deshalb auf diesen Seiten keine Rezepte
-gegen etwas, sondern Hilfe für etwas. Auch hier ist

Umkehr etwas sehr Heilsames. Bachblüten sollten

zum Beispiel nicht gegen Traurigkeit gesucht werden,
sondern zur Integration, denn traurige Empfindungen
gehören zu uns wie der Regen zum Wetter. Die Kunst
liegt darin, solche Empfindungen wie Ängste, Mangel
an Selbstvertrauen und Traurigkeit nicht zu nähren,
sondern sie in gesundem Rahmen als einen Anteil von
sich zu integrieren -ebenso wie Anteile von Mut, Ver¬
trauen und Lebensfreude. Die Blüten helfen, den Kon¬
takt zur Seele wieder herzustellen, und wirken auf das
Gemüt und unsere Verhaltensweisen. Ohne Bewer¬
tung und Verurteilung. Dies lehrt mich vor allem Reiki
immer wieder aufs Neue: Ohne zu bewerten, ohne zu
beurteilen die universelle Liebe weiterzuleiten. Ein¬
fach so. Reiki war und ist für mich eine wahre Schule
von Integration. Frei von meinen persönlichen Wün-

n e n

Cerato: die Intuitions-Blüte: von Ur¬
teilsschwäche -zu innerer Cewis- ir alle, davon bin ich zutiefst überzeugt, kennen

das Allheilmittel, das uns gesund werden lässt
und jede individuelle Gesundheit erhält. »Die reine
Liebe ist das höchste Arzneimittel«, so sprach schon
Paracelsus. Liebe ist das, was uns heil macht. Weil es
unser dringlichster Wunsch ist, geliebt zu werden, wir
das aber selten so klar ausdrücken, werden wir in den
verschiedensten Variationen krank. Widerstände ge¬
gen die reine Liebe verursacht Schmerzen. Das Mys¬
terium der Heilung liegt allein in der Liebe begründet,
jede Form von Hilfsmittel -ob Bachblüten, Edelstei-

wsheit
Scleranthus: die Balance-Blüte: von
innerer Zerrissenheit -zum inneren

Gleichgewicht
Water Violet: die Kommunikations-

Blüte: von der Isolation -zum Mitein¬
ander
Gentian: die Glaubens-Blüte: vom
Zweifel -zum Vertrauen
Rock Rose: die Eskalations-Blüte: von
der Panik -zum Fteldenmut
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sehen, frei von Vorstellungen, was für den Anderen
heilsam sein könnte, fließt Reiki in mich -und auch
durch mich zu anderen. Es geschehe das Bestmögli¬
che, das jetzt geschehen kann. Meinen Augen ist es
nicht immer gegeben, das zu erkennen, was das Best¬
mögliche für einen anderen ist.

Einfachheit als Schlüssel
j

ikao Usui und Edward Bachs Geschenke an die
Menschheit haben vieles gemeinsam. Da ist

zum einen die Einfachheit! Sie braucht nicht mehr
Worte. Mikao Usui gab uns erstens die Behandlungs¬
praktik des Handauflegens und zweitens die Lebens¬
regeln als eine Art Anleitung, uns auch geistig mit die¬
sen Lebensthemen auseinanderzusetzen. Gerade das
letzte Prinzip -»Sei dankbar für alles Lebendige« -bil¬
det eine Brücke zur Pflanzenwelt, in der Edward Bach
seine medialen Fähigkeiten erlebte.

M

Cherry Plum
K i r s c h b l ü t eLärche

zeigt. Die Blütenessenzen wirken an den Schaltstellen
unserer Persönlichkeit. Die Forschung der Neuro-Im-
muno-Psychologie stimmt zu, dass vom limbischen
System im Gehirn, dem Grenzgebiet zwischen
Großhirnrinde und dem Hirnstamm, unser gesamtes
emotionales Handeln (ob bewusst oder unbewusst)
ausgeht -und genau darauf wirken die Bachblüten,

“dward Bach lehrte, dass in Anwesenheit der richti-
-gen Blütenessenz die Krankheit nicht mehr Macht

habe als die Dunkelheit in einem Raum, dessen Fenster
dem Sonnenlicht weit geöffnet würden. In des Men¬
schen Seele sind alle Potenziale, Aufgaben und Lö¬
sungen gespeichert. Ähnlich der »Blaupause unseres
Seins«. Bach-Blüten führen uns wieder auf den licht¬
vollen Weg, falls wir davon abgekommen sein sollten.
Die geistigen Transformationskräfte der Pflanzenwe¬
sen und besonders der Blüten unterstützen uns bei in¬
neren Korrekturarbeiten der Gemütszustände. Edward
Bach nannte Krankheiten und Symptome weder Grau¬
samkeiten noch Strafen, sondern einzig und allein ein
Korrektiv der Seele. Krankheiten wollen uns helfen, die
Absichten der Seele zu erkennen und befolgen zu ler¬
nen. Diese Qualität, Symptome als Korrektive der See¬
le anzusehen, ist etwas ganz Wesentliches in meiner
Sicht- und Arbeitsweise in meiner Praxis geworden -
gleich, ob ich mit Reiki alleine, mit Homöopathie oder
einer Kombination von Heilkünsten behandle.

nähnlicher Weise stellte Edward Bach erstens die Blü¬
ten zusammen, so dass wir potenzierte Essenzen zum

Einnehmen oder Einreiben haben (materielle Form), und
zweitens vermachte er uns seine Wahrnehmungen
über die spirituellen Themen jener Pflanzen (geistige
Form). Wir können uns, ebenso wie mit den Lebens¬
prinzipien, mental über unsere Gedanken, Ideen und
Impulse auseinandersetzen. Ein Beispiel: Ich kann Agri-
mony -die Ehrlichkeitsblüte -als eine verdünnte Essenz
einnehmen oder/und mich meditativ mit dem Bild der
gelben, offenen Blüte befassen oder/und mich mit der
Ehrlichkeit zu mir selbst auseinandersetzen, damit, ob
ich womöglich hinter einer fröhlichen Fassade meine
Sorgen und Ängste verberge.

Sieben Helfer-Blüten

Gorse: die Hoffnungs-Blüte: vom
Aufgeben -zum Angehen
Oak: die Ausdauer-Blüte: vom

Pflichtkämpfer -zum friedvollen
Krieger
Heather: die Identitäts-Blüte: vom

bedürftigen Kind -zum verständnis¬
vollen Erwachsenen

Olive: die Regenerations-Blüte: von
der Erschöpfung -zur Kraftquelle
Rock-Water: die Elexibilitäts-Blüte:
vom Disziplin-Dogma -zur Achtsam-Bachblüten wirken an den

Schaltstellen unserer
Persönlichkeit

keit
Vine: die Autoritäts-Blüte: vom
Führen -zum sich führen lassen

Wild Oat: die Berufungs-Blüte: vom
Suchen -zum Finden.

nder Bach-Blütentherapie zeigt sich eine uralte, auf
Erfahrung und Inspiration beruhende Heiltradition. Es

handelt sich um feinstofflich potenzierte Essenzen aus
Blüten, Sträuchern und Bäumen, die direkt und aus¬
schließlich auf die Psyche von Menschen, Tieren und
Pflanzen wirken. Eine Besonderheit ist die »Blüten«-Es-
senz Rock Water, es ist das Wasser einer Heilquelle.
Sonst sind es Pflanzen höherer Ordnung -es sind kei¬
ne Giftpflanzen, keine Nahrungspflanzen und keine
Unkräuter darunter. Edward Bach suchte und fand ein
Heilmittel für jedermann, das keine Unverträglichkei¬
ten, keine Überdosierungen und Nebenwirkungen

Fünf Krönungsblüten
Holly: die Herzöffnungs-Blüte: von der
Hartherzigkeit -zur Großherzigkeit
Honeysuckle: die Vergangenheits-Blü¬
te: vom Damals -zum jetzt
Wild Rose: die Blüte der Lebenslust:

vom Sich-aufgeben -zur Hingabe
Star of Bethlehem: die Trost-Blüte:
vom Schock -zur Reorientierung
Mustard: die Licht-Blüte: vom Seelen¬

schmerz -zur Seelengröße.

Was der Mensch nicht ver¬

daut, wird ihm zum Gift
“s ist sehr interessant und aufschlussreich, Edward
-Bachs persönliche Geschichte anzuschauen, die
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den, der die Pflanze trägt und sie erhält; die Luft sei es,
die nährt; die Sonne oder das Feuer befähige sie, ihre
Kraft zu übertragen, und das Wasser nimmt ihre wohl¬
tätigen Heilkräfte auf und speichert sie.
In der Folgezeit fand Edward Bach dann für hart¬
näckige Fälle und resignierende Menschen sieben so¬
genannte Helferkräfte, die in großen, geschlossenen
Ständen wachsen und ganze Landschaften prägen
(siehe Kasten S. 15).

Weitere Essenzen

Ile Naturvölker, vor allem die Druiden und Kelten,
wussten um die Geheimnisse der Baumkräfte. Ei¬

nen Baum umgibt eine Atmosphäre spezifischer Kräf¬
te. Bäume sind ein Symbol von tiefer Verwurzelung im
Irdischen und ragen mit ihrer zum Himmel empor¬
strebenden Baumkrone ins Ätherisch-Geistige. Ed¬
ward Bach beschrieb insgesamt vierzehn Baumkräf¬
te (siehe Kasten links).
In einer Phase, in der er ohne kritischen Intellekt den
Durchsagen der Pflanzen-Devas vertraute und ein¬
fach das vermittelte, was die Pflanzen seelisch aus¬
strahlten, ohne es mit seinen Wunsch-Gedanken zu
verfärben, beschrieb Edward Bach zudem die fünf so¬
genannten Krönungsblüten (siehe Kasten S. 15).

A
W i l d O a t

Waldtrespe Stechpalme
den Rahmen dieses Artikels übersteigt (siehe Buch¬
tipps S. 13). Er war ein forschender Internist, der selbst
harte Schicksalsschläge und eine sehr schwere Krank¬
heit durchlebte, die für ihn zur »Einweihungskrank¬
heit« wurde. In seinem tiefen Wunsch, für die Mensch¬
heit die Frage nach Heilung zu beantworten (eine wei¬
tere Parallele zu Mikao Usui) fand er neue Kräfte -und
in der Folge den Weg zu den Blütenessenzen.
Edward Bachs erste Arbeiten wurzelten sehr tief im
Darmgeschehen, d.h. in der Verdauung des Menschen.
Ihn beeindruckte der Satz des Arztes Chakara aus
dem 1. Jahrhundert: »Was nicht verdaut wird -auch an
seelischen Eindrücken -wird zum Gift.« Wenn Emo¬

tionen, Sachzwänge und Ähnliches nicht verdaut wer¬
den, können sie in unserem Körper und in der Psyche
vieles veranlassen. So gesehen sind die Blütenessen¬
zen »Nahrung für hungrige und suchende Menschen¬
seelen«.

14 Baumkräffe
Cherry Plum; die Gelassenheits-Blüte:
von Überspannung -zur Entspannung
Elm: die Verantwortungs-Blüte: von der
Selbstwertkrise -zur inneren Zuver- Das «richtige« Mittelsicht

Pine: die Blüte der Selbstakzeptanz:
von der Selbstentwertung -zum Selbst¬
respekt
Lärche: die Selbstvertrauens-Blüte: von

der Selbstbegrenzung -zur Selbstent¬
faltung
Wil low: die Schicksals-Blüte: vom

Schicksalsgroll -zur Selbstverantwor-

enn man sich die Themen der einzelnen Bach¬
blüten anschaut, finden wir -wie so oft in ei¬

nem großen Angebot -diese und jene und auch noch
weitere, die wir meinen zu brauchen. Dann wählt un¬
ser Verstand oder gar unsere Angst. So kam es dazu,
dass manche Therapeuten Mischungen aus bis zu
zehn Mitteln herstellten. Ich gebe zu bedenken, dass
wir Menschen nur allzu oft an den Grenzen von Über¬
forderung und Überreizung stehen. Am effektivsten
ist es aus meiner Sicht, eine Blütenessenz, höchstens
zwei zusammenzustellen (beispielsweise eine Heiler-
Blüte und zusätzlich ein Helfer-Blüte oder eine der
Baumkräfte) und diese Mischung dann für eine be¬
stimmte Zeit einzunehmen.

w

tung Die Signaturenlehre

Während seiner langen, ausgedehnten Spazier¬gänge durch die Natur von Wales nahm Edward
Bach wahr, wo und wie manche Pflanzen wuchsen.
Ob sie allein standen, in vollem Licht oder verdeckt,
ob sie ganze Landschaften überwucherten, wie sich
ihre individuelle Art zeigte. Er war davon überzeugt,
wie übrigens auch andere Erben großer Heiltraditio¬
nen, dass die Natur, der Schöpfer, die universelle Weis¬
heit, wie immer man es nennen will, den Pflanzen,
Steinen, allem Geschaffenen Zeichen eingeprägt hat,
die dem suchenden Heiler einen Fingerzeig geben (=
Signaturenlehre). So fand Edward Bach eine erste Se¬
rie von zwölf sogenannten Heilerblüten und stellte
mittels der Sonnenpotenzierung die ersten Essenzen
her (siehe Kasten S. 14). Er empfand die Erde als den Bo-

Aspen: die Ahnungsblüte: von dunkler
Vorahnung -zur bewussten Sensibilität
Hornbeam: die Spannkraft-Blüte: von
seelischer Schlaffheit -zu geistiger
Frische

Sweet Chestnut: die Erlösungs-Blüte:
durch die Nacht -zum Licht
Beech: die Toleranz-Blüte: vom Besser¬
wissen -zum besseren Verstehen

Grab Apple: die Reinigungs-Blüte: vom
Ordnungsdrang -zur inneren Ordnung
Walnut: die Geburtshelferin-Blüte: von

Beeinflussbarkeit -zu innerer Festigkeit
Chestnut Bud: die Lern-Blüte: vom
Leichtsinn -zur Erfahrung
White Chestnut: die Gedanken-Blüte:
vom Mentalkarussel -zur inneren Ruhe
Red Chestnut: die Abnabelungs-Blüte:
von der Symbiose -zur Eigenständig-

Die schönste und tiefste Wahl der »richtigen« Blü¬te treffen wir, wenn wir uns von der inneren
Führung leiten lassen, zum Beispiel im Anschluss an ei¬
ne Reiki-Behandlung, wenn wir in Kontakt mit uns
selbst sind; wenn wir uns aus diesem Gefühl heraus
führen lassen, z. B. mit der Fragestellung: Welche Blü¬
tenessenz stärkt mich jetzt in meinen nächsten Schrit¬
ten? Welche Essenz unterstützt meinen Heilungspro¬
zess? Welche meiner Qualitäten ist jetzt gefragt und

keit.
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sollte aktiviert werden? Im Prinzip gibt es keine
«falschen« Blütenessenzen.

Falls du Bachblüten an dir erfahren willst, lass dich führen
●welche du findest

●ob du sie als Essenz körperlich einnimmst
●ob du eine bestimmte Körperstelle (oder ein Chakra) damit einreibst
●ob du deine Hände mit der Verdünnung benetzt, wenn du sie beim Reiki-geben auflegst
●ob du dich nach einer Sequenz von Reiki-Behandlungen mit dem Thema der Blüte mental auseinandersetzt
●ob du über das Bild der Blüte (welcher Baum, Art der Blüte, ihre Farbe, ihre Eigenheiten) meditierst -beides
kann »Hand in Hand gehen«.

~s sollten keine Indikationslisten oder Rezepte er-
-wartet werden -diese führen doch nur weg von der

persönlichen Intuition. Die eigene Gemütsverfassung
kann ein Hinweis sein. Zum Beispiel bei Unzufrieden¬
heit -man kann am besten bei sich selbst erkunden,
ob die Unzufriedenheit grundsätzlich mit einem selbst
zu tun hat oder ob sie aus konkreten Misserfolgen re¬
sultiert; oder ob sie in der Intoleranz gründet, weil sich
andere nicht so verhalten, wie man es für «richtig«
hält. Ein weiteres Beispiel: Bei Kindern mit Lern¬
schwierigkeiten haben sich bestimmte Bachblüten be¬
währt. Eltern müssen dennoch beobachten, ob es
ihren Kindern an Konzentration mangelt, ob der Grund
die Angst vor Misserfolg ist oder ob sich das Kind nur
allzu leicht von Kleinigkeiten ablenken lässt.

werden, oder auf ein anderes Energiezentrum, zum
Beispiel auf das Herz. Weitere Einreibestellen sind
Schläfen und Ellenbeugen -oder auch, bei «kleinen
Menschleins«, auf Stirn, Herz- oder Nabelregion. In
der Anwendung für Tiere kann man Tropfen ins Trink¬
wasser geben, für Pflanzen ins Gießwasser oder zum
Besprühen in den Zerstäuber.

Erste-Hilfe-Tropfen«»
0, wie wir einen inneren Reinigungsakt während
einer Heilfastenkur wunderbar mit Reiki begleiten

können, so kann die Reinigungs-Blüte Grab Apple un¬
terstützend dazu beitragen, sich «innerlich«-seelisch
und «äußerlich«-körperlich von Ballast zu befreien. In
Wandlungs- und Übergangszeiten wie z. B. der Pu¬
bertät, der Midlife-crisis oder im Klimakterium haben
sich -in Kombination mit Reiki -Bachblüten wie Wal¬
nut, Elm oder auch Larch bewährt. Walnut kann die
Verunsicherung und Wankelmütigkeit mindern, die oft
in Phasen des inneren Neubeginns oder bei einschnei¬
denden Veränderungen auftaucht. Elm stärkt die Psy¬
che, wenn man sich vorübergehend seiner neuen Auf¬
gabe oder neuen Verantwortungen nicht gewachsen
fühlt. Und Larch, eine der ganz großartigen Bach-Blü¬
ten, stärkt und stärkt und stärkt immer wieder das
Selbstvertrauen, so wie ein Engel, der nicht müde wird,
einen zu ermuntern und einem zuzurufen: »Du schaffst
das! Vertraue dir! Ich glaube an dich!«

s
“dward Bach stellte eine einzige Kombination aus
-fünf Essenzen zusammen (Star of Bethlehem, Rock

Rose, Impatiens, Clematis, Cherry Plum) und nannte
sie «Erste-Hilfe-Tropfen« für alle Arten von Notfällen.
Diese ersetzen keine medizinische Behandlung, aber
sie helfen -genau wie Reiki in Notsituationen -, einen
energetischen Schock, in dessen Folge sich körperli¬
che Schäden manifestieren würden, zu verhindern
oder schneller aufzulösen. Dies kann ein Wespen¬
stich, ein Herzanfall, ein Unfall (auch der Schock, Zeu¬
ge von etwas geworden zu sein), unangenehme Nach¬
richten oder etwas Ähnliches sein.

M

Geschenke der Heilung

Durch die Ausübung von Reiki können wir imwahrsten Sinne des Wortes «begreifen«, durch
die Anwendung der Bachblüten-Essenzen «erkennen«
wir Brücken zum inneren Selbst. Keine Medizin ersetzt
die Berührung durch unsere Hände im Reiki, aber un¬
sere Hände ersetzen auch nicht die Natur in den Heil¬
kräften der Pflanzen.

\/

' v r r ■ -

\

Die Anwendung I:

Anita Bind-Klinger, ♦1954, Heil¬
praktikerin, Reiki-Meisterin und
B u c h - A u t o r i n . S i e a r b e i t e t s e i t

1988 in eigener Praxis in Dieburg,
in der sie den Menschen ganzheit¬
liche Perspektiven durch klassi¬
sche Homöopathie, Reiki (seit
1985), Edelsteine, Bachblüten,
A u r a - S o m a - P o m a n d e r u n d M e i s ¬
teressenzen in Einzelarbei t und in

Seminaren aufzeigt und sie beglei¬
tet. Ihre Bücher (im Aquamarin-
Verlag erschienen): «Heilung durch
Harmonie«, «Die Antwor t des
Herzens«, «Die Aura-Soma-Meis-
teressenzen«, «Aura-Soma, Bach¬
blüten und Reiki«.

er Gebrauch der Blütenessenzen ist wirklich ein¬

fach. Aus der Urtinktur einer Essenz, der soge¬
nannten «Stock-Bottle«, die es mittlerweile in allen
Apotheken einzeln oder als ganzen Satz zu kaufen
gibt, stellt man eine Verdünnung her, die man ein¬
nimmt (zwei- bis dreimal am Tag drei Tropfen je nach
Bedarf) oder bei kleinen Kindern auch einreiben kann.
Eine weitere Anwendungsmöglichkeit: ein Tropfen der
Urtinktur auf ein Glas Wasser, gut umrühren und
mehrmals am Tag einen Schluck davon trinken; diese
Methode empfehle ich eher bei akuten Prozessen. Ein
Tropfen der Urtinktur kann auch auf das sechste Ener¬
giezentrum zwischen den Augenbrauen eingerieben

D
ch sehe die Bachblüten-Essenzen (in meiner visuel¬
len Vorstellung) als ein stärkendes Düngemittel für

die Wurzeln des feinstofflichen Persönlichkeitsbau¬
mes oder auch des seelischen Lebensbaumes. Reiki
ist in diesem Bild der Atem, die Luft, die wir ein- und
ausatmen. Für unser lebendiges Sein brauchen wir die
Luft zum Atmen ebenso wie Mutter Erde.
Was geschieht wohl in uns und um uns herum, wenn
sich diese zwei Geschenke der Heilung in uns begeg¬
nen?
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Reiki in Brasilienk l
' ,

eiki hat mittlerweile weltweit Verbreitung gefunden. In einigen Ländern, so auch
in Brasilien, trifft Reiki auf ein besonders starkes Interesse seitens der Bevölke¬
rung. /̂ it den Besonderheiten des »brasilianischen Reiki« macht uns Upanishad

K. Kessler vertraut; er wanderte 1991 von Deutschland nach Brasilien aus und entdeckte
dort seine Berufung zum Reiki-Meister.

Alle Fotos aus dem Archiv Upanishad K, Kessler

Der erste Kontakt Krishni Boräng Kurse in Brasilia, und 1992 kamen dann
erste Vertreter der deutschen Reiki-Organisation RAI
(Schüler von Eckard Strohm) nach Säo Paulo. Ich
selbst erhielt im gleichen Jahr meine Einweihung zum
Reiki-Meister und war damit zum damaligen Zeit¬
punkt der vierte in Brasilien ansässige Reiki-Meister.
1993 wurden die Deutschen Angela Hosse und Peter
Yankini als Reiki-Meister tätig. Bis zu diesem Zeit¬
punkt gab es rund 14 in Brasilien tätige Reiki-Meister,
und ein beachtlicher Teil davon (nämlich fünf) waren
Deutsche. In diesen ersten zehn Jahren der Verbrei¬
tung von Reiki in Brasilien wurden rund 5.000 Men¬
schen in Reiki eingeweiht.

fj . - : ie Geschichte von Reiki in Brasilien begann vor
nahezu 20 Jahren, im November 1983, mit einem

Reiki-Kurs im Staat Rio de Janeiro. Der Reiki-Meister
hieß Stephen Cord Saiki und war damals Mitglied der
AIRA (American international Reiki Association, heu¬
te: TRTIA -The Radiance Technique International As¬
sociation). Er kam auf Einladung des Eric-Berne-insti-
tuts von Rio de Janeiro. Schon ein Jahr später gab es
an die 300 »Reikianer« in Brasilien, alles Schüler von
Stephen. Die erste Reiki-Organisation Brasiliens wur¬
de gegründet, die ABR (Associapäo Brasileira de Rei¬
ki). Soviel ich weiß, weihte Stephen damals nieman¬
den in den Meistergrad ein, und möglicherweise war
es das erste Mal, dass Reiki überhaupt nach Latein¬
amerika kam. Da es auf dem südamerikanischen Kon¬
tinent keine Reiki-Meister gab, gestaltete sich die an¬
fängliche Verbreitung eher langsam.

D
' I C O - ' ●

nder Zeit um 1994/95 -ich reiste damals ununter¬
brochen durch Brasilien, um Reiki-Kurse zu geben -

saßen manchmal Menschen in den Einführungsveran¬
staltungen, die bereits von Reiki gehört hatten. Dies
war zuvor nie der Eall gewesen. Mittlerweile war Rei¬
ki also kein »Geheimtip« der esoterisch-alternativen
Szene mehr. Immer mehr fand nun auch die allgemei¬
ne Bevölkerung Brasiliens Zugang zu Reiki. In dieser
Zeit traten auch die ersten brasilianischen Reiki-Mei¬
ster der Reiki Alliance bei. Interessanterweise ist die
Radiance Technique heute in Brasilien praktisch un¬
bekannt, und das, obwohl Reiki durch die AIRA nach
Brasilien gebracht worden war. Dies mag daran lie¬
gen, dass die ABR (Associapäo Brasileira de Reiki)
und ihre Präsidentin, Frau Claudete Franpa, nie offi¬
ziell die Radiance Technique unterrichteten. Mit
lediglich neun Reiki-Meistern unter ihren Mitgliedern
gilt die ABR heute nicht mehr als repräsentative Rei¬
ki-Organisation Brasiliens. Die weitaus größte Mehr¬
zahl der heute praktizierenden Reiki-Meister -es

“rst im August 1988 wurde die erste Reiki-Meisterin
-Lateinamerikas eingeweiht, Frau Claudete Franpa,

eine Brasilianerin. Schließlich kamen weitere Reiki-
Meister aus dem Ausland nach Brasilien: 1989 die
Deutsche Erika Farney (Mimansa) und die Schweize¬
rin Leni Erika Gut, und 1990 der Amerikaner Jason
Thompson, der sich zunächst in Rio aufhielt und dann
in den Süden Brasiliens, nach Porto Alegre, übersie¬
delte. Außerdem besuchte der Musiker und Reiki-
Meister Aeoliah die Stadt Säo Paulo, und eine weite¬
re deutsche Reiki-Meisterin, Ma Shanti (ihren deut¬
schen Namen habe ich nicht in Erfahrung bringen kön¬
nen), begann ihre Rundreisen durch verschiedene
Städte Brasiliens. 1991 gab die Norwegerin Kajsa
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stellen. Beide gelangten aber nicht über die ersten
Ausgaben hinaus, und es ist mir heute nichts von ei¬
ner Reiki-Zeitschrift in Brasilien bekannt. Lediglich in
Argentinien gibt es seit letztem Jahr die >>USR -Usui
Shiki Ryoho«, eine von Mitgliedern der Reiki Alliance
herausgegebene Zeitschrift mit wachsender Leser¬

dürften so um die 10.000 sein -unterrichtet Reiki auf
ganz unterschiedliche Art und Weise und steht der in
Europa und in den USA existierenden Vielfalt sicher¬
lich in nichts nach. Das einzige, was ich bis heute
noch nicht gehört habe, ist, dass in Brasilien jemand
Reiki per internet »unterrichtet« und »einweiht«.
Seit 1995 folgt die Entwicklung dem in Deutschland
sehr wohl bekannten, explosiven Verbreitungsmuster,
und heute findet man Reiki in allen größeren Städten
Brasiliens, vor allem auch in Rio de Janeiro und Säo Pau¬
lo. Im ganzen Land gibt es mittlerweile schätzungswei¬
se an die 200.000 bis 300.000 Reiki-Praktizierende.

zahl.

ie Präsenz von Reiki im Internet ist in den letzten
Jahren sprunghaft angestiegen. Meine Website

war 1997 noch eine der allerersten -heute gibt es ei¬
nige hundert. Die Mehrzahl dieser Sites geht aber nicht
über einen Umfang von ein oder zwei Seiten hinaus.

D Für Internet-Surfer!

Eine bunte Mischung aus der brasiliani¬
schen Welt des Reiki:

1. www.temploafrobrasileiro.com.br
2. www.reiki.caminhocoracao.nom.br

3̂. www.cenatpinheiros.hDg.com.br
4. www.ab-reiki.com.br

I5. www.reiki.org.br

Reiki in den Medien
Reiki-Meister in Brasilien

mJahr 1996 kamen in Brasilien die ersten sechs
Bücher über Reiki auf den Markt. Ein recht typisch

brasilianisches Vorgehen: Zuerst gab es gar keine
Bücher über Reiki, und dann wurden von einem Jahr
aufs andere gleich sechs veröffentlicht! Wenn Brasi¬
lianer sich für etwas begeistern, gibt es kein Halten...
1997 kamen weitere sechs Buchtitel hinzu. Bei vieren
dieser Bücher handelte es sich um Übersetzungen aus
dem Deutschen: Brigitte Zieglers »Erfahrungen mit
der Reiki-Kraft«, Brigitte Müllers und Horst H.
Günthers »Reiki -Heile Dich selbst« sowie die Titel
»Das Reiki-Handbuch« und »Reiki -Der Weg des
Herzens« von Walter Lübeck. Bereits im nächstenjahr
gab es sechs weitere Reiki-Bücher, darunter ein Buch
des Deutschen Stephan Schulte (leider kenne ich den
deutschen Originaltitel nicht). Auch Diane Steins »Es¬
sential Reiki« fand seinen Weg nach Brasilien und hat
Teile der hiesigen Reiki-Szene nachhaltig beeinflusst.
In den Folgejahren wurden nicht mehr ganz so viele
Reiki-Bücher neu veröffentlicht. Mittlerweile sind 27
verschiedene Titel erhältlich.

X~s ist bereits deutlich geworden, dass deutsche Rei-
-ki-Meisterinnen und -Meister an der anfänglichen
Verbreitungvon Reiki in Brasilien einen nicht unerheb¬
lichen Anteil hatten. Bis heute stellen ausländische
Meister rund 10 Prozent der aktiven Reiki-Meister in
Brasilien dar, und von diesen 10 Prozent sind etwa die
Hälfte Deutsche. Brasilien mit seiner tropischen und
mystischen Ausstrahlung zieht immer noch viele Aus¬
länder und speziell die reisefreudigen Deutschen an.
Und Brasilianer haben eine regelrechte Hochachtung
vor allem, was aus der sogenannten »l.Welt« zu ihnen
kommt: Wenn ein Brasilianer die Wahl zwischen ei¬
nem Brasilianer und einem »Gringo« als Reiki-Meister
hat, zieht er den letzteren möglicherweise vor. Aus¬
ländische Reiki-Meister sind also wohl nur sehr selten
auf (negative) Vorurteile oder Schwierigkeiten ge¬
stoßen, wenn man einmal von der Sprachbarriere ab-

»Das Tanzen fand am letzten Tag
eines fünf Tage langen Reiki II Kur¬
ses statt, im Hotel Ponto de Luz. In
vielen Reiki-Kursen finden »wir
Brasilianer« Zeit und Lust zum
Tanzen, und ich gestehe, das ge¬
fällt mir ganz außerordentlich gut.
Das war in Deutschland so ganz
anders . . .«

er erste Artikel über Reiki in einer esoterisch-al¬
ternativen Zeitschrift wurde 1985 in der Zeit¬

schrift »Planeta« veröffentlicht (damals Schwester¬
zeitschrift der deutschen »Esotera«). Die Autorin
war Barbara Simonsohn. Bis zur Veröffentlichung der
ersten Reiki-Bücher gingen die auflagenstarken
Massenmedien allerdings recht verhalten mit Reiki
um. Dagegen findet man heute gelegentlich Artikel
über Reiki in praktisch allen großen Zeitschriften.
Letztes Jahr wurde zum Beispiel einem in Brasilien
sehr populären Sänger mit Reiki geholfen, nachdem
seine Erau durch einen tragischen Unfall ums Leben
kam -darüber informierten verschiedene Zeit¬
schriften und TV-Sender.

D

nden Jahren 1993 und 1994 gab es erste schüchter¬
ne Versuche, Reiki-Zeitschriften auf die Beine zu
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sieht. Ein weiterer Grund mag in den großen ökono¬
mischen Schwierigkeiten liegen, welche es Brasilia¬
nern früher schwer machten, ins Ausland zu reisen
und eine Ausbildung zum Reiki-Meister zu bezahlen.
Natürlich hat sich auch hier das Preisniveau inzwi¬
schen gewaltig verändert und dadurch zur heutigen
«Reiki-Meister-Schwemme« beigetragen.

durch einen Reiki-Kurs erkaufen kann. Mir kommt es so
vor, als wenn einige Menschen sich von Reiki abwen¬
den, sobald sie das bemerken. Andere hingegen be¬
greifen, dass die Arbeit mit Reiki unendlich tief geht,
sobald man sich seiner selbst genügend zuwendet.

3aul Mitchell kam bereits einige Male nach Brasili¬
en und 1997 zum ersten Mal zu einem offenen Rei-

ki-Treffen mit mehr als 300 Teilnehmern. Phyllis Furu-
moto kam im folgenden Jahr zu einem weiteren
großen Reiki-Treffen in Säo Paulo, und im Oktober
1998 realisierten beide in Santiago (Chile), das erste
»Usui [«-Seminar Südamerikas. Die Hälfte der 55 Teil¬
nehmer stammte aus Brasilien und machte damit die
größte Teilnehmergruppe aus. 1999 wurde dann ein
«Usui il«-Seminar in Rio veranstaltet. Im letzten Jahr
brachte die Kanadierin Chelsea VanKoughnett das
>>MEP«-Programm (Master Education Programm)
nach Säo Paulo. Ich persönlich bin von diesem Semi¬
narprogramm sehr begeistert, und es hat allen Teil¬
nehmern eine Erfahrung davon vermittelt, was es be¬
deuten kann, sich der Herausforderung zu stellen, ein
Reiki-Meister zu sein. Das Ansinnen des »MEP« gibt
mir Hoffnung, dass es vielleicht doch möglich ist, die
vielen verschiedenen Reiki-Linien und deren Lehrer an
einen Tisch zu bringen und sich einander zu helfen.

Reifungsprozesse
nter Hunderttausenden von brasilianischen Rei-
kipraktizierenden gibt es nur ausgesprochen we¬

nige, die Reiki seit zehn Jahren oder länger praktizie¬
ren. Dies ist nicht nur in Brasilien so -in ganz Süd¬
amerika ist die Reiki-Szene eine sehr junge Szene und
geht somit natürlich durch Reifungsprozesse hin¬
durch. Nach der großen anfänglichen Euphorie ist Rei¬
ki in den Großstadtmetropolen mittlerweile sogar in
einen gewissen Unglauben gefallen. Seitdem dort Rei¬
ki zu Schleuderpreisen an jeder Straßenecke angebo-
ten wird, gehörte es während der letzten Jahre zum
Status in der alternativen Szene, doch wenigstens ein
Reiki-Meister zu sein. Dadurch hat natürlich die Tie¬
fe und Qualität von Reiki-Kursen sehr gelitten, und
manchmal habe ich das Gefühl, dass manche Leute,
wenn ich mich als Reiki-Meister vorstelle, denken:
«Da kommt ja noch so einer...«

u

«Der Bootsausflug fand am Nach¬
mittag eines Reiki-Kurses im Bun¬
desstaat Sergipe statt, im Nord¬
osten, 300 km nördlich der Stadt
Salvador (die ist in Deutschland
wohl bekannter). Der Fluss heißt
R i o S ä o F r a n c i s c o u n d i s t n a c h

dem Amazonas der zweitgrößte
F l u s s B r a s i l i e n s . D i e A u f n a h m e

wurde auf einer Insel aufgenom¬
men, einer Art großer Sandbank.«

»Offizielles« Reiki

Berufsverbände spielen in Brasilien eine sehr wich¬tige Rolle und bestimmen zu großen Teilen das Be¬
rufsbild von praktisch allen gesetzlich geregelten
Tätigkeiten. So darf zum Beispiel kein Arzt oder Psy¬
chologe einem Patienten in seiner Praxis Reiki geben;
er darf es aber, wenn er es klar getrennt hält von der
Ausübung der medizinischen Kunst. Er darf zum Bei¬
spiel eine Anzeige als Reiki-Therapeut aufgeben,
aber darf sich in dieser Anzeige nicht als Arzt oder
Psychologe zu erkennen geben. Psychologen dürfen
offiziell auch keine Bachblüten verabreichen; das dür¬
fen nur Ärzte, weil Bachblüten eine einzunehmende
Substanz sind.

uf der einen Seite ist das für mich natürlich eine
schmerzhafte Erfahrung, auf der anderen Seite

aber wird mir auch immer klarer, dass eine Einweihung
in Reiki keine Krücke für wachstumsunwillige Men¬
schen ist und dass man sich inneres Wachstum nicht

A

~in jeglicher Bürger darf sich (Reiki-)Therapeut nen-
_nen, weil es dafür keine gesetzliche Regelung gibt.

Und dies tun auch sehr viele Menschen, obwohl die
meisten meiner Ansicht nach nicht dazu befähigt
sind, mit Patienten verantwortlich und professionell
umzugehen. Die großen ökonomischen Schwierigkei¬
ten, mit denen die Brasilianer zu kämpfen haben, ha¬
ben dazu geführt, dass viele einfach mal diese oder
jene Tätigkeit »ausprobieren«, um sich noch etwas
dazu zu verdienen. Und Reiki kann man ja so schnell
und leicht und billig erlernen -eine große Versuchung,
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es auch mal mit Reiki-Sessions zu versuchen! Wer die
Armut in Brasilien kennt, kann das durchaus verstehen.
Aber leider hat dies auch zu der bereits erwähnten
Banalisierung und Verachtung von Reiki beigetragen.
Es gibt Bestrebungen, die alternativen Heilmethoden
gesammelt gesetzlich zu regeln, was aber sicher noch
Jahre dauern wird. Erst vor wenigen Jahren wurde die
Akupunktur gesetzlich geregelt (und darf seitdem nur
noch von Ärzten ausgeübt werden).

Brasilianisches Reiki

Brasilianer sind in der Regel sehr herzliche und auf¬geschlossene Menschen, man umarmt und berührt
sich viel mehr als in Deutschland. Viele haben Zugang
zu verschiedenen Heilungsformen, und bei den meis¬
ten dieser Methoden werden die Hände benutzt, um
zu heilen. Für mich als »Cringo« war es anfangs sehr
überraschend festzustellen, wie sehr solche Metho¬
den religiös und kulturell geprägt sind. Oftmals han¬
delt es sich nicht um isolierte Methoden, sondern um
eng in den Alltag eingeflochtene, soziale Verhaltens¬
weisen. Der Katholizismus der portugiesischen Ein¬
wanderer hat sich sehr mit den Riten und Praktiken
der Ureinwohner vermischt. Später kamen dann noch
die Naturreligionen der als Sklaven misshandelten
Afrikaner hinzu. Über diese Vermischung könnte man
ein ganzes Buch schreiben -ich will hier jedoch nicht
ganz so weit gehen. Aber um Reiki in Brasilien zu ver¬
stehen, ist es von Vorteil, sich diesen historischen Hin¬
tergrund zu vergegenwärtigen. Die katholische Kirche
hat immer noch einen sehr großen Einfluss darauf,
was ein Brasilianer für richtig oder falsch hält. Ich ha¬
be gelernt, dass ich Reiki für das Publikum zu Anfang
besser in einen Kontext stelle, der sich leicht mit dem
christlichen Glauben vereinbaren lässt. Wenn ich das
nicht tue, ist die Verwirrung schnell sehr groß, und die
Brasilianer stellen Reiki gleich in eine Ecke mit Magie,
Beschwörung, Schamanismus oder östlichen Religio¬
nen. So kommt es zum Beispiel immer wieder vor,
dass einige Brasilianer Schwierigkeiten haben, Reiki
als universelle Lebensenergie zu verstehen, die in kei¬
ner Weise von persönlichen Qualitäten oder Stim¬
mungen abhängt.

«Dieses Gruppenfoto wurde in San¬
tiago (Chile) in den Anden aufge¬
nommen, im Oktober 1998. Rund 55
Reiki-Meister; Eine Inderin, zwei Po¬
len, zwei Amerikaner und jede
Menge Südamerikaner. Ach ja, es
war auch ein Deutscher dabei -den
vergess ich immer... er ist ja eigent¬
lich schon eher Brasil ianer.«

des Heilers mit ausschlaggebend ist für den Erfolg der
Behandlung, und in den allermeisten Fällen verlangen
diese Heiler keinerlei Bezahlung. In der Regel fassen
die Brasilianer diese Heilungspraktiken unter dem Be¬
griff >>lmposi(;äo das mäos« zusammen, dem Hand¬
auflegen, und wenn man nicht aufpasst, wird Reiki so¬
fort in die gleiche Ecke gestellt. Dann kommen Fragen
wie: »Warum soll ich denn diesen Kurs machen? Mei¬
ne Nachbarin heilt durch Handauflegen bereits seit ih¬
rer Kindheit und hat noch nie in ihrem Leben irgend¬
einen Kurs gemacht!«

ind jedoch solche anfänglichen Missverständnisse
erst einmal beseitigt, sind die Brasilianer sehr auf¬

geschlossene Menschen und haben einen überra¬
schend einfachen Zugang zu Reiki. Selten sehe ich
Schüler mit Schwierigkeiten zu berühren. In der Regel
spüren sie schnell, wie Reiki fließt, und gewinnen Ver¬
trauen in ihre neuen Fähigkeiten. Es ist auch immer
wieder beeindruckend mitzuerleben, mit welcher
Natürlichkeit sie ihrer Intuition folgen und subtile,
feinstoffliche Erfahrungen machen. Um es verallge¬
meinernd zu sagen, Brasilianer sind mehr mit ihren
Gefühlen und Empfindungen verbunden als viele
westliche Menschen. Diese Erfahrung fand ich durch
verschiedene deutsche und amerikanische Reiki-

Meister bestätigt. ■

s

Upanishad K. Kessler ist Deutscher,
.37 Jahre alt, studierte in den 80ern
lustlos Elektrotechnik, arbeitete als
M o t o r r a d m e c h a n i k e r u n d S e r v i c e ¬
techniker. 1990 lernte er in Ind ien

Reiki kennen und wanderte 1991
nach Brasilien aus, um endlich sei¬
nem Herzen und seiner Abenteuer¬

lust zu folgen. Bereits ein Jahr später
entdeckte er seine Berufung zum
Reiki -Meister und unterr ichtet heu¬

te Reiki in ganz Brasilien. Er lebt mit
seiner Familie in Brasilia, der Haupt¬
stadt Brasi l iens. 1998 veröffentl ich¬
te er sein erstes Buch.

njedem Reiki-Kurs befinden sich mehrere Men¬
schen, die Anhänger der einen oder anderen reli¬

giösen oder spirituellen Lehre sind. Und von solchen
Lehren, Doktrinen und Religionen gibt es in Brasilien
ja jede Menge: Allen voran der Spiritismus von Allan
Kardec, Umbanda und Candomble (Religionen afri¬
kanischen Ursprungs), das japanische Mahikari, die
Messianische Kirche und andere. Allen diesen Lehren

gemein ist, dass der momentane persönliche Zustand

K o n t a k t :

Upanishad K. Kessler
Tel . : 0055-61-3494431
Fax: 0055-61-3492166

info@reiki.caminhocoracao.nom.br
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Reiki in der Pflege
-ein Projektversuch

ie Reiki-Meisterin Ruth Blank, von Beruf Krankenschwester und Lehrerin für Pfle¬
ge, hat viele Jahre in den verschiedensten Pflegebereichen wie auch in Pflege¬
ausbildungsstätten gearbeitet. In dieser Zeit wurde sie häufig mit der großen

körperlichen und emotionalen Belastung konfrontiert, die Pflegende durch ihre Arbeit
mit kranken und alten Menschen erleben, darunter Stress, Zeitmangel, ein Gefühl des
»Ausgebrannt-seins« und Mobbing. Für das Reiki Magazin fasst sie ihre Erfahrungen zu¬
sammen und berichtet über ihren Projektversuch »Reiki in der Pflege«.

~ür die Zukunft der Pflege in Pflegeeinrichtungen
würde ich mir wünschen, dass mehr Pflegekräfte

wie auch das medizinische Personal Reiki kennen ler¬
nen und sich mit dieser Kraft durch die Reiki-Einwei-
hung verbinden. Nicht nur, dass durch die universelle
Lebensenergie die »Lebensbatterie« der Menschen
immer wieder aufgefüllt wird, auch wirkt Reiki auf
der mentalen und seelischen Ebene, so dass Zuwen¬
dung, Herzenswärme und Verständnis gegenüber sich
selbst, den Mitarbeiterinnen wie auch den zu pfle¬
genden Menschen leichter lebbar werden. Wenn Rei¬
ki während der täglichen Pflege fließt, werden auch
bei den Patienten die Selbstheilungskräfte angeregt
und der liebevolle Umgang im Miteinander spürbar.
Womit ich auf keinen Pall zum Ausdruck bringen
möchte, dass die Pflegepersonen sich nicht schon
heute bemühen würden, die Pflege so gut wie mög¬
lich zu praktizieren. Nur, ich bin sicher, leichter und
schöner würde die Pflege für alle Beteiligten mit der
Reiki-Kraft werden.

wirken kann, ließ mich nicht mehr los. Anfang 1997,
während meiner Meister-Einweihung, hatte ich die
Vision (ich kann auch sagen, die Eingebung): »Ich baue
eine Reiki-Klinik -zehn Jahre habe ich Zeit.« Und so
machte ich mich auf den Weg, und war gespannt auf
das, was passieren würde.

ie erste Erage, die ich mir stellte, war: »Wie kann
ich Reiki im Krankenhaus und in Senioreneinrich¬

tungen bekannt machen?« Ich überlegte mir, direkt an
der Basis anzusetzen, bei den Pflegekräften. In dieser
Zeit gab ich im jugendbildungsbereich der Deutschen
Angestellten Gewerkschaft (DAG) zahlreiche Eort-
bildungsseminare für Auszubildende in der Pflege. Es
ging um Themenbereiche, bei denen auch Entspan¬
nungstechniken vermittelt wurden. Und so wurde ich
in diesen Seminaren, neben meiner fachlichen Kom¬
petenz für die Seminarinhalte, die »Eachfrau« für Rei¬
ki. Ich erzählte den Teilnehmerinnen über die Bedeu¬
tung und die Wirkungsweise von Reiki, für einen selbst
und für die Patienten, und wir probierten Reiki aus.
Dazu machten wir es uns gemütlich, mit vielen
Decken und Kissen, Kerzenschein und leiser Reiki-
Musik im Hintergrund. Die Mehrzahl der Teilnehme¬
rinnen stand dem für sie noch unbekannten Reiki sehr
offen gegenüber.

D

Frau Reinfeld und Ruth Blank vor
dem Sen iorenhe im »Be i Ot tens«.

Erste Schritte

Nachdem ich in Reiki Iund II eingeweiht wordenwar und mich während einer schweren Krankheit
mit Reiki begleitet hatte, wurde mir klar: »Das ist es!
So kann es allen gut gehen, den Pflegenden und den
Menschen, die Pflege benötigen.« Der Gedanke, dass
Reiki in der Pflege nur Gutes für alle Beteiligten be-

Als nächstes bot ich dann gezielt ein Seminar mitdem Titel »Reiki in der Pflege -ein Kennlern-Wo-
chenende« bei der DAG an, das dann auch zweimal
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Gesicht und ihr Körper sich entspannten, als habe sie
sich für die universale Lebensenergie geöffnet. Auf
diese Weise war dann der Abschied nicht mehr so un¬
geklärt; vielleicht kann man sagen, er wurde natürli¬
cher. Auf jeden Fall sanfter, erträglicher für alle Betei¬
ligten. Meine Bekannten erlebten eine besondere Ver¬
bindung zu ihrer Mutter, die ihnen das Loslassen er¬
leichterte, und es schien mir, als sei auch für die
Mutter das Loslassen dadurch ein Stück leichter ge¬
worden.

hintereinander stattfand. Bei diesen Seminaren waren
viele Freunde von mir dabei, die durch mich auf Reiki
neugierig geworden waren, und entweder als Kran¬
kenschwestern, Altenpflegerinnen oder Ärzte arbei¬
ten. Außerdem meldeten sich viele Teamer der DAG
Niedersachsen und Hessen an, um Reiki kennen zu ler¬
nen, vor allem für sich selbst, aber auch mit der Pers¬
pektive, diese kraftvolle, positive Energie in die Ju¬
gendarbeit der Azubis für Pflege einzubinden. Im
Herbst 2001 wird dieses Seminar erneut über die
DAG Hannover, Niedersachsen angeboten. An diesen
Wochenenden leben wir gemeinsam in Reiki. Ich er¬
zähle von Reiki, die Geschichte des Dr. Usui, über die
Wirkungsweise der universellen Lebensenergie und
von meinen eigenen Erfahrungen. Wir probieren ge¬
meinsam verschiedene Reiki-Übungen und tauschen
uns über unsere erlebten Erfahrungen und Gefühle
aus. Durch die Selbsterfahrung kommen wir dann ins
Gespräch, was Reiki für den Patienten bedeuten kann
und wie man als Pfleger/in Reiki in seinen Alltag und
seinen Arbeitsablauf integrieren kann. Diese Wo¬
chenenden sind nicht nur für Pflegekräfte gedacht,
sondern es können alle Menschen teilnehmen, die
sich für Reiki interessieren.

Reiki im Seniorenheim

eim Reiki-Festival in Gersfeld, im Herbst 1999,
lernte ich Ursula Klinger-Omenka und Ikechukwu

Simeon Omenka kennen. Sie berichteten von ihrer

neu gegründeten Reiki-Klinik in Nigeria, und ich er¬
zählte ihnen von meinen Plänen, in den nächsten zehn
Jahren eine Reiki-Klinik zu errichten und Reiki in die
Pflege einbinden zu wollen. Sie meinten, ich solle
mich auf alles gefasst machen, manchmal würde es
einen überrollen, so sei es ihnen ergangen.

mSommer 2000 veranstaltete ich dann, gemeinsam
mit drei weiteren Reiki-Praktizierenden (Germaid

Zühlke, Andreo Kovac und meiner Tochter Pamela
Blank) einen Reiki-Informationsnachmittag in einem
Senioren-Pflegeheim in unse¬
rem Dorf, «Bei Ottens« in
Eickenrode. Die dortige Heim¬
leiterin, Gitta Hornbostel,
stand Reiki sehr offen gegen¬
über. Ich erzählte in einfachen
Worten etwas über Reiki, und
wir demonstrierten die Hand¬

positionen an uns. 18 Bewoh¬
ner saßen miteinander im
Stuhlkreis, und sie alle wollten
die Hände von uns aufgelegt
bekommen. So haben wir vier
»Reikianer« allen Anwesen¬
den der Reihe nach eine Reiki-
Kurzanwendung im Sitzen ge¬
geben. Bewohner, die sonst
sehr unruhig sind, blieben die
ganze Zeit über ruhig sitzen.
Und so floss Reiki, spürbar für
uns alle. Selbst Angehörige,
die nur noch im Garten Platz

gefunden hatten, spürten die¬
se liebevolle Energie, die um
uns und mit uns war. Seit dieser
Zeit lassen sich einige Bewoh¬
ner regelmäßig mit Reiki ver-

Reiki im Krankenhaus
Pamela Blank, Cermaid Zühlke und

e ine Bewohner in

nden letzten Jahren hatte ich auch einige besonde¬
re Erlebnisse mit Reiki im Krankenhaus. Freunde

sprachen mich an, die sich Reiki für ihre Angehörigen
im Krankenhaus wünschten. Daraufhin besuchte ich
die Angehörigen und durfte ihnen Reiki-Anwendun-
gen geben, was immer als besonders entspannend
empfunden wurde.

“inmal lag eine Nachbarin wegen einer Operation
-in einer Klinik. Ich besuchte sie, und wir sprachen

über die wunderbare Wirkung von Reiki. Sie kannte
Reiki schon aus anderen Situationen, und so durfte ich
ihr meine Hände auflegen. Ihre Wundschmerzen ver¬
ringerten sich erheblich. Schließlich konnte sie mit
meiner Hilfe aufstehen, was ihr zuvor nur unter großen
Schmerzen gelungen war, und sie konnte das erste
Mal wieder zur Toilette gehen.

“inige Wochen später baten mich Bekannte, die ih-
_re Mutter nicht behalten konnten und dies spürten,

um Reiki. Und so begleiteten wir sie auf der Intensiv¬
station gemeinsam mit Reiki. Das war ein sehr inten¬
sives Erleben -nicht nur für mich, auch für meine Be¬
kannten, die ihre Hände mit auflegten, war eine wun¬
derbare Wärme und innere Ruhe spürbar. Auch der
Körper der Mutter, die ohne erkennbares Bewusstsein
im Bett lag, wurde wärmer, und wir spürten, wie ihr
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sorgen. Zunächst erhielten sie an vier aufeinander¬
folgenden Tagen Reiki-Anwendungen, und jetzt noch
ein bis zweimal im Monat, so, wie sie es möchten und
auch bezahlen können.

Es ist für mich wunderbar zu erleben, wie gut Reiki tut.
Für jeden ist es anders und für jeden richtig. Selbst
sehr unruhige und verwirrte Menschen kommen damit
zur Ruhe.

aufgeschlossen seien. Mit dieser Vorgehensweise
hatte ich ja selbst schon positive Erfahrungen ge¬
macht.

♦

Wer eine solche Pflegeeinrichtung gefunden ha¬be, so schlug ich vor, vereinbart am besten ei¬
nen Termin, bei dem die Idee, Reiki dort in die Pflege
einzubinden, vorgestellt werde. Ist man dort der Sa¬
che gegenüber aufgeschlossen, kann ein Informa¬
tionsnachmittag durchgeführt werden, zu dem Be¬
wohner, Patienten, deren Angehörige, so wie das
Pflege- und medizinische Personal eingeladen wer¬
den. Entsprechend der Zahl der Anmeldungen ließe
sich ein solcher Nachmittag dann gestalten, wozu ich
Hilfe anbot. Teilnehmer/innen, die daraufhin den
Wunsch verspürten, Reiki-Anwendungen zu erhalten,
könne eine Folge von vier Reiki-Ganzkörperanwen-
dungen angeboten werden, an vier aufeinanderfol¬
genden Tagen. Darüber hinaus gehende Behandlun¬
gen könnten, je nach Wunsch, einmal wöchentlich,
14-tägig oder auch einmal im Monat, gegeben wer-

Ein Konzept entsteht

Nachdem ich zahlreiche schöne ErfahrungenReiki im Krankenhaus, im Senioren-Pflegeheim
und mit Auszubildenden in der Pflege sammeln konn¬
te, war mir klar: Ich möchte Reiki in die Pflege ein¬
binden, diesen Weg aber nicht alleine gehen, sondern
ein Konzept erarbeiten, dass es mir und anderen Rei-
ki-Praktizierenden ermöglicht, unter einem Namen, in
einer Organisation vereint, Reiki in Pflegeeinrichtun¬
gen vorzustellen.
Ich entwarf ein Konzept und annoncierte im Reiki Ma¬
gazin, um interessierte Menschen zum Mitmachen zu
mobilisieren. Es fanden sich auch sehr schnell viele
»Reikianer«, die Interesse an meinem Projekt hatten.

mi t

den.Andreo Kovac mit einer Bewohnerin
des Seniorenheimes «Bei Ottens«

Das Konzept sah weiterhin vor, dass ich die An¬sprechpartnerin für alle Beteiligten sein würde
und in regelmäßigen Abständen einen Gesprächskreis
veranstalten würde, in dem das Erlebte ausgetauscht
werden kann, so dass keiner mit seinen eventuellen
Sorgen oder Freuden allein gelassen würde.

ch erstellte Informationsmaterial, das ich allen In¬
teressentinnen auf Anfrage zusandte. Ich riet dazu,

sich in der eigenen Umgebung eine Pflegeeinrichtung
zu suchen -ein Seniorenheim, ein Krankenhaus, eine
Reha-Klinik, eine Säuglings- und Entbindungseinrich¬
tung oder auch häusliche Pflegedienste und Arztpra¬
xen -, von der man meine, dass die Pflegedienstlei¬
tung, die Heimleitung bzw. die Ärzte Reiki gegenüber

Organisation und
Frustration

Als ich das Konzept »Reiki in der Pflege« und denAufruf im Reiki Magazin für interessierte Reiki-

Frau Reinfeld lässt sich auch heute

noch gern mit Reiki versorgen

Praktizierende startete, war mir nicht klar, welche
Schwierigkeiten damit auf mich zukommen würden.
Da war zunächst die rechtliche Seite, die nach unse¬
rem ersten informationstreffen im januar 2001 ein im¬
mer größeres Gewicht für mich bekam. Ich stellte mir
die Frage: Inwieweit dürfen wir Reiki in Pflegeein¬
richtungen praktizieren, ohne uns im gesetzlichen
Sinne strafbar zu machen? Ich wurde Mitglied im
DGH (Dachverband Geistiges Heilen), kaufte mir das
»Rechtshandbuch für Heiler« und erstellte ein Infor¬
mationsblatt für Klienten, die Reiki-Anwendungen er¬
halten möchten. Dieses ließ ich dann von der Rechts¬
beratung des DGH prüfen. Dabei kam für mich her¬
aus, dass es bei dem, was ich vorhatte, fast unmög¬
lich war, nicht doch eventuell mit dem Gesetz in
Konflikt zugeraten.
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schiedenen Selbsthilfe-Gruppen. Außerdem ist eine
Kindergruppe und eine Mütter-und-Baby-Gruppe ge¬
plant. Bei verschiedenen Krankenkassen stelle ich
meine Arbeit mit Reiki vor, ebenso im Bildungswerk
der DAG, dem Fortbildungsinstitut für akademische
und soziale Berufe, in den Ausbildungslehrgängen wie
auch bei Lehrerinnen für Pflege, den Pflegedienstlei¬
tungen und Stationsleiterinnen.

ie Frage, die ich mir daraufhin stellte, war: Kann
ich als Organisatorin alle mitarbeitenden Reiki-

Praktizierenden rechtlich absichern? Bis heute weiß
ich darauf keine Antwort. Vielleicht kann mir jemand
bei dieser Frage weiter helfen,

uch das zweite Informationstreffen brachte nicht
mehr Klarheit. Da eine rechtliche Absicherung

der Teilnehmerinnen durch die Organisation offenbar
nicht möglich war, stellte sich der Sinn dieser Organi¬
sation für mich in Frage. Dies schockierte mich und
ließ mich in meiner weiteren Vorgehensweise in Be¬
zug auf mein Projekt inne halten. Flinzu kam, dass ich
mir ohne ein persönliches Kennenlernen eine Zusam¬
menarbeit nicht vorstellen konnte. Auf meinen Aufruf
hin hatten sich viele interessierte Reiki-Praktizieren-
de gemeldet und von mir Infomaterial erhalten. Nur
fünf von ihnen nahmen jedoch am ersten Treffen teil.
Viele, die weit entfernt wohnen, konnten nicht kom¬
men. Mir wurde auch klar, dass mir die zeitliche Bela¬
stung und der finanzielle Aufwand im Moment zu
groß sind. So beschloss ich, mein Projekt erst einmal
ruhen zu lassen.

D

A
Abschließend möchte ich vorschlagen, dass sichdie verschiedenen Gruppierungen und Einzel¬
personen, die Reiki in medizinischen, pflegerischen
und therapeutischen Einrichtungen anbieten, zu ei¬
nem regelmäßigen Erfahrungsaustausch treffen, viel¬
leicht einmal im jahr. Eür die Organisation eines sol¬
chen Treffens würde ich mich zur Verfügung stellen.
Ich würde mich freuen, wenn zahlreiche dieser Per¬
sonen und Gruppierungen mit mir in Kontakt treten
würden. Ruth Blank ist Reiki-Meisterin im

Usui-System der natürlichen Hei¬
lung. Neben ihrer Arbeit als Ver¬
mögensberater-Assistentin der
Deutschen Vermögensberatung
und als Seminarleiterin zu ver¬
schiedenen Themen bietet sie
Reiki-Einweihungen und Reiki-An-
wendungen bei sich zu Hause an,
außerdem Reik i -Kennlern-Wo-
chenenden in ve rsch iedenen
Volkshochschulen, Reiki-lnforma-
tionsveranstaltungen und Reiki in
der Pflege. Sie lebt in einem Dorf
mit ihrer Tochter, Hund, Katzen,
Pferd und Kleintieren und der Viel¬
falt der Pflanzen in ihrem Garten -
und alle freuen sich mit ihr über
das große Geschenk von Reiki.

ch möchte mich bedanken, dass ich diesen Artikel
für das Reiki Magazin schreiben durfte. Dies hat mir

viel Klarheit für meinen Weg mit Reiki gebracht und
die Einsicht, erst einmal in meinem Umfeld mit Reiki
in der Pflege weiter zu machen. Und so ist ein Eließen
der Reiki-Kraft spürbar, denn ich bekomme Anfragen
von den unterschiedlichsten medizinischen und pfle¬
gerischen Einrichtungen aus meiner Nähe. ■

Überschaubare Schritte

ur Zeit verfolge ich weiterhin mein Ziel, Reiki in
die Pflege einzubinden, möchte dabei jedoch

erst einmal in einem überschaubaren Rahmen tätig
sein. Es sind schon weitere Reiki-Kennlern-Nachmit-

tage und -Abende geplant: In einer Erauenarztpraxis,
in verschiedenen Altenpflegeheimen, in einer Gruppe
von freipraktizierenden Hebammen wie auch in ver-

z
Kontakt:
Ruth Blank

Am Haferkamp 4
31234 Edemissen/Eickenrode
Tel./Fax: 05372 -12 83
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Reiki und Studium

Reiki contra Skepsis
-ein Referat an der Hamburger Uni

rei Studentinnen des Fachbereichs Sportwissenschaft der Universität Hamburg
entschieden sich in dem Seminar »Östliche Weisheiten des Lebens und westli¬
che Bewegungstheorie« für ein Referat zum Thema Reiki. Einer der drei Refe¬

renten, Stephan Pape, berichtet, welche Erfahrungen sie mit Reiki machten und wie das
Referat von den Seminarteilnehmerinnen aufgenommen wurde.

D

lies begann damit, dass meine Kommilitonin
Meike und ich eine Fachausbildung in Tai Chi

Quan machten. Im Rahmen unseres Sportstudiums
an der Uni Hamburg wurde dann ein Kurs mit dem
Thema «Östliche Weisheiten des Lebens und west¬

liche Bewegungstheorie« ange-
iboten. Das klang interessant, und

; :;.j, wir entschlossen uns beide mit-
'i tlÄ zumachen. In Projektarbeit soll-
. ten verschiedene Themen vorge-
süii&i stellt und als Referat vorgetragen

werden. Dazu gehörten z. B. Feng
Shui und Tai Chi Quan. Zunächst
sprach mich nichts richtig an, bis
Meike zu mir sagte:» Was weißt
du eigentlich über Reiki?« Ich hat¬
te keine Ahnung davon. Sie sagte
mir, dass es dabei um »Hände
auflegen« gehe. Da kam mir ein
Erlebnis in den Sinn, das ein paar
Jahre zurück lag. Damals, als ich
einen Bandscheibenvorfall ge¬
habt hatte, waren mir von einer
Frau die Hände aufgelegt wor¬
den. Das hatte ich als sehr wohl¬
tuend empfunden. Aber mehr
wusste ich wirklich nicht mehr
darüber.

A Meike erzählte mir, dass sie vor einigen Jahren denersten Reiki-Grad erlernt hatte, dann aber wie¬
der davon abgekommen sei. Nun verspüre sie jedoch
Lust, wieder damit anzufangen. Gesagt, getan! Mit
dem Thema «Reiki« ließen wir uns für das Referat ein¬
tragen.

Andrea, Meike und Stephan vor der
Sport-Uni Hamburg

ch begann damit, ein Buch über Reiki zu lesen. Das
war ganz schön harter Tobak für einen absoluten

Neuling wie mich. Wir surften im Internet herum und
fanden zahlreiche Einträge zum Stichwort Reiki. Einer
davon führte uns zu der Website des Reiki Magazins.
Wir bestellten ein Probeheft und bekamen es auch
prompt zugeschickt. Wir studierten die verschiede¬
nen Artikel und lasen weitere Reiki-Bücher.

*

I

Ein Reiki-Experte muss her
aunser Referat das vorletzte innerhalb des Kur¬
ses war, hatten wir die Gelegenheit, zunächst

die anderen Referate auf uns wirken zu lassen und uns
davon inspirieren zu lassen. Einige der Referenten hol¬
ten einen Experten dazu, der am Ende für die Beant¬
wortung von Fragen zur Verfügung stand. Dies gefiel
uns, und so bemühten wir uns darum, auch einen Ex¬
perten zu finden. Dazu suchten wir einige Adressen
aus dem Reiki Magazin heraus.

D
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Anzeige

Das Wim ^
~ür mich war Reiki bis dahin nur theoretisch

erfassbar gewesen, und genau so ging es auch
Andrea, die zu diesem Zeitpunkt noch zu unserer
Arbeitsgruppe stieß.
Nach dem Durchforsten einiger Adressen und ei¬
nem Telefonat mit der Hamburger Reiki-Meisterin
Simone Grashoff waren wir schließlich zu Gast
auf einem Reiki-Info- und Austausch-Abend, der
bei ihr zu Hause stattfand.

sich erst einmal für längere Zeit nur mit der Theo¬
rie zu beschäftigen, und dann plötzlich die prak¬
tische Erfahrung am eigenen Körper zu erleben.
Besonders überrascht war ich darüber, dass ich ei¬
ne tiefe Entspannung erlebte, obwohl ich ange¬
spannt war und mich bemühte, den Überblick zu
behalten, um das Erlebte hinterher auch wieder¬
geben zu können.

v o n

e r / v f
Die sieben Grundregeln

einer erfolgreichen Reiki-Arbeit
von Regine Zopf

ir alle drei machten an diesem Abend in¬
tensive praktische Erfahrungen mit Reiki.

Und wir konnten Simone dazu gewinnen, uns als
Expertin bei dem Referat beiseite zu stehen.

w Repne Zopf

~in bisschen aufgeregt waren wir drei schon, als
-wir uns auf den Weg dorthin begaben. Keiner

von uns hatte eine Vorstellung davon, was uns er¬
warten würde. Ich war neugierig zu erfahren, was
wirklich hinter Reiki steckte. Ich war aber auch et¬

was ängstlich, und es kamen Gedanken hoch wie
»Worauf lasse ich mich da eigentlich ein?« Meike
und Andrea ging es ähnlich, und mit diesen ge¬
mischten Gefühlen kamen wir dann zum Reiki-
Abend. Aber in dem Moment, als wir die Wohnung
betraten, waren die Bedenken wie weggeblasen.
Es war eher so, als würden wir gute Freunde besu¬
chen. Wir fühlten uns spontan wohl und unterhiel¬
ten uns angeregt mit den anderen Teilnehmern.
Nach einer kleinen Einführungsrunde gingen wir
dann gleich über zur Reiki-Praxis. Ich wurde mir
darüber bewusst, dass mich gleich fremde Leute
anfassen würden, aber auf einmal war mir das
egal, und ich wusste, es würde gut laufen.

Das Reiki-Referat
O a s W u n ä e r

Dann kam der Tag des Referats. An die 15Zuhörerinnen lauschten unseren Ausführun¬
gen. Wir hatten das Referat in der folgenden Wei¬
se gegliedert:

DicsidMnGnii idregeln
slnercrtolgreidjen Rdki-ArbcH

■f-i:

●Was ist Reiki?
●Wie wirkt Reiki?
●Die Reiki-Geschichte
●Die Reiki-Grade
●Erfahrungsberichte
●Beantwortung von Fragen zu Reiki

Reginc Zopf, Das Wunder von Reiki
Die sieben Gnindtvgeln einer eifoigrekhen Reiki-Arbeit

DM 28,80, ISBN 3-92%81-14-S

Dieses Buch ist ein einzigartiges Basis werk, in
dem die feinstoffliche Wirkungsweise der
Reiki-Energie ausführlich beschrieben wird.
Außerdem gibt es dem Leser sieben einfache
Gnuidregeln an die Hand, wie man das voiie
P o t e n t i a l v o n R e i k i d a u e r h a f t n u t z e n k a n n .ärend bei allen anderen Referaten, die bis

dahin stattgefunden hatten, häufig angrei¬
fende und unverständliche Fragen gestellt worden
waren, kamen bei uns überwiegend Fragen, die
von Neugier und Interesse der Seminarteilnehme¬
rinnen zeugten. Und das, obwohl wir das umstrit¬
tenste Thema von allen hatten!

wBügeleisen, Seifenblasen
und Fahrstühle

Der Erfolgstitel von Regine Zopf
in der 6. Auflage

Rcgine Zopi'

ch legte mich auf einen der Behandlungstische
und bekam sogleich Reiki an meinem Kopf, von

Richard, einem älteren Mann in den Achtzigern.
Ich spürte nicht nur warme Hände, sondern es war
wie ein ganzer Fluss. Nina, eine junge Frau, legte
ihre Hände auf meinen Oberkörper. Ihre Hände
fühlten sich wie Bügeleisen an, die auf meinen
Körper lagen, oder besser noch so, als würden sie
sich irgendwie unter meiner Haut befinden. Ich
kam mir vor wie in einer Seifenblase, sehr ent¬
spannt, und dann platzte sie einfach ab, und ich
wurde von einer weiteren Seifenblase aufgefan¬
gen -was dann einen Moment dauerte, und dann
ging es weiter, von einem Entspannungstief in das
nächste, wie in einem Fahrstuhl, dessen Seil reißt
und der in den Abgrund fällt, um sogleich wieder
von einem Notseil aufgefangen zu werden.

Bei den Fragen, die uns gestellt wurden, ging esvor allem darum, wie Reiki funktioniert, was
Ein Weg .sich selbst zu vervollkommnen

man spürt, wenn man Reiki bekommt und in wel¬
cher Weise Reiki heutzutage in japan praktiziert
wird. Eine Kommilitonin, die bislang noch nie Fra¬
gen zu einem Referat gestellt hatte, meldete sich
und fragte, ob man Reiki auch anwenden dürfe,
wenn die Funktionsweise vorher nicht erklärt wor¬
den sei.

Eiklärungcn vor» San»ccn AI Hoskia Ra
u m l d e n W c l l c n h ü t c m

“s überraschte uns außerordentlich, dass, nach-
-dem wir schon eine halbe Stunde überzogen

hatten, immer noch keiner gegangen war. Das war
bis zu diesem Zeitpunkt noch nie vorgekommen;
normalerweise verlassen immer einige der Teil¬
nehmerinnen das Seminar, sobald die reguläre
Zeitdauer überschritten wird. Schließlich war ich
es sogar, der den Schluss des Seminars einläutete.

Rej|[ine Zt>pf
Reiki -Kill Weg .sich .sellxst zu vervoHkommnen

DM 24.80, ISBN 3-929681-09-9

E r h ä h l i c h i m B u c h i i a n d e l o d e r b e i ;

Weltenhüter Räderloher Weg 5
U e r i a e 29348 Schamhorst

Tel; 05142-92211
GmbH Fax:05142-92212Reiki Stellte sich als angenehm und schön he¬raus. Es war interessant zu erleben, wie es ist.
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Reiki und Studium

und meinten schließlich, dann würden sie auch gerne
einmal Reiki ausprobieren.

Unser Tutor Rainer, der mehr ein praktisch denken¬der Mensch ist und die Dinge, die er erfährt, stets
hinterfragt, meinte zu mir: «Ich erkenne auch immer
mehr, dass es Dinge gibt, die man einfach nicht er¬
klären kann. Alle Versuche, es genau zu beschreiben,
führen letztlich doch nur dazu, dass man sich immer
weiter davon entfernt.« Dem konnte ich nur zustim¬
men. Ich könnte jetzt noch so viel darüber schreiben,
aber ich habe das Gefühl, es würde mich nur immer
weiter entfernen von dem, was Reiki eigentlich ist.

i J i

● V

Was mich schließlich dazu bewegt hat, selbst denersten Reiki-Grad zu erlernen, war dieses Ge-
V - :

fühl der tiefen inneren Zufriedenheit, das sich immer
bei mir einstellte, wenn ich Reiki erhielt. Dasselbe
Gefühl verspüre ich jetzt auch, wenn ich Reiki gebe.
Ich habe In meinem Leben so viel für meinen Körper
getan, in Form von Sport, Fitness, Joggen etc., aber
viel zu wenig für meinen Geist. Ich fühle mich in die¬
ser Hinsicht ein Stück weit unausgeglichen, und ich
hoffe und denke, dass Reiki mir auch dabei hilft, wie¬
der mehr mit mir in Kontakt zu kommen. Und außer¬

dem gibt es da noch die vielen kleinen Verletzungen,
die man durch regelmäßigen Sport bekommt, und die
ich gerne mit Reiki auskurieren möchte. Für die Zeit
nach meinem Studium erwäge ich noch eine Ausbil¬
dung in Physiotherapie, und dabei wird Reiki mir si¬
cherlich auch eine Unterstützung sein. ■

I
Stephan Pape und Simone Grashoff

Nur positive Reaktionen
Stephan Pape, geh. 1974 in Ham¬
burg, seit 1996 Student des Fachbe¬
reichs Sportwissenschaft an der
Universität Hamburg mit Ziel
Diplomabschluss. Zum Jahreswech¬
sel 2000/2001 im Rahmen des Stu¬
diums mit Reiki in Kontakt gekom¬
men. Im März 2001 Einweihung in
den 1. Grad bei Simone Grashoff.

as Feedback, das wir hinterher zu unserem Re¬
ferat bekamen, war durchweg positiv. Selbst Leu¬

te, von denen ich zuvor gedacht hatte, dass sie sich
gar nicht für unser Thema interessieren würden, sag¬
ten uns, sie hätten das Referat sehr interessant ge¬
funden. Sie fragten, ob die Reiki-Erfahrungen, von de¬
nen wir berichtet hatten, wirklich stimmen würden.

D

ß̂apTza . f g r Hfjkl ^^ Christus: * ^
" I c h B i n d i e e r l ö s e n d e

Europas führender Hersteller
für Massagetische aus Holz

■-Äakrüätmiäar--'- Kraf t in jedem von Eueh

A n i OD i e

Praktizierender ist ein Verein, in dem 1. und
2. Grade und Meister gleichberechtigt Zu¬
sammenarbeiten. Das Ziel ist die wissen¬
schaftliche und rechtliche /Anerkennung des
Reiki-Syslems der Revitalisiemng nach Dr.
Usui indem auf Qualität geachtet wird.. Wir
streben einen engen Erfahrungsaustausch an.
Zur -Anerkennung einer erreichten Qualität
ver le ihen wi r L izenzen.

Auskünfte und Adressen von seriösen Reiki-
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IPCarH-. Undenslraße 1. 40699 Erkratli
Telefon :02104-43335 Fax ;02104-45395
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Satzung und ^Anmeldeformulare können dort
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Sammelband II14 Seiten, DM 35,-
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Walter Lübeck /Frank Arjava Retter /William Lee Rand?-●

-Kompendium
Mit Walter Lübeck, Frank Arjava Retter und William
Lee Rand haben sich drei der bekanntesten Reiki-Au-

toren der westlichen Welt zusammengetan
1und ein umfangreiches Informationswerk
1rund um Reiki auf der Höhe der Zeit ge¬

schaffen. Das Buch beginnt mit mehreren
Kapiteln zur Geschichte des Reiki, behan-

1delt umfassend sowohl energetische
1Grundlagen als auch Rraxis und schließt

mit einer Bestandsaufnahme des Heute,
Ausblicken auf morgen und einem reich¬
haltigen Anhang.
Eine ausführliche Rezension im gewohn¬
ten Stil würde den Rahmen dieses Maga¬
zins sprengen. Allein das genaue Lesen
dieses Werkes von der ersten bis zur
letzten Seite hat den Rezensenten
äußerst lange beschäftigt. Somit mag
der Titel trügen, da der Ausdruck
»Kompendium« ein kurzgefasstes Lehr¬
werk bezeichnet. Aufgrund seiner

'Struktur empfiehlt sich dieses Buch
eher als definitives Grundlagenwerk, das zum punk¬

tuellen Studieren und Nachschlagen einlädt. Denn je¬
der der drei Autoren hat Beiträge verfasst, die für sich
allein stehen können, allerdings auch manche Infor¬
mationen wiederholen.
Der Schwerpunkt von Frank Retter liegt auf der Ver¬
mittlung von japanischem Reiki-Wissen. Dabei tau¬
chen viele Informationen aus seinen vergangenen drei
Rublikationen auf, anderes ist in dieser Form neu. Ins¬
gesamt bewegen sich seine Beiträge fast durchge¬
hend auf fachlich und stilistisch hohem Niveau. Glei¬
ches lässt sich von Walter Lübeck sagen. Seine Be¬
schreibung eines Lebensenergiesystems oder der
Lehrer-Schüler-Beziehung sind höchst inspirierend
und anregend. Auch seine Ausführungen zu den Hand¬
positionen und Lebensregeln sind sehr fundiert, zu¬
weilen ist mir seine persönliche Rraxis allerdings zu
allgemeingültig formuliert. Mein Haupt-Kritikpunkt an
diesem Buch sind die Beiträge von William Rand, bei
denen ich immer wieder die nötige Sachlichkeit und

Wissenschaftlichkeit vermisse. Letzteres z. B. bei den
Quellenangaben: Während bei Aussagen über die
energetischen Quellen sehr exakt mit Angabe der
Seitenzahlen gearbeitet wird, tut er dies gerade bei
der Geschichte des Reiki nicht. Oftmals wird einfach
global auf die Bücher von Frank Retter verwiesen, de¬
ren einziges Manko ebenfalls schon in der Nichtüber¬
prüfbarkeit besteht.
Als zu emotional empfinde ich den Stil von William
Rand immer dann, wenn es um die Rerson von Ha-
wayo Takata geht. Die Empörung des Autors aufgrund
einiger Diskrepanzen zwischen Realität und Reiki-Le-
gende ist durchaus nachvollziehbar. Und es ist sicher
angebracht, Aussagen von Frau Takata, die sich als
nicht richtig erwiesen haben, ins rechte Licht zu
rücken. Die Art, in der dies geschieht, hinterlässt al¬
lerdings einen schalen Beigeschmack und zeigt mehr
die persönliche Betroffenheit und Verletztheit des
Autors, als dass sie den Leserinnen dienlich sein könn-

●WiHiani Lee Rand●Frank Arjava Retter

' ' a s
Walter Lübeck

i i m x ir j
X L

Handbuch Ober das ReiW-Sys.emEin umfassendes
Von derTtadition bis™

'"'"'wSspid.uelldrLebensweg
te.

u . v. m .

Beispielsweise lastet William Rand Hawayo Takata
die schlechte Verbreitung des Reiki-Systems zu ihrer
Zeit an und vergisst, dass erst das Reiki-System, das
Takata offenbar geschaffen hat, in seiner Einfachheit
und Klarheit diesen immensen Erfolg in der westli¬
chen Welt im Sinne einer möglichen Volksheilkunst
haben konnte (siehe hierzu auch Seite 43 in diesem
Heft). Zudem konterkariert er damit die Aussage
Frank Retters, dass dieses Buch Hawayo Takata ge¬
widmet ist.

Mich persönlich sprechen die Beiträge William Rands
eher dann an, wenn er Geschichten und Erfahrungen
teilt wie beispielsweise die »Heldentat« einer Reiki-
Meisterin. Auch wenn er in diesem Kapitel über die
»Harmonie zwischen allen Reiki-Gruppierungen« zu¬
weilen in Euphorie ausbricht, so zeigt er damit doch
den guten Willen, der seine Angriffe aus anderen
Buchteilen relativiert.

WINDPFEBO

Insgesamt gesehen handelt es sich beim »Reiki-Kom-
pendium« um ein Buch, das in keiner Reiki-Bibliothek
fehlen sollte. Frank Doerr

Windpferd Verlag, Aitrang 2000,301 Seiten, DM 29,80, EUR 15,24
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Rezerisionen

Anugama

Lightness
traute Melodiebögen mit interessanten Wendun¬
gen zu verbinden, empfinde ich als sehr angenehm.
Schon bei der ersten Behandlung trug mich die
Musik sehr sanft und lief den Rest eines freien Tages
über. Sie half mir, Räume der Entspannung und
Selbstbesinnung zu kreieren, führte mich gar auf
verschlungenen Pfaden in die Vergangenheit. Denn
Anugama gelingt es -wie z. B. mit »Tropical Mor-
ning« -den zeitlosen Geist ruhiger Stücke von
Bands wie »King Crimson« oder »Brainticket« ein¬
zufangen, die mich schon vor 20 Jahren begleitet
haben.
Dazu kommt ein angenehm schön gestaltetes Inlet,
das -neben einem passenden Gedicht von Chuang
Tzu -den Rezensenten auch mit einer differenzier¬
ten Auflistung von Anugamas Musikequipment po¬
sitiv überrascht. Gut informiert und sanft gehalten
in diesem Raum der Stille kann ich diesen Tonträger
wirklich für Behandlungen und Alltag empfehlen.

Frank Doerr

Meinem CD-Player durfte ich schon einige wun¬
dervolle Erscheinungen von Meistersinger Musik
anvertrauen wie die Reiki-CD von Kamal und »Rei-
ki-Hände« von Sayama. Nicht ganz überzeugend
waren Produktionen wie »Musik zur Ruhe Vol. 2«,
die mich teilweise eher zum Mitswingen animierte.
Die vorliegende CD besitzt mit dem Untertitel »A
Collection of Quiet Music by Anugama« eine ver¬
gleichbare Intention, ist in diesem Falle jedoch her¬
vorragend gelungen.
13 Stücke sind versammelt, vor allem von den Anu-
gama-CDs »Morning Breeze« und »Silent joy«.
Aber auch fünf bislang unveröffentlichte Titel sind
darunter. Ihre Spielzeit liegt zumeist bei fünf bis
sechs Minuten und bietet sich auch dadurch als Be¬

gleitmusik für Reiki-Behandlungen an.
Das inlet verspricht: »Westliche und exotische
Instrumente, die komplexe Klangwelt des Synthesi¬
zers und entspannende Naturgeräusche fließen har¬
monisch zusammen.« Treffender hätte ich es nicht

ausdrücken können. Anugama erweist sich als ein
Meister der Verschmelzung. Auch seine Kunst, ver-

'̂̂ ec/qhtness OFBEINq i

Q u ' c l

Meistersinger Musik, Forchheim 1996,73 min.

Buddha und Bonsai -voi.3
Entsprechend dem Können und der Erfahrung von
Oliver Serano-Alve ist wieder einmal ein Tonträger
entstanden, der auf hohem Niveau westliche und

Oliver Serano-Alve ist unter dem Namen Oliver
Shanti einer der erfolgreichsten Musiker und Pro¬
duzenten von Sattva Music. Unter seiner Regie er¬
schienen bei diesem Label bereits zwei CDs in der
Reihe »Buddha und Bonsai«, von denen sich vor al¬
lem Vol. 2hervorragend für Reiki-Behandlungen ein-
setzen lässt.
Nun ist der dritte Teil dieser Reihe erschienen.
Während die ersten beiden Folgen Musiker aus Chi¬
na präsentierten, stammen diesmal die meisten Ti¬
tel aus der Feder von Oliver Shanti. Somit würde ich
persönlich diesen Silberling eher als Tai Chi Vol. 3
einordnen.

asiatische Klang- und Spielformen vereint. Aufgrund
der Dynamik der Musik kann ich diese CD allerdings
nicht als Hintergrund von Reiki-Behandlungen em¬
pfehlen, sondern eher als Umrahmung oder für den
Alltagsgebrauch.

imu LB^CjUijS

Frank Doerr

Sattva Music, Schliersee, 2000,58 min.
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Anita Bind-Klinger

f

Bach-Blüten und Reiki

Aus ihrem tiefen Wunsch heraus, Hinweise auf
etwas Positives zu geben, statt Heiimittei gegen
etwas Negatives zu benennen, hat Anita Bind-
Klinger ein Buch geschaffen, in dem sie ver-

ischiedene Wege der Heilung beschreibt. Dabei
1ist sie sich bewusst, dass dieses Buch »nur eine
\Hilfe zur Selbsthilfe sein« kann, da jeder
'1Mensch den eigentlichen Weg der Heilung nur
Malleine gehen kann.

Im Wesentlichen besteht dieses sehr ver¬
ständlich verfasste Buch aus drei Teilen. Im

Der sehr achtsame Ton der Autorin steigert sich beim
Thema Aura-Soma nochmals in besonders »lichtvol¬
le« Qualitäten, was teilweise zu Lasten der Klarheit
geht. Bei ihrem kleinen Einblick in die Homöopathie
stellt die Autorin vor allem die Grundlagen verständ¬
lich vor: die Ahnlichkeitsregel, das Prinzip, dass eine
Krankheit auf eine Verstimmung der geistigen, fein¬
stofflichen Lebenskraft zurückzuführen ist, sowie die
Heringsche Heilungsregel.
Der dritte Teil dieses Werkes umfasst die eigentliche
Synthese und offenbart große Qualitäten als ständi¬
ges Arbeitsbuch für Therapeutinnen und Menschen,
die den Weg der Selbstheilung gehen. Das Kapitel
»Therapie-Kombinationen« ist der aufrichtigen und
ehrlichen Selbstdiagnose gewidmet und unterschei¬
det sich wesentlich von dem Ansatz anderer Reiki-
Bücher. Frau Bind-Klinger bleibt nicht bei Körpersymp¬
tomen und diesen zugeordneten Handpositionen ste¬
hen, sondern gibt mit ihren Ausführungen zu seeli¬
schen Stolpersteinen und Wegweisern Hilfen, das
innere Thema zu erspüren. Zu Begriffen wie Abhän¬
gigkeit bis Zweifel und Achtsamkeit bis Zielsetzung
finden sich auf 80 Seiten kompetente Anregungen, in
denen die Autorin ihre Form des positiven Denkens
auf bewundernswerte Weise konsequent umsetzt.
Im Anschluss folgen Zuordnungen zwischen den
seelischen Wegweisern sowie Edelsteinen, Bachblü¬
ten, Pomandern und Meisteressenzen. Fallbeispiele
verdeutlichen die Art und Weise, diese Zuordnungen
zu nutzen, und ein ausführlicher Index erleichtert zu¬
sätzlich die Suche.
Somit hat Anita Bind-Klinger ein sehr empfehlens¬
wertes Buch für all diejenigen geschrieben, die einen
Einstieg und ständigen Begleiter auf dem sanften Weg
zur Gesundheit suchen.
Mein einziger Kritikpunkt ist somit eher positiver
Natur: Der gewählte Titel und dessen Umsetzung auf
dem Buchcover greift hinsichtlich der besonderen in¬
haltlichen Qualitäten des Buches leider etwas zu kurz.

Frank Doerr

ersten legt die Autorin ihre Ansichten über
den Themenkomplex Heilung dar: über das
Mysterium der Heilung und Liebe als das
höchste Arzneimittel, die Bedeutung von
Integration und Umkehr und die Notwen¬
digkeit, dass wir »im alltäglichen Leben

1üben, eine Wahl zu treffen und in Ent¬
schiedenheit die Verantwortung dafür zu

übernehmen.«

Der zweite Teil des Buches stellt Therapie- und Hei¬
lungsformen vor, die nach Ansicht der Autorin das
Resonanzprinzip verkörpern: Reiki, Edelsteintherapie,
Bachblüten, Aura-Soma und Homöopathie. Jede die¬
ser Formen wird verständlich von der Entstehung bis
zur Anwendung hin erklärt.
Dabei nimmt Reiki in den Augen der Autorin aufgrund
seiner Verbindung mit dem Ganzen eine Sonderstel¬
lung ein (vgl. Walter Lübeck »Ein japanisches System
zur Beschreibung von Lebensenergien« im Reiki-Kom-
pendium, S. 50 ff). Dabei zeigt sich Anita Bind-Klinger,
die seit 1984 Reiki praktiziert, als sehr traditionelle
Vertreterin des westlichen Reiki-Zweiges.
Die Darstellung der Edelsteintherapie, die von den
aufgeführten Formen den meisten Raum einnimmt,
umfasst sowohl die analytische Edelsteinkunde in der
Tradition Michael Gingers als auch die Formen des in¬
tuitiven Zugangs. Die Schilderung der Bachblüten-
Therapie spricht mich besonders an; sie scheint in ih¬
rer einfachen und klaren Art sehr dem Wesen zu ent¬
sprechen, das Edward Bach in diesem Gebiet gefun¬
den hat.

Aquamarin Verlag, Grafing, 1998,238 Seiten, DM 24,80, EUR 12,68
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Medientipps

Es begann im September
(Autumn in New York)

Glauben ist alles
(Keeping the Faith)

r o

S U

Ein jüdischer Rabbi und ein katholischer Priester sind
seit ihrer Kindheit miteinander befreundet. Beide le¬
ben ihren Glauben in progressiver Weise, am Puls der
Zeit. Als plötzlich ihre gemeinsame Jugendfreundin
Anna auftaucht, die mittlerweile eine erfolgreiche
Geschäftsfrau geworden ist, gerät die Welt der bei¬
den Geistlichen aus ihren Fugen.
Mit viel Humor aber auch Tiefe schildert Regisseur
Edward Norton die Geschichte des Films, in der es
um Liebe, Beziehungen und das Commitment ge¬
genüber der eigenen Glaubensgemeinschaft geht. In
einer Nebenrolle: der bekannte Regisseur Milos For-

man (Amadeus, Einer flog über das Kuckucksnest) als Leiter eines Priesterse¬
minars.

Hauptdarsteller: Ben Stiller, Edward Norton, |enna Elfman
Regie: Edward Norton, USA 2000

Ein erfolgreicher Geschäftsmann, der eine Affäre
nach der anderen hat, jedoch unfähig ist zu lieben,
lernt eine jüngere Frau kennen und verliebt sich
schlagartig in sie. Bald stellt sich heraus, dass sie
todkrank ist und nur noch kurze Zeit zu leben hat.
Seine Fähigkeit, sich auf eine echte Beziehung mit ihr
einzulassen, nimmt paradoxerweise in dem Maße
zu, wie deutlich wird, dass das Ende der Beziehung
unweigerlich naht.
Ein Eilm, der berührt. Die verzweifelte Hilflosigkeit ei¬
nes Mannes, der gerade erst beginnt, die Tiefe der Lie¬
be zu entdecken, während sie ihm gleich schon wie¬

der zu entgleiten droht. Und die Authentizität einer Erau, die nichts mehr zu verlie¬
ren hat, und dabei zu wahrer innerer Größe aufläuft.
Hauptdarsteller: Richard Gere, Winona Ryder
Regie: joan Chen, USA 2000

<
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Ich möchte mit dem Herzen sehen
Die Barmherzigen Schwestern vom Heiligen Vinzenz von Paul

Mantra Mix
Tibetan Refugee Benefit Album

n s

»Ich möchte mit dem Herzen sehen, so wie es Vin¬
zenz getan hat. Schenk mir die Augen, Herr mein
Gott, zu sehen: Du bist da. Elend zu sehen, auch wo
das Auge nichts sieht. Mit starken Händen heilen,
wo Unrecht geschieht.« So der Anfang eines chora-
len Stückes, mit dem die christliche Ordensgemein¬
schaft der Vinzentinerinnen sich auf ihren Ordens-
gründer Vinzenz von Paul bezieht, der »die Not sah

^ —* und half« und der überzeugt war, dass »Liebe un¬
endlich erfinderisch ist« (Zitate CD-Inlet). Das Lied, mit dem die Barmherzigen
Schwestern bereits in der Guinness-Show der Rekorde in der ARD am 31. März
2001 auf ihr Hilfsprojekt in Tansania aufmerksam machten, liegt nun in einer zeit¬
gemäßen Adaption vor. Mit dem Kauf der CD wird die Arbeit der Vinzentine¬
rinnen in Tansania unterstützt, so z. B. das Heim St. Loreto in Mbinga für Straßen¬
kinder, Waisen und körperbehinderte Kinder.
Pias,CD-Single,rd.12,- DM

Zwei sehr unterschiedliche CDs in einem umfasst
das Album Mantra Mix. CD 1ist eine Mischung größ¬
tenteils bekannter Pop-Titel wie »Right Here, Right
Now« von Fatboy Slim oder »Games Without Fron¬
tiers« von Peter Gabriel. CD 2umfasst eine bunte
Auswahl verschiedenster Titel, von dem Reggae-
Stück »Dalai Lama Loves You All« über Instrumen¬
talmusik von Philip dass bis hin zu tibetischen Ge¬
sängen und Gebeten. Sämtliche Titel beider CDs

vereint, laut jon Breukel, dem Produzenten des Albums, dass jedes für sich die
Qualität eines Mantras besitzt. CD 2enthält außerdem ein sehr gelungenes in¬
teraktives Programm für den Computer, mit Videos des Dalai Lama und außer¬
ordentlichen audiovisuellen Sequenzen der meditativen Art. Der Erlös des Al¬
bums kommt in vollem Umfang dem Büro des Dalai Lama und somit den tibeti¬
schen Flüchtlingen zugute. Alle beteiligten Musiker verzichteten auf ihre Tan¬
tiemen.

Narada, Doppel-CD, rd. 45,- DM
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Reiki -Wohlbefinden durch die Heilkraft
der Hände /Brigitte Glaser

Die Kunst des Heilens
Roy Porter

r e

3
Ein groß angelegter Überblick über die Geschichte
des Heilens, mit einem Umfang von mehr als 800 Sei¬
ten. Der Autor lässt die Geschichte der Medizin in
epischer Breite Revue passieren. Dabei geht er vor al¬
lem auf die westliche Medizin ein, beginnend mit der
Antike, behandelt aber auch die chinesische, die in¬
dische und die arabische Heilkunst. Weitere Themen
sind u.a. die Volksmedizin und die Rolle der Frauen in
der Heilkunst.

Spektrum, 818 Seiten, 98,- DM

0 3
Das Buch »Reiki -Heilkraft der Hände« von Brigitte
Glaser und Ursula Vogt (siehe Rezension im Reiki
Magazin, Ausgabe 1/1999) ist mittlerweile im Falken
Verlag in einer komplett neu überarbeiteten Version
erschienen. Als Autorin fungiert nun nur noch Brigit¬
te Glaser und der Untertitel lautet jetzt »Wohlbe¬
finden durch die Heilkraft der Hände«.

Falken Verlag, 140 Seiten, 16,80 DM

cBiigitle Gläser
r i

■Die Kunst
des Heilens
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Die Kinderseite

HAUO, UEBES REIKI-KINP,
erinnerst du dich noch? In der letzten Aus¬

gabe des Reiki-Magazins habe ich dir mein
Patenkind Nadine vorgestellt. Sie hat Reiki

schon oft von ihrer Mama be¬
kommen. Wie so viele Kinder

(und natürlich auch Erwachsene)
ist sie ganz begeistert davon. Ich
hatte dir ja schon erzählt, dass

l Nadine früher häufig krank
\ war. Deshalb kam der Reiki-
I Kinderkurs im Sommer 1999
w gerade recht. Sie freute sich

schon sehr darauf und war to¬

tal gespannt. Wie würde es
wohl sein, diese tolle Energie in den

Händen zu fühlen? Nadine bekam

Kurs noch eine Reiki-Freundin dazu, und
zwar Maximiliane. Schließlich ist es zu

zweit viel lustiger als allein.

Kurs gemacht. Du kannst an den Gesichtern
erkennen, wie viel Spaß die Mädchen hat¬
ten.

“ür mich war es der erste Reiki-Kinderkurs,
den ich geben durfte. Nicht nur Nadine

und Maxi, sondern auch ich war sehr auf¬
geregt. Wir waren alle gespannt, wie der
Kurs wohl verlaufen würde. Ich war neu¬

gierig, wie die beiden auf meinen kind¬
gerechten Reiki-Kurs reagieren würden.

0, nun wird es aber Zeit, dass ich
anfange dir zu berichten, was Nadine

und Maxi dabei alles erlebt haben. Die

Mamas von den beiden waren übrigens
auch beim Kurs dabei. Sie waren neugierig,
was ihre Kinder so alles zu hören und zu
fühlen bekommen.

s
z u m

aximiliane ist die kleine
Tochter meiner Freundin

Angelika. Maxi ist auch immer
ganz wild darauf, Reiki von ihrer
Mama zu bekommen. Sie ist im

August 1999 gerade sieben Jahre
alt geworden. Maximiliane sollte
mit Nadine zusammen in die Schu¬

le kommen und wollte genauso ger¬
ne Reiki lernen wie Nadine. Also
war klar: Die beiden machen den

Reiki-Kinderkurs zusammen. Da sich die

zwei vorher noch nicht kannten, konnten sie
auf diese Weise schon vor dem Schulbe¬

ginn Freundschaft schließen. Schau dir mal
die Fotos an. Diese Bilder habe ich im Reiki-

M Zuerst begrüßte ich die vier ganz herz¬lich. Anschließend fragte ich meine klei¬
nen Schülerinnen, was man denn außer
Reiki, so alles mit den Händen machen
kann. Sehr schnell hatten wir dann ein paar
ganz wichtige Sachen zusammen. Nadine
meinte: »Spielen«, und Maxi rief: »Malen«.
Sie kamen dann auch noch auf »Mama und

Papa umarmen«, »Katzen streicheln«, »Sa¬
chen greifen«, »Instrumente spielen«. Nun
wurde es schon schwieriger, da musste es
doch noch mehr geben. Die beiden grübel¬
ten und grübelten. Schließlich half Maxis
Mama weiter, indem sie sagte: »Worum bit¬
te ich dich immer nach dem Mittagessen?«.
»Ach ja, da soll ich dir dann helfen, den
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Die Kinderseite

Tisch abzuräumen«, meinte Maxi, nicht sehr viele Sachen überhaupt nicht
begeistert. Nadinewarsomitauf eine heiße machen!
Spur gebracht und rief: »Geschirr abtrock¬
nen«. Nadines Mama Hed¬

wig fing an zu lachen und
sagte: »Ja, ja, das könntest
du ruhig öfter mal machen«.
An Nadines Gesicht war

deutlich zu erkennen, was sie
von diesem Vorschlag hielt.
Von Begeisterung konnte keine
Rede sein. Es war schließlich

viel, viel schöner, mit ihren
Puppen oder all den anderen

tollen Spielsachen zu spielen.

chau mal, was ich
hier für ein lustiges

Bild von Nadine gefun¬
den habe. Damals war

sie noch fast ein Baby.
Wie du siehst, wusste
sie schon ganz genau,
was sie mit ihren Hön-

den anfangen kann.
An ihrem begeisterten

Blick erkennst du auch, wie gut ihr diese
Mahlzeit schmeckt. Mmmmmh, lecker...

s

m

«Hallo, ich heiße Michaela
Weidner. Ich bin die Tante von

Nadine, deren Geschichten du
hier auf den Reiki-Kinderseiten
lesen kannst. Tagsüber arbeite
ich in einer echten Schloss¬
bibliothek. Da gibt es ganz vie¬
le alte Bücher, und es macht
großen Spaß dort zu arbeiten.
Reiki habe ich 1995 kennen und
lieben gelernt. Seit 1998 bin ich
im Nebenberuf Reiki-Lehrerin.
Es ist ein ganz tolles Gefühl,
Menschen, vor allem Kinder, in
Reiki einzuweihen. Da es schon
so viele Reiki-Kinder gibt, bin
ich zurzeit mit großer Freude
dabei, ein Kinder-Reiki-Buch zu
schreiben. Nun wünsche ich dir
ganz viel Spaß beim Lesen der
Re ik i -K inde rse i t en .«

ergiss nicht, dich darüber zu freuen,
dass du zwei Hönde hast, mit denen du

ber was konnte man wohl sonst noch
_ _.o mit den Händen machen? Dann
kamen sie doch noch auf »Blumen so viele, tolle Sachen machen kannst.

V
gießen«, »sich waschen«, »schreiben«, »die
Gabel zum Essen halten«, »Briefe aus dem
Briefkasten holen«, »den Telefonhörer hal¬
ten«, »sich kratzen« und besonders wichtig: Ausgabe werden Nadine und Maxi erfah-
»kitzeln«. Nadine kicherte: »Au ja, mein Bru- ren, was eigentlich »Energie« ist. Vielleicht
der Fabian ist besonders kitzelig an den fällt dir dazu auch schon etwas ein?!?
Füßen«. Mama Hedwig musste lachen:
»Und du? Soweit ich mich erinnere, platzt
du fast vor Lachen, wenn Papa anfängt,
dich zu kitzeln«. Da fingen natürlich alle an
zu lachen. Das gegenseitige Durchkitzeln
haben wir dann aber auf später verscho- Deine Michaela

0, liebes Reiki-Kind für dieses Heft bin
ich am Ende angelangt. In der nächstens

Bis zum nächsten Heft wünsche ich dirnun wieder viel Spaß mit Reiki und ganz
tolle Ferien.

ben.

ind dir vielleicht auch ein paar Sachen
eingefallen, die du mit deinen Händen

machen kannst? Wenn du dir darüber Ge¬
danken machst, wird dir sicher bewusst, wie
wichtig für uns Menschen doch die Hände
sind. Ohne unsere Hände könnten wir so

s
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Reiki -Tradition und Moderne

AIs Reiki-Meisfer, der erst vor kurzem in den Meistergrad eingeweibt wurde, ist es mir ein Anliegen, die rasante Entwicklung, die Reiki in den letzten Jah¬
ren genommen hat, nachvollziehen zu können. Es ist mein Eindruck, dass ich nur wissen kann, wo ich mit Reiki stehe, wenn ich weiß, wo Reiki als Ganzes
steht. Mir ist bislang kein Text bekannt, der den Versuch einer umfassenden Standortbesfimmung in Sachen Reiki unternimmt. Da ich einen solchen Text

jedoch für wichtig halte, habe ich mich dazu entschlossen, ihn selbst zu schreiben.
Seit 1994, als ich die Einweihung in den ersten Grad erhielt, bekam ich den Prozess, der primär auf der Meister-Ebene stattfand, nur am Rande mit. Spärlich
waren die Informationen, die bis zur Schülerebene durchdrangen. Seit kurzem lieg
es möglich geworden ist, einen zusammenfassenden Text zur Situation

en nun zahlreiche Veröffentlichungen von verschiedenster Seite vor, so dass
von Reiki -unter Angabe von nachvollziehbaren Quellen -zu schreiben.

Dies ist mein Versuch einer Bestandsaufnahme in Sachen Reiki. Es mag von Vorteil sein, dass ich in die Entwicklung bislang kaum persönlich involviert war; mit
einem gewissen Abstand sieht es sich oft klarer. Ich wünsche mir, dass mein Text zur Bewusstwerdung der Gesamfsifuation beiträgt, in der wir uns mit Reiki be¬
finden -dass er hilft, Halbwissen und verhärtete Positionen abzubauen sowie gegenseitige Toleranz für den gemeinsamen Prozess zu fördern.

Oliver Klatt

Viel ist in den letzten Jahren über Reiki geschriebenworden. Seit Phyllis Furumoto, Trägerin der Linie
des Usui-Systems der Reiki-Heilung, im Frühling 1988
auf der Reiki-Alliance-Konferenz in Deutschland mit
den dort anwesenden Reiki-Meistern ihre Gedanken
darüber teilte, dass sie nicht die einzige Person sein
könne, die Meister einweihe', hat sich die Reiki-Welt
in rasantem Tempo verändert. Phyllis Furumoto hatte
ihre Worte an einige wenige Meister gerichtet̂ , doch
in den folgenden Jahren setzte ein Prozess ein, der da¬
zu führte, dass sich die »Reiki-Welt« regelrecht über¬
schlug. In guter Absicht, aber offenbar ohne ausrei¬
chende Erfahrung weihten zahlreiche Meister wie¬
derum Meister ein, die schon bald ihrerseits neue
Meister einweihten, so dass eine regelrechte Lawine
von Meistereinweihungen ins Rollen kam. Es gab kaum
Struktur oder Führung für Meister, die sich mit dem
Gedanken trugen, Meister einzuweihen.̂  In den Augen
vieler führte diese Entwicklung dazu, dass »die Inte¬
grität und die Form des Systems und die Verkörperung
der Methode, die nur aus jahrelanger, verbindlicher
Anwendung und Erfahrung kommen kann, verloren
ging.« Dieser Prozess führte dazu, dass es mittler¬
weile Meister gibt, die bei der Rückverfolgung ihrer
Einweihungslinie auf bis zu zehn Meister und mehr
zwischen sich und Hawayo Takata kommen; wohlge¬
merkt nach einem Zeitraum von insgesamt nur zwölf
Jahren. Zum Vergleich: Hawayo Takata wartete fast
vierzig Jahre, bis sie begann, Meister einzuweihen."
Diese Entwicklung hat die »Reiki-Welt« in den 90er
Jahren, vor allem auf der Meisterebene, zutiefst er¬
schüttert und in weiten Teilen für chaotische Verhält¬
nisse gesorgt. Noch heute fällt es offenbar vielen
schwer, von den Zeiten Abstand zu nehmen, in denen
-wie ich den Erzählungen einiger Meister entnehme -
eine gewisse Renitenz und Selbsteingenommenheit

einerseits sowie Abspaltung und »Egotrips« anderer¬
seits an der Tagesordnung waren. Unvergesslich wird
mir eine Reiki-Podiumsdiskussion mit dem Titel »Rei¬
ki -das umstrittene Erbe des Dr. Usui« bleiben, die ich
im Februar 1996 in Berlin besuchte.*’ Dabei kam es zu
teils heftigen Auseinandersetzungen zwischen eini¬
gen der Beteiligten, wobei es überwiegend darum
ging, wer nach wessen Meinung was warum darf oder
nicht. Viele Wunden sind noch nicht verheilt, und ei¬
nige Narben werden wohl für immer bleiben. Nur gut,
dass wir alle miteinander eine Heilkunst praktizieren.Furumoto, Phyllis (with Barbara McDaniel);

»The Work of aLineage Bearer. My Reiki-
Story -Part 2« in: Reiki Magazine Inter¬
national, vol. 2, no. 6, Dec 2000/Jan 2001,
S.5 /siehe auch; Mitchell, Paul: »Von Ha¬
wayo Takata bis zur Gegenwart« in: DAO
Reiki-Sonderheft 2, August 1996, S. 14

Vielfalt an Reiki-Formen

Wie dem auch sei, es bleibt festzustellen, dassdieser Prozess auch dazu führte, dass Reiki sich
S , 0 .

^Mitchell, Paul: »Von Hawayo Takata bis
zur Gegenwart« in: DAO Reiki-Sonderheft
2, August 1996, S. 14 in unglaublicher Geschwindigkeit weltweit verbreite¬

te. Zudem führte die rasante Verbreitung von Reiki auf
verschiedenste Weise zu einer Vielfalt an Reiki-For¬
men. Vielen dieser neu entwickelten und zum Teil auch
»wiederentdeckten« Formen liegt prinzipiell das
Usui-System der Reiki-Heilung in der Form zugrunde,
wie es heute von den Mitgliedern der Reiki Alliance und
anderen praktiziert und von dem Großmeisterbüro des
Usui-Systems der Reiki-Heilung in Person von Phyllis
Furumoto, Trägerin der Linie, und Paul Mitchell, Ober¬
haupt der Disziplin, vertreten wird.
So versteht sich das von Lama Yeshe und Paula Horan
gelehrte Medicine Dharma Reiki als eine Erweite¬
rung des traditionellen Reikis, das für Menschen
geeignet ist, die mit ihrer Reiki-Praxis weiter und
tiefer gehen wollen.^ Medicine Dharma Reiki,
auch Men Chhos Reiki genannt, basiert auf Tage¬
buchnotizen und Briefen Dr. Usuis an seine
Schüler, die kürzlich wiederentdeckt wurden, so-

s . o .

^Hawayo Takata erhielt ihre Einweihung
zur Reiki-Meisterin von Chujiro Hayashi im
Jahre 1938 {siehe z. B.: Lübeck, Walter /
Petter, Frank Arjava /Rand, William Lee;
Das Reiki-Kompendium, Aitrang 2000, S.
298 /Kopie von Hawayo Takatas Reiki-
Zertifikat). Im Jahre 1976 weihte Hawayo
Takata ihre erste Reiki-Meisterin, Virginia
Samdahl, ein (Lazonby, Barbi: »Virginia
Samdahl« in: Reiki Magazine Internatio¬
nal, vol. 2, no. 6, Dec 2000/Jan 2001,
S. 16).
Podiumsdiskussion »Reiki -die umstrittene

Erbschaft des Dr. Usui« mit Jürgen Kindler,
Walter Lübeck, Jupp Hiiger, Graf Keyser-
iingk, Edwin Zimmerli und einem Abge¬
sandten von Eckard Strohm am 16.02.

1996 im Zeitlos-Zentrum, Berlin
^Klatt, Oliver; »Medicine Dharma Reiki« in:

Reiki Magazin, Ausgabe 2/2001, S. 8
{Rubrik: Reiki News)
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System aufbauenci -als ein komplett eigenständiges
System sehen. So entwickelte z. B. Walter Lübeck auf
Grundlage des Lebenswerkes von Dr. Usui sein Rain-
bow Reiki, das >>zu 20 Prozent aus traditioneller
Grundlage und zu 80 Prozent aus Eigenentwicklung
besteht«’'*. Mit seinem Rainbow Reiki stellt er Verbin¬
dungen her zwischen Reiki und Aura- und Chakrenar-
beit, feinstofflichen Dimensionen, Orten der Kraft,
Schamanismus, Pendeln, Mandalas und sogenannten
Reiki-Essenzen.̂
Ein eigenes Reiki-System entwickelte auch Eckard
Strohm. Nachdem er, laut eigener Aussage, auf der
geistigen Ebene einen persönlichen Kontakt zu Dr.
Usui hergestellt habe und dieser ihn gebeten habe, ei¬
ne neue Organisation zu gründen, die u.a. den christ¬
lichen Teil von Reiki mehr betonen solle, habe er von
Dr. Usui die Einweihung zum Großmeister für Reiki er¬
halten. Im Anschluss gründete er die Reiki Associati¬
on International (RAI), die eine Kombination aus Reiki
und dem aus Atlantis stammenden AROLO-System
lehrt.

Eine weltweit tätige Organisation ist die TRTIA (The
Radiance Technique International Association), vor¬
mals TRTAI (The Radiance Technique Association In¬
ternational), davor AIRA (American International Rei¬
ki Association). An der Spitze dieser Organisation
steht Dr. Barbara Weber Ray, die von Hawayo Takata
zur Reiki-Meisterin eingeweiht wurde. Sie empfing,
laut eigener Aussage, »Ende 1979 von Hawayo Taka¬
ta, dem einzigen Menschen in der westlichen Welt,
der dieses Wissen hatte, vollständige Instruktionen
über alle sieben Grade der Einstimmung, die das
authentische System von Dr. Usui ausmachen.«’̂  Sie
sieht sich als der einzige Mensch, »dem Erau Takata
dieses einzigartige System in seiner Ganzheit anver¬
traute«'®, weshalb sie die Verantwortung habe, es in¬
takt zu erhalten. Die Lehrer der TRTIA lehren dieses

System unter den Bezeichnungen The Radiance Tech¬
nique, Real Reiki, Das Offizielle Reiki-Programm, Das
authentische Reiki etc.

Weiterhin gibt es Reiki-Formen, die ihren Ursprung
noch vor Hawayo Takata haben. So erhielt der Aus¬
tralier Dr. Ranga Premaratna über die Linie Dr. Usui -
Dr. Hayashi -Sensei Takeuchi -Seiji Takamori im Jahre
1990 von dem buddhistischen Mönch Seiji Takamori
die vollständige Unterweisung in einer Meditations¬
praxis, die auf tibetisch-buddhistischen Methoden ba¬
siert, welche den Hintergrund für die Lehren Dr. Usuis
bildeten. Heute lehrt Dr. Ranga Premaratna das Ener-
sense-System, das auf Reiki Jin-Kei Do und dem Budd-
ho-System des Heilens basiert.
Und schließlich gibt es, wie wir seit den Nachfor¬
schungen Frank Arjava Petters wissen̂ ', in Japan die
von Dr. Usui persönlich im Jahre 1922 gegründete Usui
Reiki Ryoho Gakkai (»Gesellschaft für das Heilen

wie auf buddhistischen Schriften, die Dr. Usui stu¬
dierte und lehrte.
Auch das von William Lee Rand entwickelte Karuna-
Reiki versteht sich als eine Ergänzung des traditionel¬
len Reiki-Systems. Karuna-Reiki, das zusätzliche Be¬
handlungssymbole und Praktiken zu den verschieden¬
sten Zwecken umfasst, kann nur lernen, wer im Usui-
System den zweiten Grad hat, und zum Karuna-
Meister werden nur Usui-Meister ausgebildet.’
Als eine auf dem Usui-System aufbauende, ganzheit¬
liche Energiearbeit sieht Gerda Edith Drescher das
von ihr entwickelte Rei-Ki-Balancing. Kernstück dieser
Methode sind die sogenannten Fußöffnungen, also
Reiki-Einweihungen an den Füßen, wodurch eine ver¬
stärkte Erdung der Reiki-Praktizierenden erreicht wer¬
den soll.'”
Neben den Reiki-Formen, die sich als Erweiterung des
traditionellen Reikis verstehen, gibt es Reiki-Meister, die
die »Reiki-Welt« mit der Wiederentdeckung von Schrif¬
ten aus der Zeit Dr. Usuis nachhaltig bereichern und ihre
Kenntnisse und Erfahrungen in Seminaren vermitteln.
So wurde Frank Arjava Petter im Rahmen seiner Nach¬
forschungen in Japan das Handbuch zugänglich, das
Dr. Usui in den 20er Jahren persönlich für seine Schüler
zusammengestellt hat. Dieses enthält zahlreiche Me¬
ditationspraktiken und Handpositionen, die von Dr.
Usui gelehrt wurden, weiterhin die von ihm sehr ge¬
schätzten 125 Gedichte des Meiji-Kaisers (der Japan
von 1868 bis 1912 regierte) und eine Erklärung Dr. Usuis,
warum er Reiki öffentlich lehre sowie die Nieder¬
schrift eines Gesprächs mit Dr. Usui. Die verschiede¬
nen Teile dieses Handbuchs veröffentlichte Frank Pet¬
ter in mehreren Büchern.'̂  Zusammen mit seiner japa¬
nischen Frau Chetna Kobayashi gibt er weltweit Se¬
minare, in denen er die Meditationspraktiken und
Handpositionen Dr. Usuis gemäß dem Handbuch Dr.
Usuis (Usui Reiki Ryoho Hikkei) lehrt.
Der Sanskritforscher Don Alexander, der viele Jahre
als buddhistischer Mönch in Thailand gelebt hat, be¬
treibt seit Jahrzehnten Quellenstudium und trifft sich
mit Menschen, die Dr. Usui, Dr. Hayashi und Hawayo
Takata kannten und mit ihnen arbeiteten bzw. von ih¬
nen Reiki lernten, ln seinen Seminaren vermittelt er vor
allem Hintergründe zu den Ursprüngen und der Be¬
deutung der traditionellen Reiki-Symbole und Man-
tren wie auch Meditationsübungen buddhistischen
Ursprungs.'®

s.o. /vgl. zur Geschichte der Wiederent¬
deckung; Kindier, Jürgen; »Die japani¬
schen Ursprünge von Reiki« in: Reiki Ma¬
gazin, Ausgabe 1/1999, 5. llf/vgl.
den buddhistischen Schriften, auf denen
Medicine Dharma Reiki basiert: Horan,
Paula: »Die 14 Lebensregeln der esoteri¬
schen Reiki-Praxis« in; Reiki Magazin,
Ausgabe 1/2001,5. 25ff
Kühl, Norbert; Bislang unveröffentlichter
Text zu Karuna-Reiki, der dem Reiki Ma¬
gazin vorliegt
Zimmerli, Edwin; »Rei-Ki-Balancing®. Die
Reiki-Kraft in der Erdverbindung. Von der
Spiritualität zur Ganzheit.« in; Wege &
Visionen, Ausgabe 2/1996, S. 7ff
Interview mit Frank A. Petter (»Usuis
Erbe«} in: Reiki Magazin, Ausgabe
2/2000,5. l l f
Petter, Frank Arjava: »Das Reiki Feuer«,
Aitrang 1997; »Reiki. Das Erbe des Dr.
Usui«, Aitrang 1998 -Dr. Mikao Usui
und Frank Petter (Hrsg.): »Original Reiki-
Handbuch des Dr. Mikao Usui«, Aitrang
1999 -Lübeck, Walter /Petter, Frank
Arjava /Rand, William Lee: »Das Reiki-
Kompendium«, Aitrang 2000
Dehmke-Langhammer, Ruth: Bislang un¬
veröffentlichter Text zu den Seminaren

Don Alexanders, der dem Reiki Maga¬
zin vorliegt
Zitat Walter Lübeck in: Klatt, Oliver:
»Die Reiki-Bücher von Walter Lübeck«

in: Reiki Magazin, Ausgabe 4/1999,
S. 37

S.O., S. 39
Prospekt der Reiki Association internatio-

(RAI) aus dem Johre 1996 (lag aus
bei der Podiumsdiskussion »Reiki ●die

umstrittene Erbschaft des Dr. Usui«,
siehe Anmerkung 6)
Ray, Barbara; »Der>Reiki< Faktor«,
München 1994, S. 64f/vgl.: Wolf, Ulri¬
ke; »Die Radiance Technik«, München
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S.O., S. 211 ff
Kindier, Jürgen; »Die japanischen Ur¬
sprünge von Reiki« in; Reiki Magazin,
Ausgabe 1/1999, S. 10/ vgl.: Frew,
Jim: »Journey of aReiki Lineage. Reiki
Jin Kei Do« in: Reiki Magazine Interna¬
tional, vol. 3, no. 2, April/May 2001,
S. 17ff /vgl.; Falk, Jay Arjan; »Reiki:
Verraten und verkauft« in: Wege und
Visionen, Ausgabe 5/1997, S. 29
siehe Anmerkung 12
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Reiki-Formen in Entstehung
eben der Reiki-Arbeit bzw. den Reiki-Formen, die
sich als eine Erweiterung der traditionellen Reiki-

Praxis verstehen, gibt es auch Reiki-Formen, deren
Gründer diese -mehr oder weniger auf dem Usui-
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durch Usui-Reiki«) mit Sitz in Tokio. Dabei handelt es
sich um eine Vereinigung, deren Mitglieder Reiki noch
heute nach dem Handbuch lehren, das Dr. Usui für sei¬
ne Schüler zusammengestellt hat -jenes Buch, das
von Frank Arjava Retter in den letzten Jahren in meh¬
reren Teilen veröffentlicht wurde (s.o,). Seit dem Tode
Dr. Usuis im Jahre 1926 gibt es eine lückenlose Folge
von Präsidenten, die der Gesellschaft vorstehen.̂ ^
Neben den bislang skizzierten Reiki-Formen existie¬
ren weltweit schätzungsweise rund dreißig weitere
Reiki-Formen (z.B. Saku Reiki, Blue Star Reiki, Reiki
Plus, Raku Kei, tibetanisches Reiki, Reiki des Goldenen
Zeitalters, Neo Reiki etc.), von denen viele wiederum
Untergruppen und Verzweigungen haben.̂ ^ Welche
Reiki-Formen nachhaltig von Bedeutung sein werden,
wird sich in den nächsten Jahrzehnten bzw. Jahrhun¬
derten noch zeigen.

womöglich nie oder erst sehr viel später in den We¬
sten gekommen.
Worauf es allerdings ankommt bei der Erforschung
der Möglichkeiten, die uns Reiki bietet, ist, wie ich
denke, die Haltung, die von dem Erforschenden an
den Tag gelegt wird. Und dies um so mehr, wenn die
Erkenntnisse und Handlungen über den persönlichen
Erfahrungsbereich hinaus mit anderen kommuniziert
werden. Dabei ist eine respektvolle Haltung gegen¬
über der Menschheit und der gesamten Schöpfung
sowie gegenüber dem einweihenden Meister und der
Gesamtheit der Reiki-Praktizierenden sicherlich an¬
gebracht und bildet die Basis, auf der allein eine Er¬
forschung und Erweiterung erst sinnvoll erscheint. Im
übrigen ist es für jeden, der in Folge seiner Reiki-For-
schungsarbeit -ob nun auf eigenen Erfahrungen oder
»gechannelten« Informationen basierend -eine neue
Reiki-Form gründet, wohl ratsam, zunächst einmal die
Motivation genauestens zu untersuchen, die seinem
Vorgehen zugrunde liegt.
Angesichts der vielen Tabubrüche in den letzten Jah¬
ren, die in der Veröffentlichung der Reiki-Symbole des
zweiten Grades und des Meistergrades gipfelten, ist
es nur verständlich, dass einige erfahrene Meister zur
Zeit ihr Wissen nur noch mündlich oder bestenfalls in
»kleinen Portionen« schriftlich weitergeben. So gibt
es bislang noch kein Buch von Don Alexander, dessen
profundes Wissen über die Reiki-Geschichte und die
Reiki-Symbole in Form einer Niederschrift sicherlich
eine Bereicherung der »Reiki-Welt« wäre. Und auch
von Phyllis Furumoto bzw. dem Großmeisterbüro des
Usui-Systems der Reiki-Heilung gibt es bislang kein
Buch, das die Form des Reiki, wie es die Mitglieder der
Reiki Alliance praktizieren -das von vielen als »Taka-
ta-Reiki« bezeichnet wird -umfassend beschreibt. Da
Reiki über Frau Takata in die USA gelangte und sich
von dort aus weiter nach Europa ausbreitete, ist die¬
se Form für nahezu alle Reiki-Praktizierenden im We¬
sten, die weltweit die Mehrheit bilden, die Basis für ih¬
re Reiki-Praxis. Insofern kommt dieser Form eine be¬
sondere Bedeutung zu.

Die Erforschung von Reiki
ährend zahlreiche Reiki-Praktizierende heutzuta¬
ge Reiki »pur« -also ohne zusätzliche Mittel,

durch einfaches Handauflegen -ausüben, wenden ande¬
re wiederum Reiki (auch) in Kombination mit einer ande¬
ren Heilweise an. So wird Reiki z. B. in Verbindung mit
Edelsteinen praktizierr oder auch in Verbindung mit
Bachblüten oder Aura-Soma.̂ ^ Weitere Kombinationen
sind die Anwendung von Reiki in Kenntnis bzw. unter
Berücksichtigung der Chakren, der Meridiane, der Aku¬
pressurpunkte und/oder der Aura eines Lebewesens.
Ob nun in Kombination mit anderen Mitteln bzw. Kennt¬
nissen oder »pur« -der Anwendungsbereich von Reiki,
der universalen Lebensenergie, beschränkt sich nicht al¬
lein auf Menschen, sondern umfasst auch die Behand¬
lung von Tieren, Pflanzen und sogar Mineralien. Reiki-
Praktizierende, die gar ihrem Auto oder ihrem Compu¬
ter Reiki geben, sollen damit gute Erfolge erzielen.
Das Herumexperimentieren mit Reiki bzw. etwaige
daraus entstehende Kombinationen mit anderen Mit¬
teln oder Formen sind, so lange dabei mit Respekt ge¬
genüber der vom Meister übermittelten Form sowie
unter Achtung des freien Willens eines jeden Men¬
schen vorgegangen wird, sicherlich nicht etwas, was
es zu vermeiden gilt. Schon immer ging die Entwick¬
lung der Menschheit dadurch voran, dass Menschen
etwas Neues ausprobierten und damit neue, unkon¬
ventionelle Wege beschritten. Dr. Usui selbst war ei¬
ne solche Forschernatur, wie uns die Reiki-Geschich¬
te übermittelt, und hätte Dr. Hayashi nicht entgegen
den in Japan damals üblichen Gepflogenheiten Frau
Takata, eine »Nikkeijin« (eine Japanerin, die im Aus¬
land lebt und deren Verbundenheit mit dem japani¬
schen Kulturkreis deshalb nicht mehr die ursprüngliche
Tiefe besitzt ), in Reiki eingeweiht, wäre Reiki

w
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'Interview mit Frank A. Retter (»Usuis Erbe«}
in: Reiki Magazin, Ausgabe 2/2000,
S. 14 /vgl.: Lübeck, Walter /Retter, Frank
Arjava /Rand, William Lee: »Das Reiki-
Kompendium«, Aitrang 2000, S. 13ff
Lübeck, Walter /Retter, Frank Arjava /
Rand, William Lee: »Das Reiki-Kompen-
dium«, Aitrang 2000, S. 23

vgl.; Interview mit Ursula Ktinger-Omenko
(»Reiki mit Edelsteinen«) in; Reiki Magazin,
Ausgabe 1/2001, S. 14ff

vgl.; Bind-Klinger, Anita; »Aura-Soma,
Bachblüten und Reiki«, Grafing 1998

Lübeck, Walter /Retter, Frank Arjava /
Rand, William Lee: »Das Reiki-Kompendi-
um«, Aitrang 2000, S. 75ff, S. 81 ff, S. 85ff
vgl.: Falk, Jay Arjan: »Reiki: Verraten und
verkauft« in: Wege und Visionen, Ausgabe
5/1997,5 .29

Furumoto, Rhyllis: »Das Reiki-Rad/Wheel of
Reiki« in; Reiki Info (Schweizer Reiki Maga¬
zin, das mittlerweile sein Erscheinen einge¬
stellt hat), Ausgabe 1/1995, S. 6-7

Furumoto, Phyllis: »Die neun Elemente des
Usui-Systems« in: DAO Reiki-Sonderheft 2,
August 1996, S. 22-25

Usui Shiki Ryoho

Was bislang von Phyllis Furumoto und Paul Mit¬chell als Definition des Usui-Systems der Reiki-
Heilung (Usui Shiki Ryoho) vorliegt, sind vor allem
zahlreiche Artikel, die in verschiedenen Reiki-Zeit-
schriften veröffentlicht wurden. Zwei Artikel aus den
Jahren 1995 und 1996, die beide von Phyllis Furumoto
verfasst wurden, sind in diesem Zusammenhang von
zentraler Bedeutung: »Das Reiki-Rad/Wheel of Rei¬
ki« und »Die neun Elemente des Usui-Systems«̂ .̂
Darin beschreibt Phyllis Furumoto die vier Aspekte
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und die neun Elemente des Usui-Systems der Reiki- of Healing Arts e.V.) und firmieren unter der Bezeich-
Heilung: »Die vier Aspekte dieser Kunst sind Heilung, nung MEP (Master Education Programm),
persönliches Wachstum, spirituelle Disziplin und mys- Den Meistern der Reiki Alliance, die Phyllis Eurumoto
tische Gemeinschaft. Diese Aspekte drehen sich um als Trägerin der Linie des Usui-Systems der Reiki-Hei-
einen zentralen Kern des Praktizierens und der Philo- lung anerkennen, wurde in den letzten Jahren von vie-
sophie, den wir die Form nennen, und strahlen von da len Meistern anderer Reiki-Richtungen sowie freien
aus. Die Form hat neun Hüter oder Bestandteile: Die Meistern vorgeworfen, sie seien zu selbstbezogen
Einweihungen, die Symbole, die Behandlungen, dieund würden die Augen vor den neuesten Erkenntnis¬
mündliche Überlieferung, die Geschichte, die Unter- sen in Sachen Reiki verschließen. So gab es diverse
richtsform, die Lebensregeln, die spirituelle Linie und Auseinandersetzungen um die Nachforschungen
das Geld. Durch das regelmäßige Praktizieren des Frank Arjava Petters in Japan bezüglich der Reiki-Ge-
Usui Systems wird den Lernenden die Beziehung zwi- schichte, und es scheint Meister der Reiki Alliance zu
sehen diesen Aspekten und der Form klarer. Die geben, die -aus welchen Gründen auch immer -die
Aspekte scheinen mit der Entwicklung des individuel- Tendenz besitzen, bestimmten Informationen, die
len Weges zu fließen, während die Form den Ruhepol mittlerweile mehrfach bestätigt sind und die im Ge-
des Systems darstellt.«“ gensatz zu dem Inhalt der Reiki-Geschichte stehen.
Neben dieser Definition des Usui-Systems der Reiki- wie wir sie kennen“ nicht den hohen Stellenwert
Heilung, die von Phyllis Eurumoto und Paul Mitchell als beizumessen, den diese in den Augen anderer Meis-
Beschreibung der Reiki-Form verstanden wird, die ih- ter haben. Eine solche Haltung birgt sicherlich die
nen von Hawayo Takata übermittelt wurde^’, gibt es Gefahr in sich, anachronistisch zu wirken, also mit
die Reiki-Lebensregeln, die alle Reiki-Praktizierenden, seiner Haltung im Widerspruch zu den Fortschritten
gleich welche Reiki-Form sie ausüben, quasi als ge- der Zeit zu stehen,
meinsames »Kulturerbe« miteinander teilen (wenn¬

gleich die Meinungen über die »nchtige« Überset- RückbÜck »LizenzierUnS
zung oft weit auseinanderklatten). Die folgende Uber- o

«

Setzung aus dem Englischen ist im deutschen
Sprachraum weithin gebräuchlich;
»Gerade heute, ärgere dich nicht.
Gerade heute, sorge dich nicht.
Ehre deine Eltern, Lehrer und die Älteren.
Verdiene dein Brot ehrlich.

ueinem weiteren viel diskutierten Problempunkt
gestaltete sich das Wirrwarr um die sogenannte

Lizenzierung von Reiki, die sich letztlich als ein
»Schlag ins Wasser« erwies. Alles begann damit, dass
ein deutscher, von Phyllis Eurumoto eingeweihter Rei-

Sei dankbar für alles Lebendige.« ki-Meister den Reiki-Schriftzug als Warenzeichen
Eine weitere Form der Übersetzung direkt aus dem rechtskräftig auf seinen Namen eintragen ließ \of¬

fenbar mit dem Ziel, die wachsende Verwirrung über
die verschiedenen Reiki-Formen zu verhindern. Da-

z Furumoto, Phyllis: »Das Reiki-Rad/Wheei
of Reiki« in: Reiki Info, Ausgabe 1/1995,
S . 7

Milchell, Paul: »Reiki -die Energie, das
System« in: Reiki Magazin, Ausgabe
4/2000, S. 10
Petter, Frank Arjava: »Dos Reiki Feuer«,
Aifrang 1997, S.36ff
»MEP -Master Education Programm.
Initiation is not the end; it is the begin-
ning of the Reiki master path« in: Reiki
Magazine International, vol. 5, no. 5,
June/Jüly 2000, S. 32-33
z. B. die in den folgenden Büchern ent¬
haltenen Fakten bezüglich der Reiki-Ge¬
schichte; Petter, Frank Arjava: »Das Reiki
Feuer«, Aitrang 1997; »Reiki. Das Erbe
des Dr Usui«, Aifrang 1998 -Dr. Mikao
Usui und Frank Petter (Hrsg.): »Original
Reiki-Handbuch des Dr. Mikao Usui«,
Aitrong 1999 -Lübeck, Walter /Petter,
Frank Arjava /Rand, William Lee: »Das
Reiki-Kompendium«, Aitrang 2000 /sie¬
he auch Anmerkung 46

’Kindter, Jürgen: »Reiki auf Lizenz« in: Rei¬
ki Magazin, Ausgabe 3/1998, S. 26

’Furumoto, Phyllis: »Kein Reiki auf Lizenz«
in: Reiki Magazin, Ausgabe 2/1999,

_S. 32
Kindler, Jürgen: »Reiki auf Lizenz« in: Rei¬
ki Magazin, Ausgabe 3/1998, S. 26

^Furumoto, Phyllis: »Kein Reiki auf Lizenz«
in: Reiki Magazin, Ausgabe 2/1999,
S. 32

^Kindler, Jürgen: »Reiki ouf Lizenz« in: Rei¬
ki Magazin, Ausgabe 3/1998, S. 26

U.O., S. 27

Japanischen ist:
»Ärgere dich heute nicht.
Sorge dich heute nicht.
Sei heute dankbar.
Arbeite heute hart.
Sei heute nett zu deinen Mitmenschen.«'

raufhin begann er, Reiki-Meistern im deutschsprachi¬
gen Raum, die in seinen Augen nicht das »traditionel¬
le« Usui-System praktizierten, die Verwendung des ja¬
panischen Schriftzuges und des Wortes Reiki und an¬
derer Wörter zu verbieten.“ Da Phyllis Furumoto aus

äufig kommt es vor, dass Reiki-Praktizierende am seiner Sicht nichts zu tun schien, um die zunehmende
Anfang ihrer Praxis den Reiki-Lebensregeln keine Verwirrung in der »Reiki-Welt« zu verhindern, hatte er

große Bedeutung zumessen, im Laufe ihrer Entwick-diesbezüglich kein Vertrauen in sie und lehnte es ab,
lung mit Reiki jedoch die »Reiki-Principles«, wie sie im ihr die Warenzeichen zu übertragen. Schließlich kam
Englischen genannt werden, mehr und mehr zu schät- es zu einer gerichtlichen Auseinandersetzung, die in
zen wissen. Seit kurzem führt Paul Mitchell weltweit einem Vergleich mündete.“ Aufgeschreckt durch die-
Workshops durch, deren Inhalt die konkrete Ausein- se Vorkommnisse, begann Phyllis Furumoto nun, sich
andersetzung der Teilnehmerinnen mit den Reiki-Le-weltweit um die Eintragung von Warenzeichen zu
bensregeln ist. Darüber hinaus bieten Phyllis Furumo- bemühen, um zu verhindern, dass in anderen Ländern
to und Paul Mitchell gemeinsam mit anderen Meistern jemand »Reiki« auf seinen Namen eintragen lässt, so
der Reiki Alliance weltweit Seminare für Reiki-Meis- wie dies in Deutschland geschehen war. Im Zuge des
ter an, in denen es vor allem um die Form, also die Prozesses um die Eintragung von Warenzeichen und in
neun Elemente des Usui-Systems der Reiki-Heilung, Vorahnung bezüglich der Probleme, die sich durch den
geht. Diese Seminare werden veranstaltet von der an keine Form gebundenen Gebrauch der Worte »Rei-
Non-Profit-Organisation RIOHEARTS (Reiki Instituteki« und »Usui-System der natürlichen Heilung« erge-
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Neue Erkenntnisse

Durch die Nachforschungen Frank Arjava Retters(s.o.) ist in den letzten Jahren ein Stein ins Rollen

ben würden, stellte Phyllis Furumoto ein »Paket« zu¬
sammen, »bestehend aus den Warenzeichen, der
Lizenzierung für jene Meister, die möchten, dass man
erkennt, dass sie in der Linie von Usui, Hayashi, Taka-
ta und Furumoto praktizieren, einer Non-Profit-Orga-
nisation für die Öffentlichkeit und Schüler zur Vertei¬
lung von Informationen über diese spezielle Praxis und
einem Bildungsprogramm für Meister, die ihr Ver¬
ständnis dieser Praxis vertiefen wollen oder von einer
anderen Form in diese Praxis kommen«'". Schließlich
stellte Phyllis Furumoto ihren Plan der Reiki-Gemein-
schaft um sie herum vor, und nach langen Prozessen
konnten sich die mit einbezogenen Meister bei der
Frage, ob die Lizenzierung mit der Praxis des Usui
Shiki Ryoho übereinstimme, nicht auf ein klares »ja«
einigen. Es stellte sich heraus, dass, würde die Lizen¬
zierung dennoch in die Tat umgesetzt werden, weite
Teile der Gemeinschaft dieser nicht folgen würden.
Daraufhin ließ Phyllis Furumoto den die Lizenzierung
betreffenden Teil ihres Planes fallen,''̂
Mittlerweile steht fest, dass die Ausdrücke »Reiki«
und »Usui Shiki Ryoho« (= Usui-System der Reiki-Hei-
lung) in den meisten Ländern nicht als Warenzeichen
geschützt werden können. In den Ländern, in denen
die Ausdrücke geschützt werden konnten, wurde dies
getan, mit dem Ergebnis, dass nun niemand mehr an
der Benutzung dieser Ausdrücke gehindert wird.'*̂
Insgesamt betrachtet lässt sich der ganze Prozess um
die Lizenzierung heute im Rückblick wohl am tref¬
fendsten als ein vielschichtiger, intensiver Lernprozess
für alle Beteiligten begreifen. Auch wenn alle Mitwir¬
kenden sicherlich nach bestem Wissen und Gewissen
vorgingen und dabei durchaus ehrwürdige Ziele ver¬
folgten, so war es doch vor allem die Art und Weise,
in der dies geschah -kombiniert mit gefährlichem
Halbwissen, das durch eine Informationspolitik ent¬
stand, die davon geprägt war, laufende Verhandlun¬
gen nicht zu gefährden -, die weltweit dazu führte,
dass sich in der Reiki-Meister-Gemeinschaft Em¬
pörung breit machte und dass Reiki-Schüler, die mit¬
bekamen, dass »da oben etwas lief«, anfingen sich
Gedanken zu machen.
Mittlerweile gehen die Prozesse innerhalb der Reiki-
Gemeinschaft ein Stück weit transparenter vonstat¬
ten, so dass auch Reiki-Schüler, die sich für innerge¬
meinschaftliche Prozesse interessieren, in der Lage
sind, sich ein klareres Bild von der Situation zu machen.
Als ein Zeichen für die nachlassende Tendenz der
Meister, unter sich zu bleiben, mag die Tatsache gelten,
dass der deutsche Reiki-Meister-Rundbrief im letzten
Jahr sein Erscheinen einstellte und nunmehr das Reiki
Magazin, das zunächst vor allem für Reiki-Schüler ge¬
macht wurde, sich verstärkt zum Ziel setzt, Schüler
wie Meister gleichermaßen mit für sie interessanten In¬
formationen und Erfahrungsberichten zu versorgen.

gekommen, der sich nicht mehr aufhalten lässt und
dessen bisheriger Gipfelpunkt das kürzlich erschiene¬
ne Buch »Das Reiki-Kompendium« darstelit“'̂ , das von
Walter Lübeck, Frank Arjava Retter und William Lee
Rand gemeinsam erstellt wurde und eine Fülle an neu¬
en Informationen in Sachen Reiki vorlegt, die zum Teil
im Widerspruch zu der Reiki-Geschichte stehen, wie
wir sie kennen.
Die wichtigsten neuen Erkenntnisse sind:
J. Dr. Usui gehörte nicht der christlichen Religionsge¬
meinschaft an. Zwar setzte er sich im Rahmen seiner
Forschungen auch mit der christlichen Religion aus¬
einander, aber er hatte primär einen buddhistischen
Hintergrund und lebte zeitweise wohl auch als budd¬
histischer Mönch.“*̂
2. Dr. Hayashi war einer von 16 Reiki-Lehrern, die Dr.
Usui einweihte. Dr. Usui gründete imjahre 1922 die Ge¬
sellschaft Usui Reiki Ryoho Gakkai, deren erster Präsi¬
dent er war. Dieser Gesellschaft stand Dr. Hayashi nie¬
mals vor. Vielmehr trennte er sich nach dem Tode Dr.
Usuis im Jahre 1926 von ihr''̂ , wie auch andere von Dr.
Usui eingeweihte Reiki-Lehrer dies taten.''® Der Dr. Usui
nachfolgende Präsident der Usui Reiki Ryoho Gakkai
war Herr Juzaburo Ushida, ein ebenfalls von Dr. Usui
eingeweihter Reiki-Lehrer. Die Usui Reiki Ryoho Gak¬
kai gibt es noch heute. Ihr Sitz ist in Tokio.''® Bemer¬
kenswerterweise heißt es, »Dr. Hayashi sei zu seiner
Zeit ziemlich berühmt gewesen, und die Zahl seiner
Anhänger habe die der ursprünglichen Gruppe der Usui
Reiki Ryoho Gakkai bei weitem übertroffen.«®®
3. Der heute von uns als Meistergrad bezeichnete Rei-
ki-Grad heißt im Japanischen Shinpiden oder geheim¬
nisvolle Lehre. Der Begriff Meistergrad wurde offen¬
bar von Hawayo Takata in den 70er Jahren eingeführt,
als sie begann, diesen Grad zu lehren. William Lee
Rand weist darauf hin, dass dies eine unglückliche
Wortwahl gewesen sei, da bei spirituellen Praktiken
der Begriff Meister im allgemeinen den bezeichne,
der erleuchtet sei. Der Shinpiden-Grad werde jedoch
nur vom Shinpiden an den Schüler weitergegeben, oh¬
ne dass eine Erleuchtung erfahren oder gar eine be¬
deutende spirituelle Entwicklung durchlaufen worden
sein muss. So sei es mit den Jahren zu einer falschen
Vorstellung über den spirituellen Zustand eines Reiki-
Meisters gekommen.®'
4. Hawayo Takata sah sich zu ihren Lebzeiten als die
einzige Lehrerin des Usui-Systems der Reiki-Heilung
weltweit. Wie wir heute wissen, gab es noch weite¬
re Reiki-Lehrer, die ihrerseits auf dem asiatischen Kon¬
tinent das Vermächtnis Dr. Usuis fortführten.

Es scheint somit festzustehen, dass Hawayo Takata

Furumoto, Phyllis: »Kein Reiki auf Lizenz«
in: Reiki Magazin, Ausgabe 2/1999,
S. 33

S.O., S. 34
s . o .

S.O., S. 33
Lübeck, Walter /Fetter, Frank Arjava /
Rand, William Lee: »Das Reiki-Kompen¬
dium«, Aitrang 2000,
S.O., S. 13ff. Diese Feststellung steht im Wi¬
derspruch zu den z. B. im Blauen Buch der
Reiki Alliance (deutsche Fassung, S. 13)
so'A'ie in »Die Geschichte von Hawayo
Takata« (Helen J. Haberly, USA 1991, Ar-
chedigm Publications, S. 2) wiedergegebe¬
nen Informationen, dass Dr. Usui christli¬
cher Priester bzw. Christ gewesen sei, und
die den Eindruck vermitteln, er
primär einen christlichen Hintergrund ge¬
habt. Beide Publikationen sind von Meis¬

tern erstellt worden, die von Hawayo Taka¬
ta eingeweiht wurden,
s.o., S. 14f,S. 17
S.O., S. 35

S.O., S. 17
S.O., S. 35
s,o.,S. 15

S.O., S. 299 (Kopie eines Informations¬
blattes zu Reiki-Seminaren mit Hawoyo
Takata)
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durch Dr. Usui durchlief, »in Kauf genommen« (oder
gar gewollt?) hat.
So sind die im »Reiki-Kompendium« bezüglich der Rei-
ki-Geschichte vorgelegten, neuen Informationen, wie
ich meine, zwar interessant, jedoch längst nicht so
spektakulär und von nachhaltiger Bedeutung, wie dies
beim ersten Durchlesen vor allem infolge der schwer
entwirrbaren Kombination aus Fakten und Schlussfol¬
gerungen William Lee Rands den Anschein hat.
Es bleibt festzustellen, dass die Reiki-Geschichte, so
wie sie uns erzählt wurde -mit Ausnahme der Tatsa¬
che, dass Dr. Usui kein christlicher Priester war -in den
tragenden Punkten nach wie vor stimmt. Weiterhin
steht fest, dass wahrscheinlich mehr als 90 Prozent
der heutzutage weltweit Reiki-Praktizierenclen ihre
Einweihungen über die Linie Dr. Usui -Dr. Hayashi -Ha-
wayo Takata erhielten, die nun mal von all den spezi¬
fischen Eigenarten geprägt ist, die ihre weltweite Ver¬
breitung erst ermöglichten. Durch die Art und Weise,
wie Hawayo Takata die Reiki-Geschichte erzählte
(und ihre Meister sie weitertrugen), wurden uns diese
Eigenarten bislang vorenthalten. Dies mag nun bei ei¬
nigen einen Vertrauensverlust gegenüber Hawayo
Takata (oder Dr. Hayashi) bewirken. Ich möchte de¬
nen, die sich in diesem Punkt getroffen fühlen -und ich
gehöre zu diesen Menschen -vorschlagen, ihr (oder
ihm) in diesem Punkt schlicht und einfach zu verzei¬
hen. Ich denke, wir können sicher sein, dass das Ver¬
mächtnis von Reiki im Kern wohl gehütet und weiter¬
gegeben wurde.

(oder Dr. Hayashi, über den bislang nur spärliche In¬
formationen vorliegen), die Reiki-Geschichte in einer
Weise modifiziert hat, die heute den Eindruck er¬
weckt, dass, wie man vielleicht sagen könnte, die Rei¬
ki-Geschichte damit ein Stück weit »christianisiert«
und »amerikanisiert« wurde. Was wir dabei nicht ver¬
gessen dürfen ist allerdings, dass Reiki in eben dieser
Form weltweit Verbeitung fand.

Eine neue Sichtweise

Zudem mögen die folgenden Informationen, dieebenfalls dem »Reiki-Kompendium« zu entneh¬
men sind, von Interesse sein und eine neue Sichtwei¬
se ermöglichen:
Dr. Usui hatte seine erleuchtende Erfahrung auf dem
Berg Kurama im jahre 1922. Er starb im März 1926 nach
einem Schlaganfall. Somit blieben ihm gerade vier jah¬
re, um seine Erfahrung »in die Welt zu bringen« .
Dr. Hayashi erhielt zwischen 1922 und 1926 von Dr.
Usui die Einweihung zum Reiki-Lehrer. Bis er Hawayo
Takata im jahre 1938 zur Reiki-Lehrerin weihte, belief
sich der Zeitraum seiner Erfahrungen mit Reiki damit
auf rund 12 jahre."“' Der Tod Dr. Hayashis ist auf das jahr
1941 datiert.
Hawayo Takata erhielt im jahre 1936 von Dr. Hayashi
die Einweihung in den 1. Grad und 1938 die Einweihung
zur Reiki-Lehrerin."̂  Als sie Mitte der 70er jahre an¬
fing, Reiki-Meister einzuweihen, konnte sie auf einen
Erfahrungsschatz mit Reiki von nahezu 40_Jahrenzurückblicken."̂  Sie starb im Dezember 1980."*
Demzufolge stand Hawayo Takata mehr als doppelt so
viel Zeit zur Verfügung wie Dr. Usui und Dr. Hayashi zu¬
sammen, bevor sie begann, Reiki-Lehrer einzuweihen
und sich damit auf eine vollständige Form der Lehre
festzulegen. Vielleicht hat sie durch ihre langjährige
Praxis Zusammenhänge erkannt, die Dr. Usui und Dr.
Hayashi aufgrund der relativ kurzen Zeit, die beide mit
Reiki verbrachten, vorenthalten geblieben waren?
Uber Dr. Hayashi gelangte Reiki in den späten 30er
jahren außerhalb japans, nach Hawaii. Über Hawayo
Takata kam Reiki in den 60er und 70er jahren in die
Vereinigten Staaten. Von dort aus breitete es sich in
den 80er und 90er jahren verstärkt innerhalb des Lan¬
des und schließlich weiter nach Europa aus.
Der Wirkungskreis der von Dr. Usui gegründeten Usui
Reiki Ryoho Gakkai belief sich durchweg ausschließ¬
lich auf japan. Entsprechend der japanischen Tradition
ist man dort Ausländern gegenüber nicht gerade sehr
aufgeschlossen.
Unter Berücksichtigung dieser Zusammenhänge
könnte man vielleicht sagen, dass Reiki sich seinen
Weg zur weltweiten Verbreitung gesucht und dabei
die Veränderungen, die es seit seiner Begründung

55

Legende oder Fakten?
~ür mich werfen die nun vorliegenden Informationen

vor allem die zentrale Erage über den Umgang mit
der Reiki-Geschichte auf. Was ist wichtiger: die Le¬
gende oder die Eakten? Wo liegt die Synthese? Wel¬
che Bedeutung kommt der Erzählstruktur der Ge¬
schichte zu? Dürfen grundlegende Informationen
wider besseren Wissens vorenthalten werden? Der
Charme der Reiki-Geschichte liegt vor allem darin,
dass sie wahr ist. Auch wenn die ein oder andere Aus¬
schmückung der Geschichte dieser den Charakter
einer Legende verleiht und offenbar den Zweck er¬
füllt, etwas »Zwischen den Zeilen«-Stehendes zu
kommunizieren, so entspricht die Geschichte im Prin¬
zip doch der Wahrheit. Wenn sich nun herausstellt,
dass eine entscheidende Komponente der Geschich¬
te bislang falsch erzählt worden ist, dann sollte es
doch das Anliegen aller Beteiligten sein, diese Tatsa¬
che richtig zu stellen. Ich kenne aber zahlreiche Reiki-
Meister, die die Geschichte nach wie vor damit be¬
ginnen, dass Dr. Usui ein christlicher Priester war. Ich
muss sagen, dass mir dies unverständlich ist.

S.O., S. 14ff
S.O., S. 20

S.O., S. 35

s.o.,S. 19f
vgl. Anmerkung 5
Lübeck, Walter /Retter, Frank Arjava /
Rand, William Lee: »Dos Reiki-Kompen¬
dium«, Aitrang 2000, S. 20
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gesetzt.̂ ’’ Erste Stuclien̂ ^ sowie wissenschaftliche
Theorien und Untersuchungen zu Reiki liegen vor.̂ °
Auch in den Medien wird mittlerweile verstärkt über
Reiki berichtet.'’̂  So strahlte z. B. das ZDF im Mai
2000 eine Sendung der Serie «Gesundheit« aus, in
der ausgiebig und vorurteilslos über Reiki als Heilkunst
berichtet wurde/” Auch die BILD-Zeitung, die Volks¬
zeitung Nummer eins, berichtete am 27. Juni 2000 in
ihrer Hamburger Ausgabe unter der Überschrift »Rej;
ki: Der Blick nach innen, der heilen hilft« über Reiki.
Was derzeit bedenklich stimmt, sind die in Deutsch¬
land und den USA zunehmenden Gerichtsurteile zu
Reiki, die ein für Reiki-Praktizierende überwiegend
nachteiliges Klima erzeugen. So verbot kürzlich ein
deutsches Amtsgericht einer Reiki-Praktizierenden,
die keine Heilpraktikerlizenz besitzt und keine Ärztin
ist, das weitere gewerbliche Anbieten von Reiki unter
dem Namen Reiki, da Reiki eine Heilkunst sei, die in
Deutschland nur von Heilpraktikern und Ärzten aus¬
geübt werden dürfe. Die Reiki-Praktizierende war auf
Betreiben eines Heilpraktikerverbandes verklagt wor¬
den. In den USA haben in Florida Berufsverbände der
Masseure erreicht, »dass ein Reiki-Heiler eine Massa¬
gelizenz haben muss. Sie haben die zuständige Behör¬
de davon überzeugt, dass Reiki Massage sei«.̂ ” Die¬
se Entwicklung stimmt vor allem insofern bedenklich,
als dass hier primär nicht von staatlichen Stellen aus,
sondern aus den Reihen von, wie man eigentlich mei¬
nen sollte, »befreundeten Gruppierungen« scharf ge¬
schossen wird.

Welche Rolle spielt das Element der mündlichen Über¬
lieferung in Zeiten der Massenmedien? Heißt »tradi¬
tionell« tatsächlich, dass sich nie etwas ändert? Dies
sind interessante Fragen, die wir in den kommenden
Ausgaben des Reiki Magazins mit unseren Leserinnen
diskutieren möchten.
In der Auseinandersetzung mit der Tradition von Reiki
sollten wir nicht vergessen, dass wir, verglichen mit
anderen Disziplinen oder Systemen wie z. B. Tai Chi
oder Qi Gong eine recht kurze Tradition haben, die ei¬
nen Zeitraum von gerade einmal 80 Jahren umfasst, in
Folge der aktuellen Situation befinden wir uns mehr
als je zuvor auf der Suche nach einer Identität. Was
macht das Usui-System der Reiki-Heilung aus? Was
kann es? Was umfasst es? Wie verändert es uns?
In diesem Zusammenhang finde ich den Text »Ein ja¬
panisches System zur Beschreibung von Lebensener¬
gien« von Walter Lübeck ,der Teil des »Reiki-Kom-
pendiums« ist, sehr aufschlussreich. Darin beschreibt
Walter Lübeck auf Grundlage einer in Japan ge¬
bräuchlichen Klassifizierung von Lebensenergien sie¬
ben zentrale Formen des Ki, von denen eine -jene,
»die den im ganzheitlichen Sinne korrekten synerge¬
tischen Einsatz aller untergeordneten Lebenskräfte
organisiert« -Reiki ist. Diesem System nach ist Rei¬
ki in der Schilderung von Walter Lübeck die Energie¬
form »mit der höchsten Fähigkeit zur Organisation
von Kraftflüssen in Geist und Körper und gleichzeitig
kaum in der Lage, selbst etwas direkt zu bewirken.
Diese Energieform ist also eine Art Steuerprogramm,
das dafür sorgt, dass für alles, was im System Mensch
getan werden muss, die richtigen Kräfte, im rechten
Verhältnis, zur passenden Zeit, im geeigneten Rhyth¬
mus auf die sinnvollste Weise eingesetzt werden«*/
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Reiki braucht Stabilität6 8

~ür die Zukunft wird es von Bedeutung sein, Reiki als
System der natürlichen Heilung fest zu etablieren.

Die Heilkunst Reiki benötigt Halt und Stabilität, um
von den Bürgern, von staatlichen Stellen und von In¬
teressenverbänden überhaupt erst einmal ernst ge¬
nommen zu werden. Das größte Problem ist dabei
das, was Reiki eigentlich ausmacht und was die mei¬
sten von uns wohl so sehr an Reiki lieben: Die Ein¬
fachheit, die sich eben im schlichten Handauflegen
ausdrückt.
Gerade im verstandesbetonten Deutschland wird die
Tatsache, dass einfaches Handauflegen ausreichen
soll, um Heilung zu erzeugen, häufig als Beleidigung für
den Verstand aufgefasst. Das Einfache wird gering ge¬
schätzt, und man vertraut lieber der XYZ-Methode,
die aufwendige Praktiken, die Verwendung von zahl¬
reichen Geräten und methodisches Vorgehen umfasst,
als ausgerechnet dem simplen Handauflegen. In eini¬
gen anderen Ländern ist man da schon weiter, schaut
einfach auf die Ergebnisse, die erzielt werden, und
sagt sich »Na ja, wenn es funktioniert...«

Volksbeilkunst Nummer 1

nden letzten 20 Jahren hat sich Reiki weltweit zur
Volksheilkunst Nummer eins entwickelt. Auch

wenn die Schulmedizin dieser natürlichen Form der
Heilung noch skeptisch gegenüber steht oder sie
vielfach regelrecht bekämpft bzw. einfach igno¬
riert ,haben sich doch erste Zusammenarbeiten er¬
geben. So wird Reiki in den USA bereits in rund JOO
Krankenhäusern angeboten und ist vielfach zu einer
regelmäßigen Dienstleistung für Patienten gewor¬
den. Auch in Großbritannien und in Japan wird Rei¬
ki offiziell in Kliniken eingesetzt. In den Niederlanden
wird Reiki teilweise sogar von Krankenkassen als
Heilbehandlung angeboten. In Deutschland erzielte
Satyam S. Kathrein erste Erfolge in der Zusammen¬
arbeit mit Kliniken.”"* Auch in zahlreichen Kurkliniken
gehört Reiki mittlerweile zum Standardangebot.”” Zu¬
dem wird Reiki bereits erfolgreich in der Pflege ein-
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ln Deutschland greift dieses Denken dagegen nur lang- griff »interreligiöser Dialog« -für einen »interstiliö-
sam und tut sich schwer, gegen die immense Ignoranz sen« Dialog,
zahlreicher Interessengruppen und Verbände Stand zu Wir alle teilen die Fähigkeit, uns selber und anderen
halten. Dabei liegt es doch eigentlich -im wahrsten universelle Lebensenergie per Handauflegen zu über-
Sinne des Wortes -»auf der Hand«, dass das Hand- mittein!
auflegen ein heilsames Tun ist. Jeder kennt die Geste Wir alle sind hierzu durch Einweihungen befähigt wor-
der Mutter, die ihrem Kind instinktiv die Hand auflegt, den, die ein Reiki-Meister bei uns vorgenommen hat!
wenn es weinend zu ihr kommt. Und jeder legt sich so¬
gar selber instinktiv die Hände auf den Bauch, sobald
ihn Bauchschmerzen plagen. Nur besteht interessan¬
terweise meist keinerlei Vertrauen darin, dass dies wir uns alle -ohne Ausnahme -bei Dr. Usui!

Daraus ergibt sich die Tatsache, dass jeder von uns Teil
einer spirituellen Linie, einer Abstammungslinie ist!
Verfolgt man diese Linie weit genug zurück, treffen

Oliver Klatt praktiziert Reiki
seit 1994. Im November 2000
erhielt er nach einer fünfjähri¬
gen Zeit als Meister-Kandidat
die Einweihung zum Reiki-
Meister von Paul Mitchell in
Cataldo, Idaho, USA. In den
90er Jahren war er neben sei¬
nem Studium der Publizistik
und der Film- und Fernsehwis¬
senschaft an der FU Berlin, das
er 1997 als Magister Artium
beendete, Sänger in mehreren
Rock- und Pop-Bands, hatte
Engagements als Klavierspie¬
ler, gab Nachhilfe- und Kla¬
v i e r u n t e r r i c h t u n d f ü h r t e
Astrologie-Workshops und
Tarotlegungen durch. Von 1997
bis Anfang 2001 arbeitete er
bei der Deutschen Informati¬
ons Börse und hatte die Pro¬
jektleitung für Ratgeber zum
Thema Geldanlage, die in Zu¬
sammenarbeit mit der F.A.Z.
und ARD Ratgeber Geld ent¬
standen., Seit der 1. Ausgabe
des Reiki Magazins im Jahre
1997 ist er Mitglied der Re¬
daktion des Reiki Magazins.
Im Februar 2001 übernahm er
alle zentralen Aufgaben, die
im Zusammenhang mit dem
Reiki Magazin stehen, von Jür¬
gen Kindler.

tatsächlich und mit Nachdruck helfen könnte.
Was in der aktuellen Situation, in der wir uns mit Reiki
befinden, Not tut, ist ein neues Selbstbewusstsein als
Basis für ein erfolgreiches Wirken für die Etablierung
von Reiki als eine allgemein anerkannte Heilkunst. Da¬
zu gehört, dass gegebenenfalls -ob nun aktiv oder in
Reaktion auf das Geschehen -auch einmal »Nägel mit
Köpfen« gemacht werden und, nach wohlüberlegter Buddhisten, den Muslim und den Juden, wo immer er
Planung und in Abstimmung mit anderen Reiki-Prakti- lebt und was immer er tut«̂ "*, möchte ich sagen: Rei-
zierenden, eine einmal festgelegte Handlungsweise ki heilt den Meister und den Schüler, Reiki heilt denje-
auch pragmatisch und zielgerichtet umgesetzt wird, nigen, der sich täglich die Hände auflegt und denjeni-
Diese sollte sich dann allerdings wohlgemerkt nicht ge- gen, der sich selten die Hände auflegt, Reiki heilt das

die eigenen Reihen« richten-zu lange schon ha- Mitglied der Reiki Alliance und das Mitglied der
ben wir uns in den vergangenen Jahren durch Gra- TRTIA, Reiki heilt denjenigen, der Karuna-Reiki prak-
benkämpfe gegenseitig geschwächt. tiziert, und denjenigen, der Rainbow-Reiki praktiziert.
Im übrigen sollte auch davon abgesehen werden, sich Reiki heilt denjenigen, der den zweiten Grad hat wie
mit Sprüchen wie »Letztlich zählt doch nur Licht und Lie- auch denjenigen, der fünf Grade hat, Reiki heilt den-
be« oder »Wir sind schließlich alle eins« aus der Affäre jenigen, der drei Symbole verwendet, wie auch den-
zu ziehen. Diese Sichtweisen haben natürlich einen wah- jenigen, der zehn Symbole verwendet, und ich möch¬

te uns allen abschließend, nicht ohne Augenzwinkern,
die folgenden (Lebens)regeln ans Herz legen:

Reiki heilt jeden
nAnlehnung an die Worte Frank Arjava Petters, der
in der Einführung zum »Reiki-Kompendium«

schreibt, Reiki heilt »den Hindu, den Christen, den

gen

ren Kern, taugen aber wenig im »Tagesgeschäft«, mit
dem wir alle mehr oder weniger konfrontiert sind.
Es ist mein Eindruck, dass mittlerweile die Zeichen 1. Gerade heute, ärgere dich nicht über andere Reiki-
weltweit auf »Erdung« stehen. Nach Jahrtausenden Praktizierende,
des Rückzugs spirituell Praktizierender und geistig 2. Gerade heute, sorge dich nicht um Reiki.
Heilender in die Berge und Klöster geht es nun offen- 3. Ehre Reiki-Ausübende anderer Richtungen, Stile und
bar um die von den meisten als so schmerzlich emp- Anwendungsformen,
fundene Einbringung der Spiritualität, des Geistigen in 4. Verdiene dein Reiki ehrlich,
die Gesellschaft, in die persönlichen Umstände, in das 5. Sei dankbar für jeden Reiki-Anwender.
tägliche Leben. Dieser Prozess der Erdung ist momen- Auf gegenseitige Toleranz und Achtung, in gesundem
tan bei den meisten spirituellen und geistigen Diszi- Selbstbewusstsein bezüglich der eigenen Position und
plinen zu beobachten, und er gilt auch für Reiki. in Würdigung der Position anderer!
Um diesbezüglich voran zu kommen, wäre es sicherlich Wir haben es in den Händen.■
von Vorteil, wenn wir uns zunächst einmal untereinan- 
der wieder besser verstehen lernen. Es gilt, wie ich mei¬
ne, jetzt loszulassen von dieser »Ich-fühle-mich-per- Liebe Leserinnen, liebe Leser!
sönlich-betroffen-und-verletzt-von-dem-was-der-und- In den kommenden Ausgoben wird das Reiki Mogozin zunehmend auch über die hier angesprochenen The-
der-mit-Reiki-tut«-Schiene und dem häufig hohlen men berichten. So wird es in Zukunft vermehrt Meldungen und Artikel geben zu Themen wie Reiki und Wis-
»Licht-und-Liebe«-Geplauder, das doch nur dazu führt, senscfiafl, Reiki in den Medien, Reiki und Recbfsprecfiung, Reiki und Schulmedizin, Reiki und Religion, Reiki
dass man in seinem Elfenbeinturm verharrt. Was jetzt und Tradition, Reiki und andere Disziplinen, Reiki-Formen und -Stile, Neue Erkenntnisse zur Geschichte von
helfen kann ist, sich gegenseitig wieder Achtung ent¬
gegen zu bringen und aufeinander zuzugehen.
Angesichts der mittlerweile nahezu unüberschaubar Meinung zu der aktuellen Entwicklung in der »Reiki-Welk? Möchtet ihr etwas richtig stellen? Wie schätzt Ihr
gewordenen Vielzahl von Reiki-Stilen und Reiki-An- die neuesten Erkenntnisse in Sachen Reiki ein? Oder ist das in euren Augen alles gar nicht so wichtig? Wir
wendungsarten plädiere ich -in Anlehnung an den Be- freuen uns auf euer Feedback!

Reiki, Neue Entwicklungen in der weltweiten Reiki-Gemeinschaft etc.
Wir möchten euch bitten, euch vermehrt zu diesen Themen zu äußern. Wo steht ihr mit Reiki? Was ist eure
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Neue Wege zu Reiki

Reiki und Kreativität

iele Reiki-Praktizierende finden schon seit ihrer Kindheit zahlreiche
Wege, ihrer Kreativität Ausdruck zu verleihen. Andere wiederum
wünschen sich, einen persönlichen Ausdruck ihrer Kreativität noch

zu finden. Phyllis Furumoto, Trägerin der Linie des Usui-Systems der Reiki-
Heilung, reflektiert ihr Verhältnis zur Kreativität im Lichte von Reiki.

V

Übersetzung: Birgit Weiss
Fotos: Archiv Phyllis Furumoto .,.\A/ährend ich mich selbst und andere behan-

VVdelte, merkte ich, dass mein Geist zu einem
dachte, dass dies die Aufgabe meines Geistes sei, und
war zufrieden mit meiner Fähigkeit, meinen Geist zu
trainieren. Wir waren Freunde. Dann passierte etwas.
Ich begann zu spüren, dass es da noch eine andere
Qualität der Erfahrung gab, die ich mit meinem Geist
haben kann. Ich kam zu der Überzeugung, dass es die
wahre Aufgabe meines Geistes ist, mir die Erfahrung
von Schöpfung zu ermöglichen. Ich sehe diese Erfah¬
rung von Schöpfung als den Prozess des Zusammen¬
kommens von bewussten und unbewussten Elemen¬
ten, um dann einen Sprung durch den geheimnisvollen
Spalt dazwischen in eine einzigartige Erfahrung ma¬
chen zu können. Diese einzigartige Erfahrung ist ein
Moment der Schöpfung. Dieser Augenblick ändert die
Qualität meines Lebens für immer. Je mehr solcher
Momente ich habe, desto mehr fühle ich die unendli¬
chen Möglichkeiten meines Lebens als menschliches
Wesen.«

Fluss wurde; sich füllte und leerte. Ich begann zu se¬
hen, dass ich meinen Geist genutzt hatte, um Vertei¬
digungsanlagen zur Selbsterhaltung aufzubauen und
große Mengen an Information zurückzuhalten. IchAmste rdam 1985

ieser Bericht eines Reiki-Schülers, eines Physi¬
kers, brachte mich dazu, meinen Erfahrungen

während meiner Reiki-Praxis mehr Aufmerksamkeit
zu schenken. Die erste Frage, die aufkam, war: »Wie
kann eine einfache Technik zu solch' tiefen Erfahrun¬
gen führen?« Meine erste Antwort war: »Ich weiß es
nicht, und dennoch tut sie es.«

D
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»Was ist Kreativität? Wo¬
her kommt sie, und wo in
mir liegt sie verborgen?

eil ich eine andere Antwort haben wollte, be¬
gann ich, dem Prozess mehr Aufmerksamkeit

zu schenken. Mehr als zu dem Wort »Technik« fühlte
ich mich zu dem Wort »Praxis« hingezogen, um das
zu beschreiben, was ich Reiki nannte. Je mehr ich
praktizierte, desto mehr verstand ich die Vorteile ei¬
ner Praxis. Die Auswirkungen summierten sich. Eine
Einsicht kam, und sofort danach die nächste. Diese
Einsichten waren miteinander verbunden und führten
oft zu großen Verschiebungen in meinem Denken, in
der Art und Weise, wie ich mein Universum verstand.
Ich lernte auch, dass die Praxis nicht dazu diente, ein
Ziel zu erreichen, sondern in meinem Bewusstsein
und in meiner Vision von mir selbst als menschlichem
Wesen zu wachsen. Während meine Bewusstheit
wuchs, tauchten viele Prägen auf. »Wer bin ich? Was
sind meine Grenzen? Was ist die wahre Wechselwir¬
kung zwischen meinem physischen Körper und der
anderen Facetten meines Seins, die ich besonders
durch meine Beziehung mit der Energie von Reiki er¬
fahren kann? Was ist Kreativität? Woher kommt sie,
und wo in mir legt sie verborgen?«

w

Amsterdam 1985ten Wege, diese Leidenschaft mit anderen zu teilen.
Viele wünschten sich, in der Lage zu sein, ihre tägli¬
che Reiki-Praxis mit dem körperlichen Ausdruck von
Kreativität zu nähren.

chließlich kam ich zu der Einsicht, dass immer,
wenn ich diese Momente der Schöpfung hatte,

auch Leidenschaft da war. Ich musste dann lernen,
was ich mit den Ergebnissen dieser schöpferischen
Momente anfangen konnte. Welche Ideen nährten
mich und welche führten mich von mir selbst weg?

s ngeregt durch diese Wünsche und meinen
Wunsch, einige Tage in einer Atmosphäre zu ver¬

bringen, in der Kreativität auf vielen Ebenen angeregt
wird, begann ich die Zusammenarbeit mit einigen an¬
deren, die diesen Traum teilten. Das Ergebnis davon ist
das »H'Art &Soul«-Sommer-Camp für Reiki-Schüler,
das in diesem Sommer angeboten wird,

ies ist eine Zeit von zwei Wochen, aufgeteilt in
drei 4-Tage-Sessions, in der Reiki-Schüler, die in

dieser Beziehung von kreativer Arbeit und Reiki-Pra¬
xis gelebt haben, zusammen kommen, um ihre Arbeit,
ihre Erfahrungen und ihre Leidenschaft mit anderen zu
teilen, die bereit sind zu lernen, Fähigkeiten weiter zu
entwickeln und die Flamme der Schöpfung zu entfa¬
chen.

A

emehr ich in der Lage war, meine kreative Leiden¬
schaft frei auszudrücken und erkennen konnte, was

infolgedessen passierte, desto weniger misstrauisch
wurde ich ihr gegenüber. Nicht alles nährte mich. Der
richtige Zeitpunkt war offensichtlich ein Thema.
Wann ist der richtige Zeitpunkt, Kreativität auszu¬
drücken? Viele Male erfüllte mich der Ausdruck bis in
die tiefsten Tiefen meiner Seele. Ich fuhr fort, Reiki zu
praktizieren und aufmerksam zu sein.

D

Die Flamme der Schöpfung
entfachen

ies ist ein Anfang. Ich bin daran interessiert zu se¬
hen, was dieses gemeinsame Abenteuer in mir

und in allen, die kommen, hervorbringen wird. Sollte
es dieses Jahr ein Erfolg werden, ist es unsere Vision,
dieses Angebot auf andere Kontinente und andere
Monate des Jahres auszuweiten. Ich freue mich da¬
rauf zu sehen, was vor uns liegt, in dieser einfachen
Praxis, die wir Reiki nennen. ■

D Phyllis Furumoto ist die Trägerin
der Linie des Usui-Systems der
Reiki-Fteilung. Sie gibt weltweit
Seminare für Reiki-Meisterinnen
und -Schülerinnen und wohnt im
Norden von Idaho, USA.
Weitere Informationen:
www.UsuiReiki.com (in Englisch)

ährend dieser Jahre hörte ich, wie viele Schüler
immer wieder den Wunsch zum Ausdruck

brachten, in kreativer Weise tätig zu werden. Viele
begannen, sich künstlerisch auszudrücken. Viele such-

w
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Sommer-Camp

»H'ART eSOUL« SOMMER CAMP
FUR RRtKI-S^HÜLgR

Die Praxis von Reiki bringt die natürliche Kreativität hervor, die im Menschen
wohnt. Wie kann man diese Kreativität ausdrücken? Wie können Fähigkeiten, Tech¬
niken und Mut erworben werden, damit diese Kreativität als Selbstausdruck em¬
porsteigen kann? Wo soll man anfangen? Wie finde ich einen Weg, um mit anderen
zusammen zu sein und gemeinsam kreativ tätig zu sein? Was ist das Geschenk, das
d a a u f m i c h w a r t e t ?

Das Sommer-Camp in Wettenbostel bietet dir eine Gelegenheit, diese Fragen für
dich zu beantworten. Komm' mit Freude und der Bereitschaft, deiner Leidenschaft
A u s d r u c k z u v e r l e i h e n !

IWFO ÜUP AWMEL.I7UW©;

Reiki Mandala -Seminarhaus Impuls
Wettenboste l 7●29565 Wr iedel

Tel.: (05829) 300 /Fax: (05829) 489
eMail: reiki-mandala@altavista.net

E7AS CAMP IST IW PRSl Teile eeSUEPERT; M O R S e w r U C H e S k u r s a w s e b o t i w t e i l I ;
12. -17. AugustT E I L I ;

Sonntag, 12. August, bis 18:00 Uhr
1 8 : 0 0 U h r

2 0 : 0 0 U h r

Freitag, 17. August, bis 11.00 Uhr

Ankunft und Registrierung:
Abendessen:

Vorstellung/Eröffnung:
Abreise:

Sue Harris und Milly Cain: Teppiche, gewebt aus Liedern
Kate Jones: Kommunikation durch Pantomime

Karlijn Pensen: Rhythmen der Djembe
Jean Pons: Malen mit der rechten Gehirnhälfte

Im Hause: Peter Mäscher: Kammermusik für fortgeschrittene Ama¬
teure und professionelle Musiker (Anmeldung als regulärer Camp-
Teilnehmer)T E I L Z ;

Freitag, 17. August, bis 18:00 Uhr
18:00 Uhr
2 0 : 0 0 U h r

Mittwoch, 22. August, bis 11:00 Uhr

Ankunft und Registrierung:
Abendessen:

Vorstellung/Eröffnung:
Abreise:

MORSEWPLICHES KURSAWSEBOT IW TEIL Z;
17. -22. August

Marco Casazza: Theater: Das Spiel der Schöpfung
Jean Pons: »Lass die Erde sprechen« -Geschichten erzählen und
Natürliche Formen

Michael Hartley: Komposition und Schöpfung
Peter Mäscher: Übung am Instrument und Kammermusik
Im Hause: Karlijn Pensen: Percussion (nur am Nachmittag)

T E I L 3 ;

Mittwoch, 22. August, bis 18:00 Uhr
1 8 : 0 0 U h r

2 0 : 0 0 U h r

Montag, 27. August, bis 11:00 Uhr

Ankunft und Registrierung:
Abendessen:

Vorstellung/Eröffnung:
A b r e i s e :

MORSEWC7LICHES KURSAWGEBOT IW TEIL 3;
22. -27 August

TÄGLICHER ZEITPLAW:
9.00- 12.00 Morgendliches Kursangebot

12.00 -13.00 Mittagessen
13.30 -16.30 Kreative Nachmittagsgruppen
(nicht im Grundpreis inbegriffen /60 DM für jede Gruppe, an der du dich beteiligst)
16.30- 17.30 Teepause
17.30- 19.30 Reiki-Austausch
19.30 -21.00 Abendessen

21.00 -23.00 Jam Session mit allen (nicht nur Musik)

Gerard Quak: Entdecke das Mandala in dir
Phyllis Furumoto: Freundschaft mit der eigenen Stimme schließen
Shanti Schnedler: Life Dance 101

Michael Hartley: Handgemachte Gefäße, von der Erde ins Feuer
Im Hause: Karlijn Rensen: Percussion (nur am Nachmittag)

K O S T E W :
Grundpreis (je Teil/fünf Tage): 490 DM
plus 60 DM für jede Nachmittagsgruppe, an der du teiinimmst.
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M A R C O C A S A Z Z A C I TA U E W )
THEATER; RAS SPIEL . RER SCHÖPFUWG

»Theater und Reiki haben viel gemeinsam. Beide stimulieren unsere
fach nur da zu

treten, braucht es manchmal nur ein bisschen Neugier und die Bereitschaft zu spie¬
len«. Da Marco als Kind sehr schüchtern war, suchte er einen Weg, Zugang zu sei¬
ner eigenen Stärke zu finden, und wurde Schauspieler. Theater ist für ihn eine spi¬
rituelle Praxis. Jedes Mal, wenn er in eine neue Rolle schlüpft, kann er unbekannte
Teile seines Selbst entdecken und ausleben. 1983 brachte ihn seine Suche zum
Theater, 1990 begann er, Reiki zu praktizieren und 1994, im Alter von 29 Jahren,
wurde er zum Reiki-Meister eingeweiht. Zur Zeit arbeitet er abwechselnd als Reiki-
Meister und als Schauspieler.

PHVLUS FURUMOTO CUSA)
FREUWRSCHAFT MIT RER EIGENEM STIMME SCHMEEEW

»Obwohl ich in meiner Kindheit viele Musikstunden hatte, habe ich erst vor zehn
Jahren durch Susan Osborns Arbeit im »Reiki Music Project« meine kreative Stim¬
me und damit eine Ausdrucksmöglichkeit gefunden. Diese Essenz durchdringt nun
den Rest meines Lebens, ermutigt durch die Praxis von Reiki. Ich freue mich, uns die¬
se Möglichkeit mit geschaffen zu haben, dass wir die Leidenschaft der Kreativität
erfahren, die in jedem von uns als menschlichem Wesen vorhanden ist.«

Fähigkeit, ein¬
sein. LJm die Reise zu uns »selbst« und zu unserer Kreativität anzu-

PETER MÄSCHER CREUTSCHLAUR/BELGIEW)
ÜBUWG AM IWSTRUMEKJT UWR KAMMERMUSIK

»Während meines gesamten Lebens mit der Geige hat die Musik mir inspiration, Hei¬
lung und ein großes Gespür für die Kommunikation mit anderen Menschen geschenkt.
Durch die Praxis von Reiki hat sich meine Liebe und Verbindung mit meinem Instru¬
ment noch vertieft. Mein Körper und Geist bewegen sich freier in Harmonie mit mei¬
nen musikalischen Impulsen. Ich fühle mich wie ein Gefäß für die Absicht und die En¬
ergie der Komponisten, die ich spiele. Dies ist ein aufregender und freudiger Prozess.
Jetzt möchte ich gerne Ideen austauschen und meine Erfahrungen mit anderen Ama¬
teur- und Profi-Musikern aller Ebenen und Instrumente teilen.«
Peter ist 40 Jahre alt und wurde in Berlin und den USA ausgebildet. Zur Zeit ist er Mit¬
glied der »Het Brabants Orkest« aus Eindhoven, Niederlande.

GERARR QUARK CWIERERLAWRE/FRAPJKREICH)
EWTRECKE RAS MAWRALA IW RIR

Gerard war Kunstlehrer in Holland, als er zu Reiki fand und 1988 zum Meister ein-
rde. Vor 12 Jahren entdeckte er, dass Mandalas aus seinem Stift her¬geweiht wu

ausflossen, ein Ausdruck eines inneren Bildes. Durch seine empfindsame und re¬
spektvolle Art ist Gerard fähig, andere zu ermutigen, diesen kreativen Prozess zu
berühren und in sich selbst das persönliche Mandala zu entdecken. Die letzten Jah-

lebte er in Frankreich, lehrte Reiki und malte seine Mandalas.r e

MICHAEL HARTUEV (KAWARA/REUTSCHUAWR)
KOMPOSIT IOW UWR SCHÖPFUWG

Allgemein bekannt für seine Fähigkeit, einfach alles zu können, lernte Michael Kunst
auf der Alberta Universität in Kanada. Er begann seine Karriere mit dem Schnitzen

totem poles« im Stil der kanadischen Indianer, während der langweiligen Un¬
terrichtsstunden in der Grundschule. Dann arbeitete er sich durch Bildhauerei, Ma-

Wasserfarben, Fotographie, Kalligraphie, Schaffen von lebenden Räumen, Gar¬
ten und Familien. »Ich freue mich auf die Gelegenheit, meine Leidenschaft für die
Kreation zu teilen und die Schönheit der Fülle des leeren Glases zu sehen.«

JEAW POWS CFRAWKREICH)
»LASS RIE ERRE SPRECHEW«

GESCHICHTEW ERZAHUEW UWR WATÜRLICHE FORMEW
Jean ist ein Mann des Waldes und ein Geschichtenerzähler, der seine Karriere als
Bildhauer schon in der Jugend begann. Er lernte und lehrte verschiedene Kunstrich¬
tungen, z. B. »Malen mit der rechten Gehirnhälfte«. 1996, im Alter von öOJohren,
wurde er zum Reiki-Meister eingeweiht. »Seit ich mich Reiki hingab und als Meister

geweiht wurde, habe ich von dem Tag geträumt, an dem ich diese beiden mei¬
ner Leidenschaften mit anderen würde teilen können. Nun habe ich die MöglichkeitI«

v o n »

e n .

e m

KARLIJW REWSEW CWIERERUAWRE)
R H V T H M E W R E R R J E M 0 E

»Die Hälfte meines 23-jährigen Lebens bin ich in Percussion aufgegangeni Und ich
habe vor, den Rest meines Lebens damit zu verbringen, alles zu entdecken, was mit
Rhythmus zu tun hat, von der Klassik bis zu den verschiedenen Musikstilen der Welt.«
Karlijn lehrt Percussion, spielt in verschiedenen Gruppen und baut selbst Percussion-
Instrumente. Sie hat außerdem eine Praxis für Kinder/Baby-Massage. Vor zehn Jah¬

rhielt sie den ersten Grad und ist mittlerweile seit vier Jahren Meisterin.

KATE JOWES CEWGUAWR)
KOMMUWIKATIOW RURCH PAWTOMIME

Kate verliebte sich in die Pantomime, als sie 1975 einen Auftritt von Marcel Mar-
h. Ihre Ausbildung durch Jacques Lecoq, Philippe Gaulier und Monika Pa-

in Paris und der Besuch von Peter Brooks »The Mahabharata« enthüllten ihr
c e a u s a

g n e u x

das spirituelle Potenzial des Theaters. 1986 gründete sie die »Open Eye Theatre
Company« und spielte Volksmärchen und Sagen mit Live-Musik, Masken und Be¬
wegung. 1989 begann sie mit dem ersten Grad und wurde Ende 1991 Meisterin.
»Ich war traurig, die Theatergruppe gehen zu lassen, als Reiki mehr und mehr Zeit
meines Lebens beanspruchte. Ich bin begeistert, meinen Enthusiasmus für Kär-
pertheater und Masken in einem Reiki-Rahmen teilen zu können.«

r e n e

SHAWTI SCHWERUER CREUTSCHLAWR)
L I F E R AW C E 1 0 1

Ihre größte Leidenschaft, zusammen mit Reiki und jeglicher Freiheit des Bewusst¬
seinswachstums, war und ist für Shanti noch immer das Tanzen. 1988 wurde sie zur
Reiki-Meisterin eingeweiht, ist seitdem immer sehr aktiv in ihrer Praxis und arbeitet
nebenbei auch als Workshop-Übersetzerin. 1992 traf sie so ihre Tanz-Mentoren Pat-
ti Steurer und David Fuerstenau und ist jetzt ausgebildete Tanzlehrerin des »Starfire
Institutes for Applied Kinesiology and Dance«. Was ist also Life Dance 101 ?»In er¬
ster Linie eine Menge Spaß und Freude, und zugleich eine tiefgehende und berühren¬
de Erfahrung der eigenen Energie«, sagt Shanti. Diese Kombination von Bewe¬
gungserforschung, Tanz und Rhythmuserfahrung ermöglicht uns unter anderem ei¬
ne bessere Balance unserer rechten und linken Gehirnhälfte. Wir holen uns eine lan¬
ge verloren geglaubte, innere Weisheit unserer wirklichen Bewegungsfähigkeit
zurück und können uns wieder besser mit unserem natürlichen energetischen Poten¬
zial verbinden. »Dies ist ein Tanz-Seminar, das vor Jahren schon mein Herz berührt
hat und mir vieles zurückgegeben hat, was ich lange vergessen hatte... meinen ei¬
genen, inneren Tanz. Diese Erfahrung möchte ich gerne mit euch teilen.«

SUE HARRIS UKJR MILLV OAIKJ (WALES)
T E P P I C H E , G E W E B T A U S L I E R E R K

Sue war Zeit ihres Lebens Musikerin; sie ist Folk-Sängerin, spielt Oboe und Cim-
balom und komponiert. Ihre Liebe zur Musik führte zur Gründung erfolgreicher Ge¬
sangsgruppen, die ohne Instrumentalbegleitung mehrstimmig sangen. Sie und Mil-
!y arbeiten seit mehreren Jahren zusammen und riefen in ihrer Region verschie¬
denste musikalische Aktivitäten ins Leben. Ihre Lieder stammen aus der ganzen Welt
und beinhalten mehrstimmige Chorlieder, traditionelle Lieder, Gospels und vieles
mehrl Sie kommen zum Camp, um diejenigen zu inspirieren, die ein Verlangen nach
engem Harmonisieren in sich spüren. Sie werden ihnen helfen, genau das zu tuni
Beide sind seit langer Zeit Schülerinnen des zweiten Grades, Mütter und hinge¬
bungsvolle Musikerinnen. Sei dabei und entdecke harmonische Klänge, Harmo¬
nien, Harmonie!
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Das Reiki-Festival 2000
"ein Kreis der Herzen

um achten Mal fand im Oktober 2000 das Reiki-Festival in Gersfeld
an der Rhön statt, auf dem sich mehr als 100 Menschen unter dem
Motto »Feiern in Reiki« trafen. Frank Doerr hat auf dem Heimweg

ein paar Eindrücke davon niedergeschrieben.

Ein Festival ohne Phyllis haben, den sie sonst einnehmen; Raum, der für Klein¬
gruppen und Behandlungen zur Verfügung stand und
dankbar angenommen wurde.

oder Paul, geht denn das? Diese Fragen stellte ich mir
im Vorfeld. Und: Kommen denn dann überhaupt Men¬
schen zum Festival? Ja, sie kamen. Kamen, um Ge¬
meinschaft zu leben, ihre Erfahrungen und Reiki zu tei¬
len. Und so schön ein Treffen mit Phyllis und Paul*
auch ist, so schön war es, den zusätzlichen Raum zu

Meditation und Stille,
das war die besondere Qualität dieses Festivals.
Dank der Impulse, die dieses Mal gesetzt wurden,
war dies ein Fest des In-Sich-Gehens in freudiger
Ruhe. Ob bei den morgendlichen Meditationen von
Fokke oder Shanti, nach den Tänzen von Karin und
John, den Behandlungen oder immer wieder zwi¬
schendurch: Stille.

Reiki in der Natur

Mein schönstes Erlebnis

war die Erfahrung von Reiki in der Natur. Wie bestellt,
strahlte die Sonne, als viele von uns in den Schloss¬
park von Gersfeld wanderten. An dessen Anfang
zeugten aufgerissene Wege und Matschflächen, Bag¬
ger und Steinhaufen von Umbauarbeiten. Eine offene
Wunde, die nach Heilung schrie, und die kommende
Schönheit schon erahnen ließ.

.
w m

*ln den Jahren zuvor hatte entweder Phyllis Furumoto oder
Paul Mitchell oder beide zusammen regelmäßig an den Tref¬
fen teilgenommen. Dieses Treffen war das Erste, bei dem kei¬
ner der beiden anwesend war.
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Tänze des universellen Friedens

I n n m - '

gar nicht bemerkt hatte. Dann wanderte die Frau fort,
und ich blieb stehen. »Merry meet, merry part and
merry meet again«, wie wir gegen Ende des Treffens
sangen.

nd dann diese große Menge Reiki-Menschen, die
in den Park strömten. Ungezählt die Bäume, an

denen Menschen lehnten, sie umarmten und Reiki
fließen ließen. Dort ein Mann, der in eine Baumhöhle
gestiegen war und bewegungslos wie die Statue eines
Baumgeistes verharrte. Hier ein junges Liebespaar,
das sich an den Reiki-Händen hielt. An einer anderen
Stelle zwei kleine Feen mit Blättern in den Haaren.

u

Die Energie wirkt fort
nach dem Treffen -so wie sie auch schon vorher spür¬
bar war. Im Zug nach Hause packte ich ein Reiki-Buch
aus, das ich rezensieren wollte und legte es auf mei¬
ne Djembe. Da sprach mich eine gerade zugestiege¬
ne Frau an: »Oh, Reiki. Kenne ich nicht, aber klingt in¬
teressant. Darf ich mal hineinschauen?«

An einem Hang dann
fand ich eine Frau aus meiner Kleingruppe, gehüllt in
die warmen Strahlen der Sonne. Vor ihr das Panora¬
ma der Dorfkirche, dahinter Berge, blauer Himmel. Ein
Impuls stieg in mir auf. Kann ich es wagen, fragte ich
mich? Ja, sagte es in mir, und so trat ich leise zu ihr und
legte ihr meine rechte Hand ganz sacht auf den
Rücken.

nd bald waren wir im Gespräch: übers Trommeln,
Reiki, Christ sein. Sie sprach über ihren schweren

Verkehrsunfall, von den Chancen, die ihr dieses Leid
eröffnet hatte. Eh ich mich versah, waren wir in Frank¬
furt und nahmen herzlich Abschied.

u

rgendwann war es genug. Ich löste meine Hand, und
sie wandte sich mir mit strahlenden Augen zu: »Dan¬

ke. Genau das habe ich mir eben gewünscht, und
schon spürte ich deine Hand. Ich konnte kaum glau¬
ben, dass da wirklich jemand war.«

ann legte sie mir ihre Hände auf den Rücken, mit¬
ten auf dieser Parkwiese. Ich spürte die Wärme

der Sonne und von Reiki. Und irgendwann ließen die
Anspannungen in meinen Schultern los, die ich vorher

ch war froh über ihren Mut, einen Fremden einfach
anzusprechen und wusste plötzlich, dass meine Of¬

fenheit ihr den Weg dahin geebnet hatte. Eine Of¬
fenheit, die ich auch immer wieder dem Reiki-Festi-
val zu verdanken habe, mit nach Hause in den Alltag
nehme, immer wieder zulasse und mich und Reiki
darin feiere. ■

Frank Doerr, geb. 1963, Vater,
Sozialpädagoge, Künstler und
Webdesigner, geht seinen Weg
seit 1993 mit Reiki. Verantwortlich
für die Rezensionen im Reiki
Magazin, Licht und Ton beim Rei-
ki-Festival und www.reikiland.de

D
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Rezept

Ein Sonn-tagsessen
Deficg vegetarisch

IDas Essen, das ich euch heute vorstellen möchte, erinnert michan die deftigen Sonntagsessen, die früher von meiner Oma wie
1auch von meiner Mutter gekocht wurden und die ich vor allem

wegen der leckeren, selbst gemachten Semmelknödel so ge-
liebt habe. Da ich mittlerweile jedoch auf Fleisch verzichte, aber den Geschmack

»Bratensoßen« immer noch genieße, habe ich eine tolle Kombination gefunden, die einerseits vegetarisch ist und trotz
dem alle Komponenten enthält, die für meinen Geschmack zu einem guten Sonntagsessen gehören, nämlich:

v o n

Semmelknödel, Soja-»Bolognese«-Champignon-Sauce und Apfel-Rotkoh
Ich beschreibe euch das Rezept für zwei Personen:

Semmelknödel:

Rd. eine große Kaffeetasse Bio-Weizenmehl (Type 1050)

1gestrichenen TL Backpulver
1Brötchen vom Vortag

Rosmarin, Thymian und Basilikum. Zwiebeln in Sonnenblumenöl anbraten,
die geputzten und kleingeschnittenen Champignons zusammen mit dem
Soja dazugeben und alles durchbraten, eventuell noch nachwürzen. Mit
Wasser für die Soße aufgießen und auf kleiner Flamme noch etwas köcheln
lassen, einen Schuss Rotwein und etwas Creme Fraiche dazugeben. Even¬
tuell auch etwas Salbei-Pulver der Soße hinzufügen und je nach Belieben
die Soße etwas andicken. Bindemittel gibt es ja wie Sand am Meer; wel-

Das Mehl, eine Prise Salz, das Backpulver und das Ei in eine Schüssel ge- ches ihr bevorzugt, sei euch überlassen,
ben. Das in kleine Würfel geschnittene Brötchen und ca. 4EL Wasser da¬
zugeben und alles durchkneten, so dass man eine Teigmasse erhält. Wenn Apfel-Rotkohl:
der Teig sich zu trocken anfühlt, noch etwas Wasser dazugeben, und wenn Den Rotkohl kaufe ich immer im Bioladen oder Reform-Haus im Glas und
er sich noch sehr feucht anfühlt, etwas Mehl dazugeben. Aus der Masse erweitere ihn lediglich mit
zwei Knödel, etwa in der Form von Brötchen, kneten. In einem großen Topf etwas Butter
Wasser zum Kochen bringen und die Knödel darin ca. 10 Minuten kochen einer Zwiebel
lassen. Die Knödel herausnehmen, in ca. 2cm dicke Scheiben schneiden ca. 1/2 Apfel
und sogleich servieren.

Salz

lEi

1Lorbeerblatt

Soja-«Bolognese«-Champignon-Sauce:
50 -60 gSoja-Fleischersatz (aus dem Bio-Laden)
Sonnenblumenöl
1Körbchen Champignons
2kleine Zwiebeln
Gewürze: Salz, Pfeffer, Paprika, Rosmarin-Pulver, Thymian, Basilikum, evtl,
eine Prise Salbei-Pulver
1Schuss Rotwein
1EL Creme Fraiche

Nachdem ich die kleingeschnittene Zwiebel und einen halben gewürfel¬
ten Apfel In Butter angeschmort habe, gebe ich den Rotkohl zusammen
mit einem Lorbeerblatt dazu, gieße ein bißchen Wasser dazu und lasse das
Ganze noch ca. 20 Min. auf kleiner Flamme köcheln.

Wenn man die halbe Stunde abzieht, die man für das Einweichen des Soja-
Fleischersatzes in Wasser benötigt, ist das Essen spätestens nach 30 Min.
fertig. Ich hoffe, es schmeckt euch genauso gut wie mir und wünsche euch
einen guten Appetit.

Soja-Fleischersatz rd. 30 Min. in Wasser einweichen, dann durch ein Sieb
abgießen und wie Hackfleisch würzen, also mit Salz, Pfeffer, Paprika, Liebe Reiki-Grüße, Heidrun Goslowsky
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Offene Reiki Treffen
Österreich

1110 Wien
n. tel. Vereinbarung
Mag. Günter Wittek
Tel.: 01-9434294

1170 Wien
Donnerstag, Ix im Monat
Annette Gruber
Tel.:01-4854542

2301 Groß-Enzersdorf
1. Dienstag im Monat
Maria Lober
Tel.:02249-3827

2752 Wollersdorf
Ix im Monat
Gerhard Wallner &Helga
Schmoiger
Tel: 02633-43419

3240 Mank
jeden 1. Freitag
Carola Frühaur
Tel.: 02755-2605

3390 Melk
2Xim Monat
Ruth Heher
Tel.:02752-54837

Holland 17268 Templin/Uckermark
letzter Montag im Monat
Sekora D. Kappel von
Richthofen
Tel.: 03987-551355

21109 Hamburg
HH-Alt-Kirchaorf
Samstag, Ix Im Monat
Montag, Ix im Monat
Gloria Koch
Tel.:040-7542188

26465 Langeoog
Donnerstag, Ix im Monat
Hanne Runnardt/Hanne
Reinhardt und Armin Raub
Tel.:04972-912787

32361 Preußisch
Oldendorf
Samstag, Ix im Monat
Silvia Hartmann
Tel.:05742-4263,
0171-9941002

32805 Horn-Bad
Meinberg
Freitag, Ix im Monat
Klaus Hempel und Petra
Rose (HP)
Tel.: 05234-4865

33378 Rheda-
Wiedenbrück
eden Mittwoch
iwald Mahl-Rögge
Tel.:05242-49286

33613 Bielefeld
Donnerstags, 2xim
Monat
Volker Wesenberg
Tel.: 0521-880472

33813 Oerlinghausen
Montag, 2x im Monat
Ulrike Sthalk
Tel/Fax: 05202-159992

34131 Kassel

jeden 1. Dienstag im
Monat
Cesine Schaub
Tel.:0561-3161553

34134 Kassel
Mittwochs, Ix im Monat
Thomas Herrmann
Tel: 0561-4001685

36041 Fulda-Rodges
Die./Mittw., 2x im Monat
Lieselotte Dehler
Tel.:0661-76223

36129 Gersfeld/Rhön
eden 3. Montag
Hans und Brigitte Trumpf
Tel. 06654-8082

37083 Göttingen
Montag, Ix im Monat
Heide Voile
Tel.: 0551-7704646

37120 Bovenden
Dienstag, 2x im Monat
Einar Stier
Tel.: 05594-8561

40489 Düsseldorf-
Kaiserwerth
Dienstag, 2x im Monat
Sigrid Brosat
Tel: 02336-81316

40723 Hilden
jeden 2. Donnerstag im
Monat

1759 GV Callantsoog
2x im Monat
Barbara Gund
Tel.:036-5212864

5688CW Oirschot
(bei Eindhoven)
Donnerstag, Ix im Monat
Annette Gruber
Tel.:0499-572623

26639 Wiesmoor
eden Monat
(aruna Lehrstätte Doris

Kirch
Tel.:04948-912970 Wolfgang Keil

Tel.:(J2103-254747

26789 Leer
eden 1. Mittwoch
ann Krause

0177-9622733

41061 Mönchengladbach
Dienstags, Ix im Monat
Helene Peters
02161-912848

41517 Grevenbroich

jeden 2. Dienstag im
Monat. Robert vollb
Tel.: 02181-212356

21255 Tostedt

Deutschland if̂ en 1.u.3 DienstagAndrea Buhrig
Tel.:04182-22820

21435 Stelle-Ashausen
(bei Winsen-Luhe)
jeden Donnerstag
Kirsten Corsi
Tel.:04174-650000

01099 Dresden
jeden letzten Dienstag im
Monat
Christoph Graf von
Keyserlingk
Tel.:0351-8015554

01968 Senftenberg
jeden letzten Mittwoch im
Monat
Corina Jennrich
Tel.:03573-3055

03046 Cottbus
jeden letzten Freitag
Claudia Schröder
Tel.:0355-792699

07318 Saalfeld
eden 1. Montag
ohanna Germann

Tel.:03671-615425

09130 Chemnitz
letzter Freitag im Monat

aZentrum
7886

26954 Nordenham
(b. Bremerhaven)
Dienstag, 2x im Monat
Christel Seligmann
Tel.:04731-22554

27476 Cuxhaven
jeden Montag
Gisela Römmer
Tel.:04721-21751

27798 Hude
Dienstags, 2x im Monat
Klaus-Dieter Sachs
Tel.:04484-920990

28195 Bremen
Contrescarpe
jeden Donnerstag
Sigrid Fuhrmann
Tel.: 0421-3509503

29525 Uelzen
1. Dienstag im Monat
Eckart Warnecke
Tel.:0581-3896378

erg

42655 Solingen
nach telefonischer
Vereinbarung
Theo Rademacher
Tel.:0212-17188

42897 Remscheid
Anne-Marie Geffe
Montag, Ix im Monat
Freitag, Ix im Monat
Tel.: 02191-963564

21436 Marschacht
eden Mittwoch
’etra Flindt
Tel.:04176-8100

22159 Hamburg-Farmsen
Freitags, jeden 2. Monat
Ute Helwich
Tel.:040-664303

8010 Graz
1. Montag im Monat
Karin Bogner
Tel. 0676-4616987

22391 Hamburg-Wellings¬
büttel
Mittwoch, 2Xim Monat
jürgen Pospisil
TeL 040-64940377

45127 Essen
Mittwoch, 1xim Monat
Beate Kascha
Tel.:0201-224042

31542 Bad Nenndorf
Freitag, 1xim Monat
Beate Kascha
Tel.:0201-224042

45475 Mülheim a. d. Ruhr
Montags
Hartwig Kottsieper
Tel.: 0208-754635

Schweiz
3186 Düdingen
Ix Di., Ix Mi. im Monat
Hugo Aebischer
Tel.:026-4934764

4938 Rohrbach
jeden Mittwoch
Gerhard Schär
Tel.: 062-9653943

6900 Paradiso
jeden Mittwoch
Cinzia Daldini
Tel.:091-9933522

8038 Zürich
jeden 1. Donnerstag
Monica Strittmatter
Tel.:01-4818284

8304 Wallisellen
Donnerstags, Ix im Monat
Ursula Schreiner
Tel.:01-8305651

8640 Rapperswil
Freitags, Ix im Monat
Ursula Maurer
Tel.: 055-2431925,055-
2100683

8834 Schindellegi
jeden 2. Donnerstag im
Monat
jolanda Chomytsch
Tel.: 01-7862560 oder
079-4711875

22763 Hamburg-Altona
Mittwoch. Ix im Monat
Telse Danket
Tel.: 040-393273

22769 Hamburg-
Eimsbüttel/Altona
jeden Mittwoch
Simone Grashoff
Tel.: 040-4301198

22926 Ahrensburg
Montag, Ix im Monat
Dienstag, Ix im Monat
Hermann Nowottka
Tel.:04102-55214

23560 Lübeck
Jeden 1. Montag
Bernhard Graf G
0451-5040382

Dhanya Yogi
Tel.:0371-30

30519 Hannover
Ix im Monat
Manfred Fischer
Tel.:0511-841199

31234 Edemissen
Donnerstag, Ix im Monat
Ruth Blank
Tel.:05372-1283

12157 Berlin
Freita«, Ix im Monat
Petra Radzkowski
Tel.:030-8554243

45663 Recklinghausen
jeden 1. Mittwoch im
Monat
Helmut Mummenbrauer
Tel.:02361-371584

46459 Rees-Haldern
jeden 1. Dienstag im
Monat
Astrid Feuser
Tel.:02850-1448

47574 Goch
Dienstag, Ix im Monat
Erika Bernhauser
Tel.:0211-347470

12163 Berlin
Freitags, 2x im Monat
Oliver Klatt
Tel.:030-7928251

31552 Rodenberg
Ix im Monat
Gudrun Prange
Tel.:05723-75752

31655 Stadthagen
Mittwoch. Ix im Monat
Erika Bernhauser
Tel.: 05721-81144 0.0211-
347470

13353 Berlin
Donnerstag, 2x im Monat
Christine Klapper
Tel.:030-45491532

r o t e
13585 Berlin

jeden 1. Montag im MonatCornelia Hühnken
Tel.:030-3351913

23619 Rehorst
1. Dienstag
Renate Vveiner-Wendt
Tel.:04553-228

38536 Meinersen
Mittwoch, Ix im Monat
Gerlind Tkocz
Tel.: 05372-974493

14089 Berlin-Gatow
Donnerstags, alle 3
Wochen
Helena Hanke und
Michael Scharf
Tel.:030-3610740

31785 Hameln
letzter Freitag im Monat
Doris u. Klaus-Uwe Jasper
Tel.:05151-941881

32051 Herford
2Xim Monat
Anke Wittmann
Tel.:05221-693500

47652 Weeze
Montag, Ix im Monat
Donnerstag, Ix im Monat
Roswitha Topat
Tel.:02837-7753

45147 Essen

Donnerstag, ungerade
Wochen
Paul Esselborn
Tel.:02151-200818

48151 Münster
Freitag/Dienstag, 2x im
Monat
Cundi Manatee
Tel.:0251-525320

25436 Tornesch

an geraden Dienstagen
an ungeraden Donners¬
tagen
Doris Alfeis
Tel.:04122-5905

25486 Alveslohe
Dienstag, Ix im Monat
Erika Wichmann
Tel.:04193-2743

26123 Oldenburg
Dienstag, Ix im Monat
Günther Schönknecht
Tel.:0441-3046972

38640 Goslar
3Xim Monat
Renale Grüne
Tel.:05321-24044

14129 Berlin
eden 1. Mittwoch
ule-Erina van Calker
Tel.:030-8036753 od.
030-8171513

40225 Düsseldorf
Montag, Ix im Monat
Erika Bernhauser
Tel.:0211-34747032351 Stemwede

T2x im Monat
40476 Düsseldorf
jeden 2. Mittwoch
Cermaine Karstens
Tel.:0211-7338142

iper16845 Neustadt
Montags, Ix im Monat
Rosemarie Fiebig
Tel.: 033970-14345

Tel.: 05773-910738 od.
0175-3492669
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85290 Geisenfeid
Ix im Monat vormittags
Ix im Monat abends
Renate Skoric
Tel.:08452-7147

79111 Freiburg
Dienstag, 1xim Monat
KrishnaKloers-Kempff
Tel; 0761-4098045

79211 Denzlingen
Freitags, 3x im Monat
Jörg Krützmann
Tel.:07666-313500

79400 Kandern
Donnerstags, Ix im Monat
Josef Cyuricza
Tel.:07626-970818

79669 Riedichen/Zell i.W.
Reiki 11. und 3. Montag
Reiki II2. Montag
Relkl-Meister 4. Montag
Ute Walter
Tel.: 07625-8803

80469 München
Freitags, Jürgen Donath
Tel.:089-2011684

71292 Friolzheim
Mittwoch, 2x im Monat
Röckle/Mischik/Flaubold
Tel.: 07044-43407,44036

61231 Bad Nauheim
2. Mittwoch
Brigitte Briscoe
Tel. 0171-8001073

53925 Kall-Scheven
jeden 3. Dienstagim
Monat
Anette Linden
Tel.:02441-8747

48167 Münster
letzter Freitag im Monat
Rev. Martin Nienberg
Tel.: 02506-85041

48301 Nottuln
Donnerstag, Ix im Monat
Christine Schiatter
Tel/Fax: Tel.: 02502-
8762/224161

71665 Vaihingen/
Enzweihingen
Reiki I: Freitag, Ix im
Monat, Reikill: Freitag, Ix
im Monat
Traugott u. Erika Erasch
Tel.:07042-17643

63065 Offenbach
Dienstags, Ix im Monat
Monika Domogalla

85452 Eichenried
Freitag, 1xim Monat
Judith u.JörgKrüning
Tel.:08123-2309

55131 Mainz
Ix Im Monat
Monika Friedrich
Tel.:06131-223982

14

63456 Hanau
1. Mittwoch
Dieter Schwemler
Tel/Fax: 06181-62721

63667 Nidda
(Vogelsbergkreis)
Reiki I, ll:jew. Ix im Monat
Reikikreis Nidda
Karin und Norbert Kühl
Tel.:06043-2232

63853 Mömlingen
1X im Monat [Jienstag o.
Freitag
im Shamballah
Marlene Schödlbauer
Tel.:06022-3737

86833 Ettringen
2. Ereitag im Mon
Robert Kapitan
Tel.:08249-962222

55218 Ingelheim/Rhein
Mittwoch, 3x im Monat
Heike Obermüller
Tel.:06132-40299

49393 Lohne
Freitags, 14-tägig
Monika WienhoTt
Tel.:04442-72942

a t

71711 Murr
eden Freitag
utta Minderer

Tel.: 07144-804814

72514 Inzigkofen-Vllsingen
jeden 1. Do im Monat
Michaela Weidner
Tel.:07571-14922

87538 Fischen/Allgäu
Ix Im Monat
Daena Waltraud Offergeld
Tel.:08322-7514

55450 Langenlonsheim
Ix monatlich
Tina Klann
Tel.:06704-960528

55469 SImmern/Hunsrück
Mittwoch, Ix im Monat
Uschi-t Michael P. Jordan
Tel/Fax: 06766-474

55469 Simmern
2. Freitag im Monat
Uschi&Dieter Schrod
Tel.: 06761-7631

56253 Treis-Karden
Reiki-Treffen
Irmgard Lescher
Tel.: 02672-910287

56283 Mermicherhof (bei
Emmelshausen)
Donnerstag, 2x in Monat
Parimal M. Münch
Tel.:06747-8542

56332 Hatzenport
Ix Im Monat, nach
Anmeldung
Karin TInk
Tel.: 02605-952691

58093 Hagen
Mittwoch, 2x im Monat
Margrit Dornuf
Tel.:D2331-589777

58332 Schwelm
jeden 2. u. 4. Mittwoch
Sigrid Brosat
Tel.:02336-81316

59227 Ahlen (Westfalen)
Freitag, alle 6Wochen
Christine Neumann
Tel.: 02382-1589

59872 Meschede
alle 14 Tage dienstags
Margret Brosius
Tel.:02903-6586

60528 Frankfurt/M.
Sonntag, Ix Im Monat
Eleni Duplessis
Tel/Fax: 069-6708477

50672 Köln
jeden Mittwoch
Chanda Erdmann
Tel.:0221-5893751

88639 Wald
1. Samstag im MonatMargit Koknat
Tel.:07529-913347

50935 Köln
jeden Dienstag
Theresia Wenzel-Koch
Tel.:0221-464046

50969 Köln
Ix im Monat
Claudia Borisic-Groeger
Tel.:0221-3685982

72539 Alchelau
Ix im Monat
Laila Schenk
Tel.:07388-993095

72555 Metzingen/
Neuhausen
Mittwoch, 2x im Monat
Günther Haubold
Tel.: 07123-42895

80802 München
jeden Donnerstag
Satyam S. Kathrein
Tel.:089-338933,
Tel.:089-68902544

81735 München
Mittwoch, 2x im Monat
Lore Massar
Tel.:089-4802103

82131 Gauting b. München
Mittwoch, 2x im Monat
Gisela Wyrwa HP
Tel.: 089-85662056

82237 Wörthsee
Mittwochs, Ix Im Monat
Mudra Ulrike Wurm
Tel.: 089-532262

90429 Nürnberg
Montags, Ix im Monat
Roswitha Gräfin Hendrikoff
Tel.:0911-2875666

91058 ErlangenReiki IIx Montag
Reiki II Ix Donnerstag
Dietlinde Wernsdorfer
Tel.:09131-39988

95445 Bayreuth
3. Freitag im Monat
Gudrun Cremer
Tel.:0921-47325

96047 Bamberg
eden 2. Mittwoch 20:00 h
Leiki II Abend Ix Im Mon.

Shanti D. Schnedler
Tel. 0951-201199

97618 Wargolshausen (bei
Bad Neustadt)
2. Montag
Avak Kircnner
Tel.:09762-7195

Spanien
07010 Establiments/
Mallorca
1X Im Monat

64823 Groß-Umstadt
1. Mittwoch im Monat
REIKI-Schule Keuter
Tel.:06078-782990

65193 Wiesbaden
Donnerstag, alle 2Wo.
Andrea HüTpüsch, HP
Tel,: 0611-1851549

65933 Frankfurt/M.
Mittwoch, 2XIm Monat
Sandra Pauli, Karl Everding
Tel.:069-381253

51103 Köln-Höhenberg
jeden 3. Dienstag u. jeden
1. Samstag
Jutta Oberbillig
Tel.: 0221-896565 od.
02224-961841

72762 Reutlingen
Navjot I. Shapiro

im Monat
JVIOt I .

2. Montag
Tel.:07121-230171
2

51105 Köln-Polln
jeden 1, Mittwoch
Alexandra Kurtenbach
Tel.:0221-234322

73110 Hattenhofen
eden Donnerstag
●ckhard Glombitza
Tel.: 07164-130640

51465 Berglsch Gladbach
Dienstag, Ix Im Monat
Brigitte Grimberg
Tel.:02202-41941

53117 Bonn
1. DL, 1. Mi. im Monat
Brigitte Glaser
Tel.:0228-676969

66130 Saarbrücken
Freitag, 1x im MonatRenelde Kühner-Biermann
Tel.:0681-878913

73457 EssIngen
1. Montag im Monat
Anneliese Tonner
Tel.:07365-6385

73527 Schwäbisch Gmünd
Jeden 2. Mittwoch im
Monat. Anne Knödler
Tel.: 07171-73248

74613 Ohringen
donnerstags
Ilona Schulz-Kullik
Tel.:07941-36597

82327 Tutzing
1. Mittwoch im Monat
Susanne Borchardt
Tel.:08805-135766538 Neunkirchen

jeden Mittwoch nach
Voranmeldung
Hans Lehnhardt
Tel.:06821-13916

83313 Siegsdorf /OBB.
Dienstag, Ix im Monat
Ulrike Klemm
Tel.:08662-12320

53520 Reifferscheid
jeden 1. Mittwoch
Christa A. Hassel
Tel.:02691-931581

53545 Linz/Rhein
jeden 2. Mittwoch im
Monat
Dr. Thomas Heucke
Tel.:02644-800585

67677 Enkenbach
eder 3. Donnerstag Im
vlonat
Anne Weißmann
Tel.: 06303-7629

83703 Gmund
eden Dienstag
:lke Riepe
Tel.:08022-75408

84061 Ergoldsbach
Montag u. Dienstag, je 2x
im Monat
Andrea Engel-Höfelsauer
Tel.:08771-910567

75248 Olbronn
Freitags, Ix im MonatHannelore Ernst
Tel.:07043-2663

Regina Knapp
Tel.:971-763551

70565 Stuttgart
eden 2. Freitag
4amaz P. Köhler

Tel.:0711-7456576

35627 La Pared/Costa
Calma, Fuerteventura
Angelika Reinke
Tel.: 928549099

76829 Landau
Freitag, Ix im Monat
Christel Marz
Tel.: 06341-959403

77830 Bühlertal
Freitag, Ix Im Monat
Constanze Masquelier
Tel.:07223-75484

53844 Troisdorf
Donnerstag, Ix im Monat
Andrea Niermann
Tel.: 0228-451672

53894 Mechernich-Glehn
jeden 2, Mittwoch

71034 Böblingen
1. Grad: 2x im Monat
2. Grad: Ix im Monat
Gordana Rogina-
Rümmelin
Tel.: 07031-760848

84186 Vilsheim bei
Landshut

jeden DonnerstagZentrum Mandala
Tel.:08706-941132

85221 Dachau
Do./Fr. 1X im Monat
Sascha Geiger
Tel.:08131-14853

85241 Hebertshausen
1X im Monat
Manfred Wallner
Tel.:08131-539640

Frankreich
11320 Soupex
nach Absprache
Beate Hoffmann
Tel.: 0468600870

Claudia Kramp
Tel.: 02443-40560

Bieten Sie auch offene Reiki-Treffen an?
Schreiben Sie uns Ort, Wochentag und Ihre
Telefonnummer. Unsere Bedingung zur Auf¬
nahme in dieses Verzeichnis: Die Treffen dür¬
fen keinen Gewinn erwirtschaften, lediglich

ein Unkostenbeitrag darf erhoben werden.
Schicken Sie die Angaben an:
Reiki-Magazin ●Gaudystr. 12
D-10437 Berlin ●Fax: 0700 -233 233 24
eMail: servlce@reiki-magazin.de

Brasilien
Brasilia
Donnerstag, 2x im Monat
Upanishad K. Kessler
Tel.:0055-61-3494431
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Reiki ist überall
Österreich Der kleine Esoterikladen

Nienstr. 4
24768 Rendsburg
Tel.:04331-149017, Fax:04331-83219
Edelsteine, Bücher, CD's, Aromaöle

Lichtquelle GmbEI Inh.: Schluch
26506 Norden-Nordsee
Bahnhofstr. 22
Tel.: 04931-957922
Fax: 04931-957923
EMail: info§lichtquelle.de
Esoterische Fachbuchhandlung,
Seminar-Zentrum, Bücher, Kristalle,
Düfte, CD, Seminare alle Reiki-Crade

Buchhandlung Lichtgarten
28203 Bremen, In den Runken 13,
Tel.: 0421-78766, Fax: 0421-75623

Sirius Esoterik
28757 Bremen
Reeder Bischoff Str. 29
Tel.: 0421-6520880
Fax: 0421-6520881
EMail: sirius-esoterik@topmail.de
Seminare, Vorträge, Ayurveda-Pro¬
dukte

"Ein dufter Laden" Brigitte Tumpf
36129 Cersfeld, Auf der Wacht 17
Tel.: 06654-8082, Fax: 06654-8375
Salzkristalle-Lampen, Heilsteine, äth.
Öle, steinheilkundl. Beratung, Exkur¬
sionen i.d. Rhön

Harmonie für Körper Geist Seele
37154 Northeim
Hinter der Kapelle 12
Tel.: 05551-919299, Fax: 66851
Bücher, CDs, Mineralien, Aura-Soma
u . v . m .

Lichtträger H. Sparrer
Flingerstr. 10
40213 Düsseldorf
Tel: 0211-325949, Fax: 328402
Bücher, Musik, Aura-Soma, Edelstei¬
ne, Seminare

Lion Oase, ReikiZentrumKöln
50678 Köln, Alteburger Str. 73
Tel.:0221-326905
Aloe Vera Trinksaft, Spirulina, Ayurve¬
da, Tai Chi, Qi Gong
Buchhandlung Ingrid Globisch
51427 Bergisch Gladbach
Dolmanstr. 20
Tel.: 02204-62940, Fax: 02204-21028
Feng-Shui, Aura-Soma, New-Age-
Music

M-hR Buchhandel
55743 Idar-Oberstein
Vollmersbachstr. 88
Tel.: 06781-41799, Fax: 06781-42620
www.mr-gmbh.de
Heilbücher, Heilsteine

Mandala esot. Buchhandig GmbH
Rahmhofstr. 2
60313 Frankfurt/M.

Das Einhorn Lädchen und Versand
63571 Gelnhausen, Seestr. 21
Tel.: 06051-3033, Fax: 06051-472081
EMail: Einhorn.Laedchen@t-online.de
AVATARA, ENGELKONTAKTE, REIKI
Das Aeon
Saalgasse 14
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611-1851485, Fax: 1851486,
EMail: dasaeon@t-online.de
http://www.aeon.ebuch.de
Bücher, Vorträge, Edelsteine

Buchhandlung Meyer
66119 Saarbrücken
Am Schloßberg 1
Tel.: 0681-581935, Fax: 0681-582927

Beteilig.ges. Medienvertr. Prinz mbH
Breite Straße T11-3
68161 Mannheim
Tel.: 0621-1077149
Tonträger, Bücher, Zeitschriften

Esoterische Welt -Astroskop
68165 Mannheim
Seckenheimer Str. 34a
Internet: www.esoterische-welt.de
Tel.: 0621-406930, Fax: 0621-441337,
EMail: norbertreuther@t-online.de
Aura Soma, Lichtwesen-Meisteres¬
senzen, Aloe Vera, Musik

ßiogarten u. Gesundheit Bücherstube
79100 Freiburg i. Br.
Konradstr. 17
Tel.: 0761-706313, Fax: 706314

Oneness World
80331 München, Kreuzstr. 4
Tel.: 089-2606651, Fax: 089-2606248
Reiki-CDs, Bücher, Feng Shui

Psychologische Fachbuchhandlung
80802 München, Hamihauserstr. 5
Tel.: 089-34014 55
EMail: info@psycho-buch.de

Buchhandlungen,
in denen Sie das

Reiki-Magazin
und andere

interessante

Zeitschriften und

Bücher erhalten!

Institut Woge
3500 Krems, Dachsberggasse 4
Tel.: 0664-2100907
EMail: institut-woge@netway.at

Institut für Mental-Training
Brigitte Loacker
6840Götzis, Blattur40
Tel.: 05523-52112

Schweiz

Buchhandlung im Licht
Oberdorfstr. 28
8001 Zürich
Tel.: 01-2526868, Fax:01-2526860
http://www.imlicht.ch

Luxor Mineralien und edle Steine
Crystal-Healing-Center
St. Gallerstrasse 43
8400 Winterthur
Tel.: 052-242 36 28/29

Sonnenstrahl
Hauptstr. 25
82140 Olchine
Tel.:08142-487010,
Bücher, Musik, Steine, Öle, Vorträge
Buchhandlung Lichtblick
Augsburger Sr. 10
82B6 Fürstenfeldbruck
Tel.: 08141-41377, Fax: 23062
Meditationsmusik/Heilsteine/
Vorträge
Hans Lorenz Schneider GmbH
840M Ergoldsbach
Josef-Kammermeier-Str. 27
Tel.: 08771-1525, Fax: 08771-1556
Mobil: 0172-8315972
Versandhandel für alles, was gut tut
Silvia's Naturwelt
86152 Augsburg, Jakoberstr. 8
Tel.: 0821-5081-709
Fax: 0821-8051720
www.sinawe.de
EMail: sinawe@t-oniine.de
Offener Reiki-Treff, Schamanismus,
Seminare

Licht Center
Sophia Nitsche
88400 Biberach, Wetterkreuzstr. 59
Tel.: 07351-32804

Gudrun Cremer
95445 Bayreuth, Wacholderweg 15

Reiki Healing Arts Bamberg
96047 Bamberg, Mühlwörtn
Tel.: 0951-201199
Fax: 0951-23613
E-Mail:
Reikihealingarts@compuserve.com
Reiki-Praxistraining für Therapeuten
Neuer Weg ßuchladen
Sanderstr. 23-25
97070 Würzburg
Tel.: 0931-355910, Fax: 0931-3559173
EMail: fachbuch@neuer-weg.mail-
box.de

Fax: 487011

Deutschland

Buchhandlung Ciiinski
06773 Gräfenhainichen
August-Bebel-Str. 15
Tel.: 034953-23462, -24614

Buchhandlung Zenit
Pariser Str. 7,10719 Berlin
Tel.: 030-8833680
Bücher -Aura-Soma -Feng Shui Öle

Ki-Do, öase der schönen Dinge
12099 Berlin, Tempeihofer Damm 222
Tel.: 030-76007524
Fax:030-76007523
EMail: info@ki-do-online.de

Allseits
12161 Berlin, Bundesallee 116
Tel.: 030-85103180, Fax:030-85103181
Alles zum Thema Reiki, T-Shirts,
Aufkleber, ßehandlungsliegen,
Geschäftssitz der IFR

Buchhandlung Dauiat
Wrangelstr. 11-12
12165telin
Tel.: 030-7911868
Esoterik, Ätherische Öle, Kristalle,
Schmuck

Kyu Rai Bücher &Tonträger
Volksdorfer Weg 17
22391 Hamburg
Tel.: 040-64940377, Fax: 64940376
Riesige Auswahl an CDs /MCs mit
Meditations-/ Entspannungsmusik

Hier &letzt
Erzberger Str. 10
22765Hamburg
Tel.: 040-395784, Fax: 3900733
www.hierundjetzt.de
Edelsteine, Aura-Soma, große Aus¬
wahl an CDs

Rei
41Ö61 Mönchengladbach, Lichthof 20
Tel,: 02161-912848, Eax: 02161-912850

Pentagramm Buchhandlung
Alexanderstr. 1(Nähe städt. Kliniken
Mitte)
44137 Dortmund
Tel.: 0231-140147, Fax: 163161
EMail: pentabuch@aol.com

Somalias Esot. Buchhandlung
Antwerpener Str. 24
50672 Köln
Tel/Fax: 0221-52587
Bücher, Musik, Steine, Öle und mehr

Rhiannon Frauenbuchladen
Moltkestr, 66
50674 Köln
Tel.:0221-523120, Fax: 527091
Versandservice aller lieferbaren
Bücher
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Kleinanzeigen
Hi, da ich nicht weiß, wie ich mich verkaufen soll, gebe
ich euch meine Behandlungen frei. Ich habe heilende
Hände und durch meinen psychischen Tod... Kontakt zu
der/m geistigen Welt/Wissen bekommen. Diesen geisti¬
gen Kräften zu dienen ist meine Bestimmung, und ich die¬
ne ihnen, indem ich mich kundtue. Ich kann mit meinen
Händen heilen und freue mich auf die neuen Kontakte,
die aus diesem Schreiben heraus entstehen. David
Tel:06201-980625, Channelhealer@aol.com

Hallo Neueinsteiger! Reiki Isucht nette Leute im mittel¬
fränkischen Raum für Reiki-Treffen oder einfach nur zum
Erfahrungsaustausch. Meldet euch unter
Galin@t-online.de

Karlsruhe -Reiki-Frau, etwas mollig, 28 jahre alt, mit Ni¬
veau, sportlich (TaeBo, Aerobic, Schwimmen, Fahrrad
fahren usw.), natur- und tierlieb, reise"süchtig", selbstän¬
dig, sucht Reiki-Mann, mind. 1,83 groß, zwischen 28 -35
)anre, mit dem selben Profil, für liebevolle Reikioase und
gemeinsame Unternehmungen. Ich freue mich auf eure
Mails unter: catseyes@scout24.de

Wer hat Lust, mit mir (w, 30) spontan bzw. rreelmäßig
Reiki auszutauschen ?Ich habe den II. Reiki-Grad uncT:
che nette Menschen, die Lust auf Austausch haben. Anne
Susen, 46569 Hünxe-Bruckhausen, Tel.: 02064-37019,
EMail: anne.susen@hajcom.de

Suche Reiki-Treff im Raum Nürnberg oder möchte einen
solchen aufbauen. Habe den 2. Grad und suche auf die¬
sem Wege Gleichgesinnte. Ich beschäftige mich außer¬
dem auch noch mit Engeln und Lichtarbeit. Nicole Bühler,
Tel.: 0911-7906158, EMail: Ladyfalk1@aol.com
Attr. Reiki-Dame, 48 J. (163/50) ZGrad, sucht attr. Reiki-
Partner, der sich auch f. Medit., Wandern, Skifahren, eyti.
Motorradfahren und tauchen interessiert. (Wunsch: mit
Stirnhaar, ohne Kinder) Raum Stgt. SMS an: 0173-
6405452

GEWERBLICHPRIVAT

WORKSHOPSANKAUF/VERKAUF
REIKI -ART -2001 Workshm in Griechenland, Südpelo¬ponnes. Reiki +Kristalle +Trommeln -i- Kalligrafie, Na

-I- gutes gesundes Essen in-Niki Tianika, ein herrliches:k Natur auf alten Oliventerrassen auf einem Kristall¬
berg vom 17. Sept. bis 1. Okt. mit Fokke Brink, Maria
Kumb, Ikechukwu Simeon Omenka, Ursula Klinger
Omenka. Info: Tel: 0030-732-66188,
EMail: ReikiHealMobile@compuserve.com

Suche gebrauchte, klappbare Massageliege,
Angebote unter Tel./Fax: 0431-3740573
Verkaufe Massage/Reiki-Tisch-Holzgestell mit Kopfloch
und zusammenlegbar. Susanne Höllriegl, Tel: 0699-
14080601, EMail: susi.h@kstp.at

Suche gut erhaltene, klappbare Behandlungsliege/Raum
Lübeck. Freue mich auf Angebote unter 045T5860903
oder silkevdl@aol.com

Suche einen gut erhaltenen, zusammenklappbaren Rei-
ki/Massagetisch günstig zu kaufen im Raum Saarland.
Nancy de Matos, Tel.: 068T3906288, raizes®
t-online.de

Suche eine gut erhaltene, zusammenklappbare
Reiki/M.assageliege günstig zu kaufen im Raum Heil-
bronn/Öhringen/Künzelsau (Schöntal). Tel.: 07943-
941788, EMail: elswor@web.de

Suche eine gut erhaltene, zusammenklappbare Reiki-Lie-
ge im Großraum Bodensee. Bettina Locherer und Detlev
Kuschel, Tel: 07542 /979978, E-Mail: b.d.kuschel@gmx.de

Raum Kiel.
tu r

) u r

t ü c

SACRED MERKABA -BASIC WORKSHOP zur Aktivie¬
rung der Spirituellen Energie-Felder sowie der Mentalenund Emotionalen Lichtkörper, Techniken für Nicht-Linea¬
ren Aufstieg und körperliche Unsterblichkeit: Solingen
08.-10.06.2001, Hamburg 15.-17.06.2001, Heilbronn 22.-
24.06.2001, Würzburg 06.-08.07.2001, Mannheim 20.-
22.07.2001, Augsburg 27.-29.07.2001. Infos bei Merkaba
Technologies vedic Science, Tel. (0621) 33618 80,
info@sacredmerkaba.de

Die Reiki Arche -Reiki für Mensch u. Tier,
Reikiseminare und Einweihungen Marga Halke, freie
Reiki Meisterin/Lehrerin, Tierneilpraktikerin, Tel.
0234/355790

s u -

ANKAUF/VERKAUF
KONTAKTE, GRÜßE, LICHT

UND LIEBE

REIKI-PRODUKTE: Urkunden, Seminar-Mappen, Meister-
Stempel, Siegel-Prägezangen, Reiki-Liegen, Aufkleber,
Grußkarten, Kunstdrucke, Kaniis, Schmuck. Reiki-ART
Versand, Tulpenweg 3in D-33/58 Stukenbrock, Tel.:
05207-770374, Fax: 770375, www.reiki-versand.deBin Studentin, 24,2.Grad, neu in München und suche ein¬

fach emanden zum Reiki-Austausch, geben und empfan¬
gen. Beate 089/51703839

Hallo, ich möchte gerne einen Reiki Gemeinschaftskreis
im Raum Bonn Rhein- Sieg gründen. Wer hat Lust daran?
Meldet euch unter E-maiE u.angermann@worldonline.de
oder unter Tel,: 0162/4077688

Suche Anschluss an Reiki-Gruppe und/oder Interessierte
für Gruppengründung im Raum WF/SZ/BS. Voigt, Pf.
1957,38289 Wolfenbüttel, reiki-wf@freenet.de, Tel.:
0179-3733545

Riana (16) aus Lübeck sucht junge Rekianer/innen!!! Tel.:
0451794485

100% reine ALOE VERA aus biologischem Anbau. Qua-
Hallo, mein Name ist Kathy (19), und ich habe sehr viel In- litätsprodukte zu TOP Preisen! Bis zu 30% günstiger auchteresse an Esoterik, vor allem aber an Reiki. Da ich mir für Privatkunden Aoe Vera Wrtrieb &org ĥrnidtleider Seminare finanziell bis jetzt nicht leisten kann, wür- H'™elgeister Str. 107c, 40225 Düsseldorf; Tel/Fax 0211-
de ich mich freuen, wenn mir jemand mehr Informationen 335296. pennkshop@gmx.dezu Reiki schicken würde. Ich würde mich auch über Kon- Internet: http://www.aloe-vera-schmidt.de
takt zu anderen Reiki-Anwendern oder Esoterik-Interes-
sierten freuen. Katharina Kohlhaas, Tel.: 0178-4571594,
EMail: Night.Dark@gmx.de STELLENANGEBOTE
Suche Partner/innen zwecks Reikiaustausch, Meditation,
Phantasiereisen, Atemübungen usw. zur gegenseitigen
Unterstützung auf dem spirituellen Weg hier auf der Erde.
Um unser Leben hier zu leben, zu verstehen, zu wachsen
und zu lernen. Raum Dortmund und Umgebu
Spruth, 33 lahre, 2. Grad, Tel.: 0231/8630654
Reiki-Praktizierende (46), sucht nette Reikianer zwecks
Erfahrungsaustausch und netten Klönschnack in Kiel.
Email: isis@surfeu.de

Hallo, ich bin in den ersten Reiki-Grad eingeweiht und su¬
che im Raum St. Pölten (Österreich) jemanden zum ge¬
genseitigen Reiki-Austausch oder für Reiki-Treffen. ch
würde mich freuen, wenn ihr euch meldet. Susanne Höll¬
riegl, Tel.: 0699-14080601, EMail: susi.h@kstp.at

Erfolgreiches Konzept im Wellness- und Gesundheitsbe¬
reich (TCM Trad. chm. Medizin) sucht Menschen, die kon¬
taktfreudig sind und ein jahreseinkommen von DM
120.000 und mehr anstreben, www.sunrider-europe.com,
Tel.: 069-34826262, Fax: 069-34826740

Mario

Hallo, Reikieingeweihter Iund II Grad, 33Jahre alt, sucht
München (neu hingezogen) Reikipartner/in zum gegen¬

seitigen Behandeln und Oben. Da ich unter der Woche
abends arbeite, besteht für mich nicht die Möglichkeit

normalen Treffen teilzunehmen. Ralph, EMail:
)-ump@gmx.de

i n

SONSTIGES
a n http://www.omeus.de -Ihr Esoterik Online Versand

Kartenlegen: Soforthilfe, Tel.: 0190/853070 (3,63min)Möchte Reiki/Esoterik-Stammtisch in Nürnberg gründen.
Bin Reiki-Meister, befasse mich mit Huna, Psychokinesio-
logie, Naturkosmetik. Wer macht mit? Roswitha Gräfin
Hendrikoff Tel.: 0911-2875666

Wer mag mir Fernreiki schicken oder sich mit mir über
Reiki unterhalten? Volker Schmidt, Tel.: 05631-60750,
EMail: Volker-Rudolf-Schmidt@web.de. Habe am
18.2.2001 erstmaligen Kontakt mit Reiki gehabt, biete
gerne im Austausch Gespräche über Feng Shui an.

SONSTIGES

Suche weiterhin meine Meisterlinie. Wer kennt die von
Deepam Marina Krupp und kann mir weiterhelfen bzw.
weil?, wo sie sich im (vloment aufhält. Ich freue mich auf
eure Unterstützung. Herzlichen Dank, Christine Schiatter,
Buckenkamp 27,4M01 Nottuln, Tel/Fax: 02502 -
8762/224161, e-mail: lichtpfade-christine@web.de
Saarbrücken und Umgebung -Suche 1FH, ca. 100 qm
Garten, in ruhiger Lage zur langfristigen Miete! Tel: C
/3906288

Bitte verwenden Sie für

Ihre Kleinanzeigen
(privat oder gewerblich) den

Coupon auf Seite 67.

Ich suche in meiner Umgebung einen Reiki-Meister der
mir hilft Reiki zu erlernen bzw. damit umzugehen. Birgitt
Marasa, 57612 Eichelhardt, Raiffeisenstr 1a, Tel.: 02681-
7530, BirgMr@aol.de

Ich suche Unterweisungen in Reiki, Austausch und nette
Leute im Raum Pulheim, möchte dies später auch in mei¬
ner HP-Praxis mit einfließen lassen. Bin HP-Anwärterin im
2. Jahr, 42 Jahre ung und freue mich von Euch zu hören.
Anka Vogel, me clet Euch unter ankastella@aol.com

,mit
0681
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Österreich Schweiz
3 0 0 0

4000 8 0 0 0

1000 Joachim Rametsteiner
Reiki-Meister/-Lehrer
4030 Linz, Dauphinestr. 203
Tel/Fax: 0732-384669
Alle Grade, kleine Gruppen
Martha Passenbrunner
Reiki-Meisterin (Reiki Alliance)
4040 Linz, Weigunystr. 6b
Tel/Fax: 0732-713339 oder 382611
Seminare, Behandlungen, Begleitung, of¬
fene Abende

BIOENERGETIC und REIKHNSTITUT
Reinhold Prinz
4210 Engerwitzdorf, Haidberg 1
Tel/Fax: 07235-65620
Alle Grade, monatliche Treffen, Weiterbil¬
dung auf mehreren WegenI

Reiki Center Zürich
Monica Strittmatter
8038 Zürich, Morgentalstr. 59
Tel.: 01-4818284, Fax: 01-4818285
EMail: strittm@cs.com
1. und 2. Grad, Tages-Workshops, Einzel¬
sitzungen
Verena Disler
8055 Zürich, Bernhard-jaggiweg 60
Tel/Fax: 01-4626188

Reiki-Meisterin
Erika Breiter
8280 Kreuzlingen, Burggrabenstr. 25
Tel.: 071-6887972
Fax: 071-6887973
1. und 2. Grad, Reiki-Intensiv, Einzelsitzun-

Slsan-Reiki-Haus, Ha-Wei
Siegfried Süss (Reiki-Alliance)
1140 Wien, Loudonstr. 39
Tel/Fax: 01-9795078
Traditionelle Reiki-Ausbildung und Weg¬
begleitung/ Austauschabende

Annette Gruber, Reiki-Meisterin
1170 Wien, Rosenstein 88/3
Tel./Fax: 01-4854542
1. und 2. Grad, offene Abende, Einzelsil¬
zungen, Fortbildung

Reiki Institut Mag Claudia Dieckmann
Claudia Dieckmann
1180 Wien, Schopenhauerstr. 52/4
Tel.:01-4085455
EMail: claudia.dieckmann@reikiinstltut.at
Alle Grade, Fortbildungen etc.

Reiki Zentrum Gwatt
Edith BurgerReiki Meister-Lehrer
3612 Steffisburg
Wiesenstrasse 12
Tel.:033-4372136

4000

Susanne Alge-Aebersold
Reiki-Meisterin, Yogalehrerin
4052 Basel, Engelgasse 92
Tel.:061-3125754
Seminare, Treffen, Einzelsitzungen
Anita Nill-Righetti
Reiki-Meisterin/Meditationslehrerin
4125 Riehen, Rössligasse 8
Tel.: 061-6439396, Fax: 061-6413305
EMail: mschaffner@datacomm.ch
Seminare, Treffen, Einzelsitzungen

gen

Reiki-Meister/-Lehrerin
Monika Fischer; Winterthur
Tel.: 052-2420533
Behandlungen, Einzelunterricht (1. -i- 2.
Grad)

Ursula Maurer
Reiki-Meisterin/Lehrerin
8608 Bubikon, Rigistr. 10
Tel.: 055-2100683 od. 055-2431925
Alle Grade/ Behandlungen
Ruth Lehmann
8610 Uster, Seestr. 116
Tel.: 01-9425977
Einweihungen in alle Grade
Reiki-Meisterin
Anita Illien Moser
8640 Rapperswil, ßachtelstr, 18
Tel.: 055-2100305 Fax: 0041-55-2142674
1. und 2. Grad, Behandlungen

6 0 0 0

2 0 0 0 Mag. Ursula Bilgeri-Feichtner (Alliance)
Reiki-Meisterin +Psychotherapeutin.
Reiki Seminare +Treffen, Kristalllichtar¬
beit, Meditationen
6380 St. johann/T, Lacknerweg 32
Tel/Fax: 05352-64950

ChrisTina Hruska
freie Reiki-Meisterin und Lehrerin
2620 Neunkirchen, Triester Str. 43
Tel.: 02635-64508 oder 0664-4024171
EMail: christine.hruska@aon.at
http://i.am/ChrisTinaHruska
Reiki-Seminare alle Grade im Croßraum
Wiener Neustadt, Huna, Lithotherapie,
Nummerologie

Helga Artner (Reiki Alliance)
2620 Neunkirchen
Franz Krinningergasse 25
Tel.: 02620-2488, Tel.: 0663-083367
Seminare 1. u. 2. Grad, Treffen, Behandlun¬
gen, Beratung

6 0 0 0

8 0 0 0 Naturheil-Praxis
Ursula und Jürgen Schröder
6014 Littau, Luzernerstr. 77
Tel/Fax: 041-2505453
1. und 2. Grad, Reiki-Meisterausbildung
auf Anfrage

Praxis für inneren Frieden
Esther Sterchi
Reiki-Meisterin im Usui System der natür¬
lichen Heilung, Mitglied der Reiki-Alliance
6344 Meierskappel LU Erlenstr. 14 a
Tel.: 041-7922080 Fax: 041-7922081

Relki-Meister/Lehrer
Arnold Roland
6423 Seewen, Bahnhofstr. 116a
Tel.:041-8103437
EMail: Roland.Arnold@Alpina.ch
Reiki-ßehandlungen, Einweihungen in alle
Grade

Rainbow Bridge Bioenergetik Zentrum
Ltg.: Eva Maria Morokutti
Reiki-M./L, Mentorin, Maltherapeutin, Ki-
nesiologin (Rückführungen)
8010 Graz, Cabriachg.21
Tel.:0699-11542619

Theresa Kussmann
Reiki Meister/Lehrerin
8344 Bad Gleichenberg, Rudorfshöhe 167
Tel.:03159-2688 Fax: 03159-4312
Alle Grade, Offene Reiki-Abende

Reiki Lehr- und Erfahrungspraxis
Isabella Pogatschnigg
A-8605 St. Lorenzen/Mürztal
Schimplhofstraße 35
Tel.:0W6-5019720
peschel@aon.at
www.members.aon.at/mpeschel
Stichwort: Ausbildung, Behandlung, Praxis
in Energie- und Lichtarbeit, Einweihung in
alle Grade nach Dr. Usui.

Holoenergetic® Lichtkörper Akademie
Gerda E. Drescher Naturärztin, Körper-
"wchotherapeutin, Reiki-Meister/
Lehrerin
8707 Uetikon am See, Tramstr. 105
Tel.: 0041-1-9204071, Fax: 9204072
EMail: holo@active.ch
http://www.holoenergetic.com
Professionelle Aus- und Weiterbildungen:
Rei-Ki-Balancing® (die Lebensenergie im
Licht-Körperprozess)

3 0 0 0 Ps

Ruth Heher, Schule des Reiki
Abt-Amand-John-Str. 6
3390 Melk
Tel/Fax: 02752-54837
EMail: ruth-heher@utanet.at

Institut Woge
MAG. DSAlJIrike Wögerer
3500 Krems, Dachsberggasse 4
Tel.:0664-2100907
1+2. Grad, offene Abende, Ldbens- und
Sozialberatung

Helga ArtnerS ieg f r ied Süss
REIKI-AAeisterin, Mitglied der REIKI-AllionceR E I K l - M c i s i c r

Miigtied derREIKI-Allianz REIKI- u. Meditat ions -Zentrum Neunkirchen

F. Krinningergasse 25, A-2620 Neunkirchen
S i s a n R e i k i - H a u s

Loudons t raße 39

A - 11 4 0 W i e n - H a d e r s d o r r

c'k Fax: ++43 -!- 979 50 78

REIKI-Seminare,
REIKI-Treffen, W^begteitung
REIKI-Bchandlungen

Seminarprogramm und weitere Informationen;
Tel. u. Fax; 0043-2620-2488 od. 0043-663-083367
E-mai l ; REIKIHAUS-ARTNER@aon.at

Traditionelle Reiki-Ausbildung und
VVegbegleitung /Austauschabende

58 MAGAZIN 3/01 www.reiki-magazin.de



Branchenbuch

Gudrun Bielefeld
21217 Seevetal,
BürBerm.-Heitmann-Str. 33a
Tel,: 040-7684310, Fax: 040-7686269
http://www.reiki-zentrum.de
Gudrun.Bielefeld@t-online.de
Reiki-Seminare, Behandlungen
"ORT DER STILLE"
Selima Dagmar Launhardt
21244 Bucnholz-Holm, Am Gehölz 4
Tel,: 04187-1401 o. 1441 Eax: 04187-1461
Reiki-Meisterin, Kristallmeisterin, Allian¬
ce, l.-r2. Grade im Usui System der natürl.
Heilung, Reiki-Treffen, Reiki-Anwendun-

Waltraud Förster
Reiki-Meisterin /Lehrerin seit 1986
12207 Berlin, Ostpreußendamm 174
Tel/Fax: 030-7718468

A L L S E I T S

Esoterischer Fachhandel /SchuLungs- u. Therapiezentrum
Alles zum Thema Reiki:

CDs, Bücher, Shirts, Aufkleber, Urkunden

1,2. und 3. Grad, Reiki und Ausbildung im
authentischen Usui Reiki System

Karin Landeshaupt und Harald Wörl
Reiki-Meister
12357 Berlin, Glockenblumenweg 41
Tel/Fax: 030-6610205

Werner Leben

Heilpraktiker Psychotherapie
Reiki-Meister/Lehrer
12559 Berlin-Köpenick,
Wendenschloßstr. 23
Tel.:030-6518999
Yoga, Meditation, Autogenes Training,
Relaxation nach Jacobson, NLP

Bundesallee 116, 12161 Berlin
Tel.; 030 -851 03 180, Fax: 030 -851 03 181

zwischen Walther-Schreiber-Platz u. Friedrich-Wilhelm-Platz
Vereinssitz der Interessengemeinschaft Freier Reiki-Praktizierender

gen

Marlene Hagen
Reiki-Meister/-Lehrerin
22085 Hamburg, Averhoffstr. 28
Tel: 040-2276791

Deutschland Reikipraxis
Elke Hanke
10777 Berlin, Motzstr. 22
Tel: 030-2139662
Beratung, Behandlungen und Ausbildung
für alle Grade, regelmäßige Treffen

Reiki-Seminare, Behandlungen, Fortbil¬
dung. Linie: Usui-Hayashi-Takata-Furumo-
to-Müller-Lübeck

Sabine Tscherneck, Reiki-Meisterin
15831 Waßmannsdorf
Straße des Friedens 5
Tel: 03379-447176
EMail: tscherneck@cbt2000.de
1. Grad im authentischen Usui Reiki
System

0 0 0 0 0

Naturheilpraxis Gabriele NauReiki-Me Sterin der Reiki Alliance
Heilpraktikerin Homöopathin
I. und II. Grad Reiki-Seminare
Einzelbehandlungen
10779 Berlin, Ascnaffenburger Str. 27
Tel: 030-2143458

Naturheilpraxis Farmsen
Ute Helwich (Heilpraktikerin)
22159 Hamburg-Farmsen, Bullskamp 2
Tel/Fax: 040-664303
Alle Grade, Lehrerausbildungen, Medita¬
tionen, Yoga und Shiatsu

Kyu Rai Reiki-Zentrum im Alstertal
Reiklmeister/Lehrer, Psychotherapeut jür-
;en Pospisll

22391 Hamburg, Volksdorfer Weg 17
Tel.: 040-64940377 Fax: 040-64940376
EMail: kyu.rai@t-on(ine.de,
http://www.kyurai-reiki.de
Ausb. aller Grade, Intensivseminare, Reiki
&Soul

Traditional Reiki Network
Wiebke Sponholz, Reiki-Meisterin
22587 Hamburg, ßorracksweg 4
Tel.:040-869991
Einweihung, 1. und 2. Grad, laufende Fort¬
bildung und Behandlung

Reiki Zentrum Dresden
Christoph Graf von Keyserlingk
01099 Dresden, Böhmische Strasse
Tel.:0351-8015554
EMail: ckeyserlingk@gmx.net
www.reiki-zentrum-dresden.de
Reiki alle Grade, offeme Abende, Rein-
karnation

19

2 0 0 0 0

Yvonne Basiotis
Reikimeisterin (Usui-Furumoto)
Ausbildung In allen 3Graden, Treffen

20535 Hamburg, Quellenweg 23
und 02826 Görlitz, joh.-Wüsten-Str. 5
Tel/Fax: 040-2005881, Tel: 03581-401250
EMail: yvonne.basiotis@faxvla.net

Praxis für Psychotherapie Bernd Leichter
HP Reiki-Meister Einweihungen in alle
Grade, Behandlung und Beratung, Regres¬
sionstherapie
10781 Berlin, Frankenstr. 11
Tel/Fax: 030-2182872

CARLA DUHR
Reiki-Meisterin, Kosmetikerin
10781 Berlin-Schöneberg
Kyffhäuser Str. 21
Tel.:030-2165566
Seminare I. und II. Grad, Meister¬
ausbildung
Einzelsitzungen, Edelsteine
Reiki-Meisterin. HP
Ashara Kuckuck
10827 Berlin, Erdmannstr. 6
Beratung Behandlung+Ausbildung,
alle Grade

Christiane Grunow
10999 Berlin, Waldemarstr. 41
Tel,: 030-6151587 oder 030-61609498
Fax:030-61609498
EMail: weibration@yahoo.de
Es gibt auch einen Reiki intensiv Works¬
hop ab II. Grad. Info anfordern!
Oliver Klatt
Reikj-Meister, Mitglied der Reiki Alliance
12163 Berlin, Zimmermannstr. 17
Tel: 030-7928251
EMail: OlivKlatt@aol.com
1. und 2. Grad-Seminare, offene Reiki-
Treffen, Info- &Austausch-Abende,
Einzeleinweihungen auf Anfrage
Klaus Ulrich Robbin
Freier Reiki-Meister/Lehrer seit 1993
12167 Berlin, Birkbuschgarten 3
Tel.:030-7718944
Seminare l.-lll. Grad, Lehrerausbild
Lehrer für autogenes Training
Canzkörpermasseur in HP-Pr
030-76903254

Heilpädagogin
Ruth Dehmke-Langhammer
01589 Riesa/Eibe, Großenhainerstr. 2
Tel.:03525-731658
Reiki-Sem., Reink-Therapie, Selbsterf.

i n

Reiki-Zentrum "Zur guten Hoffnung"
Gloria Koch, Heilpraktikerin
21109 Hamburg, Zur guten Hoffnung 32
Tel/Fax: 040-7542188
CloriaKoch@aol.com
Seminare, Behandlungen, Treffen

YINYANC-Zentrum Petra Lux
04157 Leipzig, Landsberger Str, 32
Tel: 0341-9114053
1, u. 2. Grad, Behandlungen, Reiki-Treffen,
TaiChi, QIGong, IGing

Claudia Neuber, Reiki-Meisterin
04849 Bad Düben, Windmühlenweg 5a
Tel.:034243-52557
EMail: claudia-neuber@arcormail.de
1., 2. u. 3. Grad im authentischen Usui Rei¬
ki System
DHANYA YOGA &REIKI ZENTRUM
ZENTRUM für spirituelle Therapie
Dhanya B. Rößger Reiki-Meisterin/
Lehrerin
09130 Chemnitz, Dresdner Str. 50
Tel.:0371-307886, Fax: 8200514,
0171-5448679
EMail: mail@dhanyayogazentrum.de
website www.dhanyayogazentrum.de
alle Grade, Gruppentreffen, Einzelbe-
handlg.

m i t O l i v e r K l a t t

1. und 2. Grad-Seminare
Of fene Re ik i -Tre f fen
I n f o - u n d A u s t a u s c h - A b e n d e

Einzeleinweihungen möglich10000

Dipl. Psych, Maria SchmejkalReiki-Meisterin/Lehrerin
10711 Berlin, Nestorstr. 2
Tel.:030-3231803
Reiki -t Ausbildung -t Workshops
Fr. 19 -20 geleitet. Meditat. +Re

Info und Anmeldung:
O l i v e r K l a t t

Z i m m e r m a n n s t r . 1 7
1 2 1 6 3 B e r l i n

Tel. (030) 792 82 51
e M a i l : 0 1 i v K l a t t @ a o l . c o m

eiki-Praxis

geprüffer
laxis, Tel.:

Oliver Klatt, Reiki-Meister des Usui-Systems der Reiki-Heilung
(Usui Shiki Ryoho), Mitglied der Reiki Alliance

MAGAZIN 3/01 59www.reiki-magazin.de



Branchenbuch

i t i
■ j %

1̂»

Orf der St i l le

Reiki und Kristalle

●Reiki 1. und 2. Grad
●Kristallseminare
●Kristallberatungen
●Klangschalentherapie
● In fo-Abende
●Reiki Treffen

Selima D. Launhardf
Reiki-Meisterin im USUI-System
der Reiki-Heiiung,
The REIKI ALLIANCE,
K r i s t a l l m e i s t e r i n

Am Gehölz 4●21244 Buchholz i.d. Ndh
Telefon; 04187- 14 41 od. 14 01
Fax 04187- 14 61
E-Mail: selima.dlaunhardt@f-online.de

f U L U R U -
R e i k i - Z e n t r u mS e m i n a r e : R e i k i M e i s t e r - u n d

L e h r e r i n

S i m o n e G r a s h o f f
„ R e i k i - A l l i a n c e "

E i m s b ü t t e l e r s t r . 2 5

22769 Hamburg
Te l . : 0 4 0 / 4 3 0 11 9 8

■Regelmäßige 1. und 2. Grad Seminare
.Re ik i - In tens iv -Woche

■Genießer-Wochenende auf dem Land

■Regelmäßige Treffen
jeden Mittwoch 19:00 Uhr

für Reiki-Kanäle und Interessierte
z u m K e n n e n l e r n e n

Traditional Reiki Network
Frauke Bankosegger, Reiki-Meisterin
22587 Hamburg, Kanlkamp 15Tel/Fax: 040-8&436
Seminare, Behandlungen, Fortbildung
Telse Danker
22763 Hamburg, Daimlertwiete 7
Tel.:040-393273

Reiki in Tornesch
Doris Alfeis, Reiki Alliance
25436 Tornesch, ßirkenweg 11
regelm, Austauschabende, Seminare, alle
Grade, Bachblüten, Breuß, Dorn

Reiki im Krupunder Zentrum für
Cesundheitsvorsorge, Ute Gosch
25469 Halstenbek, Bickbargen 130
Tel.: 04101-404000 Fax: 04101-404001
Regelm. Treffen jeden 1. Dienstag im Mo¬
nat, 1. und 2, Grad, Einweihungen
Insel Amrum
Irmgard Horstmann Reiki Meisterin
25946 Amrum, Inselstr. 57
Tel.: 04682-2840

Corina Ebert, Reiki-Meisterin
Tierärztin
25845 Nordstrand und
24392 Süderbrarup, Affegünt 26
Tel.:04641-933196
EMail: coebt@t-online.de
Alle Grade, Kinesiologie
Antje Holte
Reiki-Seminare in Hamburg und
Rendsburg
24768 Rendsburg, Kanzleistr. 11
Tel.:040-6440670
EMail: AntjeHH@aol.com

Reiki-Meisterin der Reiki Alliance
Monika Vogeser
24941 Flensburg, Försterstieg 18
Tel.: 0461-8408446
EMail: moni rainbow@hotmail.com

Helga Nowak
24955 Hamburg, Grüner Brink 17
Tel.: 0461-71550
Reiki-Seminare alle Grade, Treffen,
Behandlungen

Reiki Zentrum Hellwege
Sigrid Kosten-Benthien
27367 Hellwege, Ahauser Str. 24
Tel.: 04264-84445
Reiki Seminare, Einzelsitzungen, regel¬
mäßige Reikitreffen, Bachblüten
Erika Grambardt
Reiki-Meisterin/-Lehrerin
27755 Delmenhorst, Jägerstr. 64
Tel.: 04221-20029

Ausbildung alle Grade, wöchentliche
Treffen, Behandlung, Meditation, Bachblü¬
ten, Seminare, Eussreflexzonenmassagen
Bremer Reiki-Zentrum "Regenbogen"
Sigrid Fuhrmann
28195 Bremen, Contrescarpe 120
Tel.:0421-3509503, Fax: 3509504
Reiki-Seminare, Austausch und Betreuung
Sybille Karima Althaus-Storbeck
Reiki-Meisterin und -Lehrerin
28357 Bremen, Hinrich-Wride-Slr. 5
Tel/Fax: 0421-256805
Einweihungen in alle Grade, Blüten- und
Edelsteinessenzen aus aller Welt, Rück-
und Tiefenführungen, Meditationen, Bera¬
tungen

Reiki-Zentrum Bremen-Horn
Angelika Rehn-Wilhelm
28359 Bremen, Vorstr. 39
Tel: 0421-235840
I. und Il.-Grad-Seminare, Einzelsitzungen
Charlotte Löffler
Reiki-Meisterin der Reiki Alliance
29221 Celle, Windmühlenstr. 20
Tel.:05141-26182

Irene Gelmi
Meisterin der REIKI-Alliance
29565 Wriedel, Wettenbostel 7
REIK11.+2. Grad +Behandlungen, AIKIDO-
Selbsterfahrungskurse

1. und 2. Grad-Reiki, Reikimarathons/
Ostsee

Uluru-Reiki Zentrum
Simone Grashoff
22769 Hamburg, Eimsbütteler Str. 25
Tel.: 040-4301198, Fax: 040-4306341
Reiki Seminare, regelm. Austauschabende
Renate Weiner-Wendt
Reiki Meisterin
23619 Rehorst, Willendorf 18
Tel.:04553-228

Ute Wehrend, Reiki Alliance
24366 Loose, Osterhof
Tel.: 04358-999994, Fax: 04358-999995
1. und 2. Grad und Meisterausbildung

Traditionelle Reiki-Ausbildung, Einzelsit¬
zungen, Fortbildung, Behandlungen, Bach¬
blüten. Termine nach Absprache
Iris Haaf

Reiki-Meisterin (seit 1990), Yoga-Lehrerin
Mitglied der Reiki-Alliance
Uwe-jens-Lornsen-Wai 3
25980 Keitum/Sylt-Ost
Tel.:04651-35398
Alle Grade, Behandlungen, Intensives
Circle of Magic
Hanne Reinhardt, Reikimeisterin
Armin Raub, Reikimeister und Lehrer
26465 Langeoog, Süderpad 3
Telefon und Fax 04972-912187
EMail: Circle-of-Magic@t-oniine.de oder
CircleOfMagic@aoLcom
Reikiseminare, Behandlungen, Lebens¬
beratung, Tarot, Pendeln

Angelika Niebel
Reiki-Meisterin/Lehrerin seit 1993
26556 Utarp, Hartjesweg 1
Tel.:04975-991036
Reikianwendungen, Beratung, Ausbildung
aller Grade

Antje Holte
Fleiki-Meisterin -Mitglied der Reiki Alliance

Te l . : 0 4 0 - 6 4 4 0 6 7 0

Seminare i . und I I . Grad

Reiki-Treffen in Hamburg und Rendsburg

22159 Hamburg: Birckholtzweg 15
24768 Rendsburg: Kanzleistraße II
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Thomas Herrmann
34134 Kassel, Herrmann-Mattern-Str. 83
Tel.:0561-4001685
Reiki-Seminare und -Treffen

Sieglinde Krause, Reiki-Meisterin
34537 Bad Wildungen/Bergfreiheit
Am Berge 26
Tel.: 05626-920087, Fax: 040-3601198679
EMail: sieglindekrause@aol.com
Einweihungen in alle Grade, Integrative
Atemarbeit-Rebirthing, Körperarbeit
Gönn'sDir
Eva loschko Reiki Meisterin
35114 Haina/K, Mühlenweg 1
Tel/Fax: 06456-811777
Ausbildunĝ-Beha
Reiki alle Grade,
entherapie, Verkauf ayurved. Produkte
Lieselotte Dehler
36041 Fulda, Am Haimberg 11
Tel/Fax: 0661-76223
l./2./Meister/Lehrer-Crad/Chakrenar-
beit, Blockadenlösung/Bachblüten/Nu¬
merologie

Angelika Gray
Reiki-Meisterin
36119 Neuhof-Giesel, Sudetenstr. 10
Tel.:0661-48298

Hans Trumpf
Reiki-Meister und Heilpraktiker
36129 Gersfeld, Auf der Wacht 17
Tel.: 06654-7946, Fax: 06654-8375
Reiki-Semainare, Allergie- und Neuroder-
mitis-Behandlung, Stoffwechselslörungen,
Umwelterkrankungen

Reiki-Meister und Kung Fu Lehrer
Thomas Burkardt
36145 Hofbieber, Wittgeser Str. 7
Tel/Fax: 06657-6252
EMail: RitaThomas@t-online.de
1. und 2. Grad, Seminare und Anwendun-

3 0 0 0 0

Institut für Belebung von Lebensenergie
Manfred Fischer
30159 Hannover, Küsterstr.11
Tel.: 0511-841199
EMail: iam-in@t-online.de, EMail:
lavidafoca@t-online.de
Reiki Seminare, Psych. Beratung

Naturheilpraxis List
Anne Witt (Heilpraktikerin)
30161 Hannover, Drostestr. 14
Tel.: 0511-626989

Reiki-Praxis Karlsiegfried Kreische
Behandlung und Ausbildung im originalen
Usui-System. Ganzheitlich integrativeReiki-Ärbeit Ks. Kreische Reiki-
Meister/Lehrer
42289 Wuppertal, Ottostr. 39, Tel: 0202-
571717, www.reiki-praxis.de

Prof. Dr. Wilfried Markert c/o Kober
44139 Dortmund, Elisabethstr. 16
l.,2.,3. Grad, Kl-Rhetorik

Naturheilpraxis Angelika Schröder Heil-
praktikenn
44143 Dortmund, Körner Hellweg 74
Tel/Fax: 0231-591105

Margret DiekmannReiki-Meisterin der Alliance
44653 Herne, Op der Heide 22
Tel.:02325-926912
Reiki-Seminare -Lebensberatung

ZENTRUM FÜR REIKI und Entspannung
Bettina Reinhold, Reiki-Meisterin
44805 Bochum, Harpener Hellweg 193
Tel/Eax: 0234-265857
Einweihungen in alle Grade, Autogene
Entspannung, Kurs in Wundern, NtP, Tarot
Barbara Dietz
45259 Essen, Hunsiepen 9
Tel.:0201-4668668
Reiki-Meisterin, Heilpraktikerin, Manuelle
Therapie (Dorn-Breuß), Mayr-Therapie
Reikimeister/Lehrer
Siepmann Marlies
Überruhrstr. 214
45277 Essen
Tel.: 0201-581343
Heilpraktikerin
Hanna Schmidt
Reiki-Meisterin/Lehrerin, Trad. Dr. Usui
DGAM-Gesundheits-Praktikerin
45468 Mülheim
Kaiserstr. 85
Tel.: 0208-390781; Fax: 0208-3880871
eMail: Hanna.S@t-online.de
Ausbildung: 1. und 2, Grad, Meister/Lehrer
Reiki-Treff 1. Montag/Monat (Anmeldung)
Trad. freier Reiki-Meister/Lehrer
Helmut Mummenbrauer
45663 Recklinghausen
Bergknappenstr. 195
Tel.:02361-371584
1.+2. Grad-Seminare, max. 4Personen

Der grüne Treff, Renate GrüneReiki-Meisterin (Alliance)
38640 Goslar, Tappenstr. 9
Tel.:05321-24044, Fax:05321-24084
www.der-gruene-treff.de
EMail: gruene-renate-gerhard@t-online.deGesundheitsberaterin -i- Fastenleiterin

Famili-Brain Coaching
30989 Gehrden
Fax:05108-5484

Reiki-Do-Balance
ElkeBarby
Tel.: 05108
Einweihung in alle Grade; Aromaoele,
Atemtechnik, Channelings, Earb-rSteinar-
beiten, Kosmetik, Meditation, Trance-
Techniken. Reikitreff mittwochs IxMonat
u.a. Gruppen

-925220

Elvira Berneburg
38644 Goslar, Auf dem Berge 22aInstitut für Lebensgestaltung

Anke Wittmann
32051 Herford, Bünder Str. 82-86
Fon 05221-693500 Fax 05221-693465
Reiki-Seminare, Ausbildung, Info-Abende,
Kinesiologie, Coaching

SONNE-Oase für Reiki und Esoterik
Silvia Hartmann, Reiki-Meisterin
32361 Preußisch Oldendorf, Spiegelstr. 15
Tel.:05742-4263, Eax:5967.
Mobil: 0171-9941002

Einweihung, Infoabend, Austausch, Feng-
Shui, Farbfolien, Heilsteine, Bücher, Astro¬
logie, Mediation, Autog. Training, ßach-
blüten

Monika Wächter
32676 Lügde, Köterbergstr. 24
Tel.: 05281948127, EMail: abay@gmx
Reiki 1bis 3. Grad, Einzelsitzungen,
Bachblüten, Chakren

Klaus Hempel und Petra Rose (HP)
Reiki-Meister/-Lehrer
32805 Horn-Bad Meinberg, Stemberg 56
OT: Holzhausen-Externsteine
Tel.: 05234-4865
Seminare nach Absprache, max. 4Pers.
Reiki-Treff-Rheda-WD
Ewald Mahl-Rögge
33378 Rheda-Wiedenbrück
Am Rondell 7
Tel.: 05242-49286
1+2-Grad +Meister-Ausbildung, offener
Abend, Wochenend Seminare

Reiki-Lehrerin
Tel.:05231-388766

40000

Reiki-Praxis Erika Bernhauser
Gesundheits-Ernährungsberaterin
40225 Düsseldorf
Himmelgeister Str. 59
Tel/Fax: 0211-347470
1.-3. Grad -i- Lehrerausbildung
1. Montag im Monat Reiki-Austauscha-
bend

Charlotte Köhler-Lohmann BFR e.V.
40470 Düsseldorf, Heideweg 42
Tel.:0211-624214
EMail:
koehler-lohmann@reiki-duesseldorf.de
http://www.reiki-duesseldorf.de
Ausbildung in alle Grade sowie Lehreraus¬
bildung, Austauschtreffen jeden 1. Diens¬
tag im Monat. Intensiv-Chakra-Kurse auf
Anfrage

Dipl.-Päd. Susan Rompelberg
40670 Meerbusch, Schürkesweg 7
Tel.:02159-814655
www.lnstitut.fuer.Potenzialentfaltung.de
EMail: s.rompelberg@freenet.de
alle Grade nach Usui, Einzelbehandlun¬
gen, Coaching, spirituelles Mentaltraining,
NLP

Dipl.-Ing. Peter König
40699 Erkrath, Lindenstr. 2
Tel.: 02104-43335, Fax: 02104-45395
Alle Grade, Reikitreff 1. Montag /Monat

Reiki-Meister/Lehrerin
Dorothea Leyendecker
42109 Wuppertal
Röttgen 24
Einweihungen, Reiki-Austausch,
Reiki-Sizungen und Gespräche
Tel/Fax: 0202-7054573

.net

gen

Regina WagnerReiki-Meister-Lehrerin in Folge
Takata-Ray-O'Toole-Nani-Horan
37581 Bad Gandersheim, Hohlweg 15
Tel.:05382-2951
Alle Grade, Behandlung, Treffen

Mandala-Institut für bewußtes Leben
Christa-Maria Gerigk
38518 Gifhorn, Fasanenweg 8
Tel.:05371-56660 Fax:05371- 17862
Aus- und Weiterbildung, alle Grade
Psychologische Beratungspraxis
Carola (ander
Reiki-Meisterin/Lehrerin
38518 Gifhorn, Steinweg 41
Tel.:05371-150700
EMail: jander-gf@t-online.de
Reiki, alle Grade, Reiki-Themenabend

Reiki-Meister n. authen. Usui System
Harri Renter
38640 Goslar, Siemensstr. 22
Tel.:05321-46287
Therapie u. Ausbildungss. 1.-3. Grad,
Sportphysio. und Hypno.-Therapeut -i-
DGH e.V, Gemn. Ges. zur Eörderung u
Forschung d. Hypno.Therapie

Psychologische Reiki Praxis
Suzanne Crieger-Langer
33611 Bielefeld, Höners Weg 18
Tel.: 0521-60145
EMail: grieger-langer@t-online.de

er-laneer.dew w w. ^
Ausb. En alLe Grade, Einzelsitzungen, Se¬
minare zur Persönlichkeitsentwicklung,
12-Schritte-Training zur Meisterschaft im
Umgang mit Gefühl
Praxis für heilkundliche Psychotherapie
Gesine Schaub
34131 Kassel, Westfalenstr. 23
Tel.: 0561-3161553, Fax: 0561-31690227
Heilpraktikerin (Psychotherapie)Reiki Meister-Lehrerin -Alle Grade
Tarot, Phyllis Krystal Methode, Edelsteine

e n
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Hans-Jörg Gehl̂ ^Seminar- und Ausbildungszentrum
Heilpraktikerschulen

Heilpraktikerausbildung für
Reik i -Prak t i z ie rende

Anveshi's Schule für bewusstes Leben
Reiki Meisterin praktiziert seit 1986
Anveshi Doris Limberg
50825 Köln, Takustr. 95a
Tel.: 0221-5101327, Fax: 0221-2831947
Ausbildung bis zum Meister(in), Advanced
Trainerin für Three in One Concept (A.Ki-
nesiologie)

Reiki-Meisterin/Lehrerin,
Dipl.-Astrologin
Ellen Schimanski
50858 Weiden Tel.: 02234-430306
Orginal-Usui-Weg (alle Grade)

Naturheilpraxis
Theresia Wenzel-Koch Heilpraktikerin
50935 Köln, Dürener Str. 252
Tel.: 0221-464046
Alle Grade, Homöopathie, Shiatsu

Institut f. Systemische Beratung/
Entwickle.
Leitung: Dr.med. Thomas Heucke, jutta
)ansen(HP)
53545 Linz/Rhein
Tel.: 02644-800585, Fax: 02644-981153
EMail: lsbe.linz@t-online.de
Reiki Iund II (Dr. Heucke), regelm. Aus¬
tauschtreffen, Familienstellen n. Hellineer
(Dr. Heucke)

Monika Friedrich, Reiki-Meisterin
55131 Mainz, Eupener Str. 2
Tel/Fax: 06131-223982
1. und 2. Grad, Einzelsitzungen
Krisall-Arbeit: Kristall-Weinungen, Ausbil¬
dungen, Gesundheitsmeditation

; e nin Pü - „
(bei Saarbliictea/Kursbeginn: 19.-21. Oktober 2001

Kursdauer: über 18 verlängerte
Wochenenden

Programm -E kostenlose Infos anfordem!
Hans-Jörg Gehl ■Heilpraktiker ●Studienleiter
66346 Püttlm,gen ■Tel. 068 98 /639 39 www.hMen-und-mehr.de

Praxis für ganzheitliche Therapie
Angelika Kreinz
45879 Gelsenkirchen, Ahstr. 2
Tel.: 0209-1488282, Fax: 1488280
EMail: pkreinz@breathenet.de
Osteopathin, Reiki-Meister-Lehrerin, 1.
und 2. Grad, Reiki-Treffen, Einzelbehand¬
lungen

Znetrum für Reiki, Kinesiologie
ßrain-Gym,Joga, Kristalle
Roswitha Topat
47652 Weeze, Ulmenstr. 23
Tel.:02837-7753
Alle Grade, Einzelsitzungen
Reiki Zentrum Niederrhein
Ulrich Heister
Reikimeister, Heilpraktiker
47798 Krefeld, Hubertusstr. 27
Tel.:02151-786772
www.ulrich-heister.de
Reiki, Psychotherapie, Lichtnahrung

5 0 0 0 0
Heike Obermüller
Reiki-Meisterin der Reiki Alliance
in der 6. Generation
Salierstr. 31
55218 Ingelheim/Rhein (bei Mainz)
Tel/Fax: 06132-40299
Seminare Grad 1+ 2, Treffen, Sitzungen

Reiki-Licht und Fülle
Reiki-Meister/Lehrerin
Petra Wailraff
50169 Kerpen, Schwarze Erde 60
Tel.:02237-61639 r.. ^ ,
Einweihungen in alle Grade, Astrologische h™"' an)a-taake@t-online.de"-I B e r a t u n g , B e h a n d l u n g , A u s b i l d u n g , Ta r o t

karten

Reiki-Oase
Anja Raake, Reiki-Meisterin
50999 Köln, Im Garten 63 A
Tel. 0171-2466123

Ralf Merten, Reiki-Lehrer
Usui und Karuna, Seminare aller Grade,
Anwendungen
57439 Attendorn, Wiesental 3
Tel.:02722-7915

Deutungen

Praxis für Körper Geist und Seele
Renate Bott, Reiki-Meisterin, HP
50354 Hürth-Efferen, Annenstr. 18
Tel.: 02233-63528, Fax: 02233-63548
EMail: reiki@go-bott.de
1+2. Grad, Reiki-Austausch

Reiki-Zentrum
Charlotte Rosenauer
Reiki Alliance
50374 Erftstadt-Lechenich,
Am Lindenfeld 4
Tel/Fax: 02235-692190
Ausbildung in den 1. und 2. Grad, jeden
Mittwoch 20-22 Uhr Reiki-Austausch

Praxis für Atem- und Körpertherapie
jutta Oberbillig, Reiki-Meisterin
51103 Köln-Höhenberg,
Frankfurter Str. 445
Praxis:0221-896565,p
rivat:0224-961841(=Fax)
Einweihungen in alle Grade, Austausch¬
treffen, Atem- und Craniosacraltherapie,
NLP-CoachIng, Beratung

6 0 0 0 0

Reiki-Meisterin
Renate Fecher
60386 Frankfurt/M., Dieburger Str. 15
Tel/Fax: 069-40806794
www.reikigibtpower.de
Behandlungen, 1. und 2. Grad, Seminare

Dhanvantari-Studio
Harald Koop
61169 Friedberg, Kaiserstr. 133
Reiki-Meister +Yoga-Lehrer
Tel/Fax: 06031-91331
EMail: Reiki-koop@aol.com
Ausbildung alle Grade +Einzelberatung
Bernardo Schirmer
61184 Karben, Karbener Weg 2
Tel.: 06039-2534, Fax: 06039-45310
1,2. und 3. Grad

Reiki-Meister
Frank Doerr
61440 Oberursel, Friedensstr. 13
Tel.:06171-580475
EMail:reiki@frankdoerr.de
Reiki 1. und 2. Grad

REIKI-Centrum Reichshof
Reinhard Wolf Reiki Meister/Lehrer
51580 Reichshof, Tillkausener Str. 2
Tel: 02265-997799, Fax: 02265-997711
EMail: info@reiki-germany.de
www.Reiki-Centrum.de
Alle Grade, Rückführung, Einzelsitzungen,
Selbsterfahrung, Beratung, Behandlung

Gisela Hoeren
College für Reiki und spirituelle Seminare
47802 Krefeld-Verberg,
Heyenbaumstrasse 104a
Tel/Fax: 02151-560835,
http://www.engel3000.de
Einweihungen in alle Grade, montags Aus¬
tauschabend, Engel- und Lichtwesen Se¬
minare, Lebensberatung

Reiki-Meisterin
Chanda Erdmann
50672 Köln, Antwerpener Strasse 33
Tel.:0221-5893751
www.chanda.purespace.de
Reikisemlnare &-behandiungen, Massa
gen, Rückführungen, Traumanalyse

-Zentrum-Köln

Reiki-Melster/Lehrerln R.A.I.
Brigitte Glaser
53T17 Bonn, Eisenacherstraße 5
Tel.: 0228-676969, Fax: 0228-679493
EMail: brigla@aol.com, www.brigla.de
Reikiseminare alle 3Grade, Mediationen,
Lebensberatung, Autorin des Buches "Rei¬
ki, Wohlbefinden durch die Heilkraft der
Hände"

Reikiakademie Münster
Rev. Martin Nienberg
48167 Münster, Am Steintor 25
Tel.:02506-85041

www.reikicatcher.org
Alle 3Grade, Reiki-Meistertraining, Reiki-
&Tachyonbehandlung, Clearingsitzungen,

Lichtpfade
Christine Schiatter
Reiki-Meisterin, Dipl. Gesundheitsprakti¬
kerin (DGAM), Psychologische Begleitung
48301 Nottuln, Buckenkamp 27
Tel.: 02502-8762, Fax: 025()2-224161

Reiki-Qigong-Taiii,
Meditation in Rune'und Bewegung
Klaus Thalheim, Meister/Lehrer, alle
Grade
50678 Köln, Alteburger Str. 73
Aloeverasaft, Nonisaft, Spirulina, Ayur¬
vedaprodukte etc -Gesundheit ist unser
wertvollstes Gut

m i t

ß e i k i m i t E d e l s t e i n e nBRIGITTE MÜLLER,
R E I K I M e i s t e r / L e h r e r
s e i t 1 9 8 3 I m U S U I - S y s t e m r t c r

n a t ü r l i c h e n H e i l u n g :
Reik i -Übungsabenc le

R e i k i - E i n z c I s U z u n g e n
I . u n d I I . G r a d - S e m i n a r e

R e i k i - M e i s t e r - A i i s b i l d i i n g
Re ik i - I n tens i vsemina re (Symbo le )

S c m i i i a r p r o g r a i n i n u n d w e i l e r e I n t o r i i i a l i o i i e n b e i :

Anneliese Tonnen Reiki-Meisterin der Traditionslinle Usni-RuiTimoto
Teiißenberewes 42/3 73457 Essin«eil 'i 'ei.: 07365/63Ö5 Fax: 07365/9 10164

eingeweiht von Phyllis Lei Furumoto
Mitglied in »the REIKI ALLIANCE«
Autorin des Buches »REIKI Heile Dich selbst« u. a.

REIKI k, 2. Grad und individ. Meister/Lehrer Ausbildung
Seminare in D, CH und A
REIKI-Behondlungen; REIKI Praxis Heilfage
Seminare über »LICHTKÖRPER-BEWUßTSEIN«

l i i s t i l i i l I i i r l i o l i s l i N c l i e

Psvchol t t f ' i r

Brigitte Müller, Heilpraktikerin
if der Schanz 19, 65936 Frankfurt/Main

Tel. 069/ 34826-338, Fax-339
A u
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M i c h a e l a W e i d n e r
R e i k i - M e i s t e r i n / L e h r e r i n

Hintere Str. 11,

72514 Inzigkofen-Vilsingen
Tel./Fax: 07571/14922

e - M a i l : w e i d n e r @ r e i k i - fi t . d e
I n t e r n e t : w w w. r e i k i - fi t . d e

Grad l-lll, Kinderkurse, Chakreneinweihungen
Reiki-Treffen jeden 1. Donnerstag im Monat

und vierteljährlich Treffen für II. Grade mit speziellen Themen

=rank Doerr
Re ik i -Me is te r

Freiligrathstr. 23
61440 Obe ru rse l
F o n : 0 6 1 7 1 / 5 8 0 4 7 5
E-Mail: reiki@frankdoerr,de

7 0 0 0 0Matthias Grünewald
Reiki-Meister und Heilpraktiker
63526 Erlensee, Probe str. 2
Tel/Fax: 06183-74558

Karin und Norbert Kühl
Bund freier Reikilehrer (BFR)
63667 Nidda, Buchwiesenweg 7
Fon: 06043-2232, Fax: 6616
kuhl@reikinor.de
http://www.reikinor.de
Naturheilpraxis
Anita Bind-Klinger
64807 Dieburg, Goethestr. 3
Tel.: 06071-21434, Fax: 06071-9899075
EMail: Anita.Bind-Klinger@t-onllne.de
1. und 2. Grad

Reiki-Kreis Wiesbaden Andrea Hülpüsch
Heilpraktikerin, Reiki-Lehrerin,
Kinesiologin.
65191 Wiesbaden, Nietzschestr. 19
Tel.: 0611-9570024
Reiki-Treff, Seminare, Sessions

Brigitte Müller
65936 Frankfurt/M., Auf der Schanz 19
Tel.: 069-34826338, Fax: 069-34826339
EMail: Brigitte mueller@breathenet.de
http://www.brigitte-mueller.de
1. und 2. Grad, Meister/Lehrer,
Ferien-Praxis

Esoterikversandhandel andersleben
Michael Bressler
66578 Schiffweiler, Am Rathausberg 3
Tel: 06821-67665, Fax: 06821-633227
EMail: fragen@andersleben.de
www.andersleben.de
erl. Räucherwerk, tibet. Klangschalen,
Tachyon, Orgon, Kalligraphien, Salzkri¬
stallartikel, Reikiliegen uvm.

Reiki-Meisterin/Lehrerin
Monika Domogalla
63065 Offenbach am Main
Ziegelstr. 22
Tel.:069-8003534
Reiki-Seminare +Behandlungen (auch für
Tiere), spirituelle Lebensberatung
Reiki-Meister
Ernst Fischer
63067 Offenbach
Löwenstr. 30
Tel/Fax: 069-82378899
EMail: bodhanand-reiki@web.de
Reiki-Seminare und Anwendungen

Ananda
Waltraud Thiel
63452 Hanau,
Dr.-Hermann-Krause-Str. 44
Tel.:06181-304540,
www.ananda.de
1. und 2. Grad, Meister/Lehrer
Usui-System und Karuna, Reiki-Treffen,
spirituelle Lebensberatung

Studio für Tiefenentspannung
Dieter Schwemler
63456 Hanau, Darmstädter Str. 126
Tel/Fax: 06181-62721
Ausbildung trad. Reiki T3 (max. 3Pers.),
monatl. Reikitreff, Einzelsitzungen

Wera-Viola Herr
63500 Seligenstadt, Wolfstr. 21
Tel/Fax: 06182-23726
Reiki-Seminare alle Grade, Behandlungen,
Lebensberatung, Meditation, Rück¬
führung, Fußreifexzonenharmonisierung
Günter Rink
Reiki-Meister
Tachyon-Practitioner
63505 Langenselbold, Rhönstr. 26
Tel.:06184-61595

Der Reiki-Garten
NamazP. Köhler
70565 Stuttgart, Musbergerstr. 48
Tel/Fax: 0711-7456576
EMail: namaz@freenet.de
http://www.namazpkoehler.de
Alle Grade, Reiki-Treff, Aquafloating

Reiki-Meisterin und -Lehrerin
Sonja Carabelli
70567 Stuttgart, Alfred-Dehlinger-Str. 8
Tel.:0711-712796, fax: 0711-7170603
Einweihungen in alle 3Grade, Treffen
Manfred Wolf, Reiki-Meister
70597 Stuttgart
Reutlingerstr. 77
Tel.: 0711-7654243, Fax: 0711-7654388
1+2. Grad Reiki, Reiki mit Edelsteinen,
Bachblüten, Intensivseminare

Praxis für psychologische Beratung
Reiki-Zentrum
Traugott u. Erika Frasch
71665 Vaihingen/Enzweihingen
Tel: 07042-17643
Ausbildung, Behandlung, Beratung, Offe¬
ne Abende Reiki 2-Treffen

Waltraud Muck 07441-3664
Reiki Meisterin/Lehrerin
72250 freudenstadt-Wittlensweiler
Oberer Höhenweg 5
Alle Reiki Grade, Treffen, Einzelsitzungen

Reiki-Meisterin/Lehrerin
Michaela Weidner
72514 Inzigkofen-Vilsingen, Hintere
Straße 11
Tel.: 07571-14922
EMail: weidner@reiki-fit.de
www.reiki-fit.de
Grad l-lll, Kinderkurse, Chakreneinwei¬
hungen, Reiki-Treffen

Lehrpraxis -Laila Schenk
72539 Aichelau, franz-Arnold-Str. 42
Telefon: 07388-993095
EMail: laila.schenk@lehrpraxis.de
www.lehrpraxis.de
Metaphysisch-spirituelle Lehrpraxis für
REIKI, Meditation und LichtbewusstSein

Navjot I. Shapiro
72762 Reutlingen,
Tel/fax: 07121-230171
Einweihungen in alle Grade, Releasing,
Avatar

Reiki-Seminare und Ausbildung
Michael Bressler, Reiki-Meister/Lehrer in
der 7. Generation
66578 Schiffweiler, Am Rathausberg 3
Tel.: 06821-67665, Fax: 06821-633227
http://www.bressler-reiki.de,
www.andersleben.de
EMail: fragen@andersleben.de,
EMail: Michael-Bressler@online.de
1,2., Meister/Lehrer, Chakrenlehre,
Meditation

Reiki-Zentrum Sonnenlicht
Martha Reuther
67346 Speyer, Nelkenweg 13
Tel: 06232-63075, Fax: 06232-63076
Seminare und Einzelsitzungen
OliviaSalazar
69118 Heidelberg, Schweizertalstr. 40
Tel.: 06221-808230 Fax: 06221-892685
Reiki 1. und 2. Grad

Dr. phil. Angelika Baader
69118 Heidelberg,
Am Büchsenackerhang 21
Tel.:06221-804217
Alle Grade, Einzelsitzungen, Fern-Reiki

Lebensschule Lichtbewußtsein
Gertrud A. Manasek
69121 Heidelberg, Bergstr. 86
Tel.: 06221-411719, Fax: 06221-409406
1,2. und 3. Grad, Meister-Lehrer-
Ausbildung
Vasanto R. Durben-Bollmann
Body &Soul Praxisgemeinschaft
69117 Heidelberg, rauptstr,
Tel: 06221-183504

Seminar- und Ausbildungszentrum
Hans-jörg Gehl
Heilpraktiker und Reiki-Meister
Mitglied der Reiki Alliance
66346 Püttlingen, Ismertstr. 1
Tel.: 06898-63939
Einzelsitzungen und Reiki alle Grade
G.Pulch
Freier Reikimeister/Lehrer
66399 Mandelbachtal, Blieskastelerstr. 4
Tel.:06804-6173

■.20f f
^ | i 69226 Nußloch Tel/Fax: 06224-16957

EMail: vasanto@t-online.de
www.reiki-vasanto.de
Seminare, Behandlungen, Treffen

Reiki-Meister/Lehrer
Rolf Hofmann
69509 Bettenbach, Bettenbach 58
ab 17:00 Uhr
Ausbildung/Berufung/Behandlung nachDr. Usui gelehrt mit viel Liebe, Alle Grade
u. Meister/Lehrer

%
%

Ursula Klinger-Omenka -Ikechukwu Simeon Omenka
88149 Nonnenhorn, C.-Forster-Str. 22

Tel.&Fax 08382-888333

Reiki mit Edelsteinen, Trommeln,
Gelenk-, Wirbelsäulen- u. Rückenarbeit,

Seminare und Einzelsitzungen

Nähere In fo rmat ionen :
Gertrud Geser, Baumgartenstr. 1

D-88149 Nonnenhorn,! 08382-888115
oder Angelika Waiter, Zersauen 11

A-6714 Nüziders,! +F: 0043-5552-69733

R E I K l - K L I N I K N I G E R I A

Förderung internationaler Begegnung
Reiki Nigeria e.V., Nonnenhorn

http;//www.Rei ki-Klinik-Nigeria.com
Täglich Reiki gebeh, Reiki bekommen,

uersch, Therapien, Begegnungen u, v. m.

Info und Reiseorganisation:
Alfred Klinger, Kolpingstr. 26, D-64807
Dieburg, T: 06071 -22116, F: -9899075

Mail: Omenka.Reiki-Retreat@t-online.de

Hohbuchstr. 50
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Institut für holistische Psychologie
Anneliese Tonner
Reiki-Meisterin (Usui-Furumoto)
73457 Essingen, Teussenbergweg 42/3
Tel.:07365-6385, Fax: 07365-919164

Reiki-Meister-Lehrer,FHeilpraktiker
Stefan Bratzel
76275 Ettlingen
Zeisigweg 8
Tel/Fax: 07243-90290
1. u. 2. Grad, Meister- u. Lehrerausb.,
Reiki-Healing-Workshop, Licht-Weg-
Begleiter-Training

Praxis für geistige Heilung Peter TrinksBeckenschiefstandskorrektur und Wirbel¬
säulenaufrichtung; ohne Berührung-le¬
benslang!
Reiki-Meister/Lehrer mit lauf. Kursen l-lll,
Geistiger Lebensberater, HP
76532 Baden-Baden, Schulstr. 10, Tel.:
07221-54606, Fax: 991176

Reiki-Meisterin
Brigitte Lucia Koch
83/14 Miesbach, Schopfgraben 1
Tel.:08025-996998

Reiki-Zentrum
Heidemarie Reibling
85221 Dachau, Arankaweg 4
Tel.: 08131-539120, Tel.: 08131-87896
Seminare und Einweihungen Alle Grade
Reiki-Zentrum
Renate Skoric
85290 Ceisenfeld, Augsburg
Tel: 08452-7147/-7148
1. +2. Grad, Austausch-Treffen

Silvia's Naturwelt Silvia Hammerschmidt
Reiki-Lehrerin, Schamanismus
86152 Augsburg, Jakoberstr. 8
Tel.: 082T508T709, Fax: -720, www.sina-
we.de, EMail: sinawe@t-online.de
Alle Grade, mtl. Reiki-Treff, Seminarange¬
bot, Einzelsitzungen, Hospiz
Reikistudio u. Naturheilpraxis
Ursula Schlachter

Heilpraktikerin und Reikimeisterin
86316 Friedberg, Rosenstr. 31
Tel.: 0821-92045,0821-96620
1+2. Grad, Homöopathie, Phytotherapie
Reiki-Zentrum Lindau
Hannelore Schmidt
88138 Weißensberg/Rhlg., Lindauer
Straße 50
Tel.: 08389-8200/8112
1. und 2. Grad, Meisterausblldung, Kran¬
ken- u. Sterbebegleitung
REIKI-RETREAT
Ursula Klinger-Omenka und Ikechukwu
Simeon Omenka
88149 Nonnenhorn
Conrad-Forster-Str. 22
Tel/Fax: 08382-888333
EMail: Omenka.Reiki-Retreat@t-online.de
1-3. Grad Reiki, Rückzugstage mit Reiki,
Edelsteinen, Trommeln; Reiki in Nigeria
Lebensberatung-Reiki-Zentrum-Allgäu
Hannelore und Gerhard von Torka
88239 Wangen,
Eranz-Josef-Spiegler-Str. 37
Tel.: 07563-8677, Fax: 07563-2238
Alle Reiki Grade-Seminare

Avalon

Brigitte Koch
88299 Leutkirch/Allgäu
Käsereiweg 2
Tel.:07561-70424
Alle Relki-Grade
Meditation +Astrol. Lebenshilfe

Lichtcenter, Sophia Nitsche
88400 Biberach, Wetterkreuzstr. 59
Tel.:07351-32804
Reiki Seminare &Treffen, Aura Soma,
Magnified HealingTM, Lebenskristalle

Reiki &Lichtzentrum "Die Brücke ins
Licht"
Andon Elohim
Reiki-Croßmeisterin/Lehrerin
88639 Wald, Berghag 9/1
Tel.: 07529-913347, ßx: 913474
EMail: Reik.andon.elohim@t-online.de
Ausbildung aller Reiki-Crade, Lichtarbel-

8 0 0 0 0

Reiki für Tiere
Healing -Center for animals
lessica Johanna Söldner Reiki Meisterin
80639 München, Rheingoldstr. 4
Tel.: 089-1781853, oder 0173-3620867
Termine nach Vereinbarung
Tiere werden liebevoll behandelt

1und 2. Grad, Meister /Lehrer, Intensiv¬
seminare, Edelsteine, Treffen

Anne Knödler, Tel.: 07171-73248
Reiki-Meister-Lehrerin
73527 Schwäbisch Gmünd,
Am Schönblick 76
alle Grade, jeden 2. Mittwoch im Monat
Reikitreff

GZS Gesundheits-Zentrum Serach
Heilpraxis +Yogastudio
73732 Esslingen, Schlößlesweg 13
Tel: 0711-3705612, Fax:0711-378306
Heilbehandlungen, Clearing, Kinesiologie,
System. Familientherapie n. B. Hellinger -
Seminare -Bitte Programm anfordern

energy-centrum
Jutta Ifezner-Robert, Reiki-Meisterin
74321 Bietigheim-Bissingen
Freiberger Str. 51
Tel.: 07142-52061, Fax:07142-61750
Austausch-Treffen, Einzelsitzungen
Offene Abende, Seminare

Gabriele Groß
Hospi
Meditation &Gesundheitspraktisches
Reiki
80804 München, Barlachstr. 28
Tel/Fax: 089-302204, Mobil: 0174-
7656124

Dr. med.Brigitte Gleich
81245 München, Eisenhartste 32
Eax: 089-170958-15
EMail: dr.brlgittegleich@t-online.de
Alle Grade

erste 71eiterin &Reiki-Meisterin

Ingeburg Bohn
Reiki-Meister/Lehrer
76694 Forst
Fasanenweg 6a
Tel.: 07251-16173 Fax: 87627
Energet. Körperharmonisierung durch
Kl, Edelsteine, Musik und Düfte, Einwei¬
hung in alle 3Grade

REI-

Christhopher Ofenstein
Zentrum f. ganzheitl. Persönlichkeitsentw.
Psychotherapie ●Coaching ●Reiki-
Seminare
81675 München-Bogenhausen,
Ismaninger Str. 33
Tel.: 089-41074840, Fax: 41074840
www.therapietraining.de,
info@therapietraining.de
Versch. Seminare+Einweihung in alle
Grade

Christel Marz
Reiki-Meisterin der Alliance
76829 Landau, Helmbachstr. 30
Tel.:06341-959403

Reiki-Schule Gengenbach
Hans-J. u. Doris Colombara
77723 Gengenbach, Postfach 1268
Tel.:07803-7226, Fax: 7766

Pasqualino und Susanna Tommasone
Reiki Master and Teacher des Usui Sy¬
stems, Karuna Reiki Master
What Po Traditionelle Thai Massage
Teacher

74379 Kleiningersheim b. Ludwigsburg,
Wolfsgrubenstr. 22
Tel.: 07142-21796

Alle Grade, Behandlung, Edelsteine
,Fax:07142-505693

EMail: lino.susi@t-online.de
Rita Broccai, Reiki-Meisterin/Lehrerin
79110 Freiburg, Moosgri
Tel/Fax: 0761-16983
EMail: broccai@gmx.de
Reiki (Ausbildungen, Einweihungen),
Lebensberatung, Entspannung und
Meditation

Lore und Martin Massar
81735 München, Zieglerstr. 56
Tel.:089-4802103
Fax: 089-4891189

18

Anne Arnold Organisation
Anne Arnold
74426 Bühlerzell, Crafenwinkel 21
Tel.: 07963-1305, Fax: 07963-1302
1. und 2. Grad, Paula Horan Training
Reiki-Zentrum Bad Rappenau
Susanne Schuster
74906 Bad Rappenau, Salinenstraße 31
Tel/Fax: 07264-206507
EMail: info@sport-reiki.de
www.sport-reiki.de
Mitten im Kurgebiet von Bad Rappenau
bieten wir Reiki-Anwendungen und spezi¬
elle Angebote für Kurgäste an.

Praxis für Naturheilkunde und
Psychotherapie
Margarete Schweizerhof
75428 Illingen, Dillmannstr. 2
Tel.: 07042-98050, Fax: 07042-13970
Alle Relki-Grade, offene Reiki-Treffen,
Behandlungen, Krisenintervention

Christa Frey
Reiki-Meisterin, Touch für Health Lehrerin
76149 Karlsruhe, Lavendelweg 4
Tel.: 0721-757703, Fax:0721-72879
1. +2. Grad, Intensivseminare, Reiki mit
Edelsteinen, Touch for Health Seminare

Sylvia de Kieviet
76228 Karlsruhe, Malblumenstr. 4
Tel.: 0721-4763037, Fax: 0721-4763038
EMail: blrdy@onlinehome.de
Reiki Tera-Mai, Bach-Blüten,
pie, Feng Shui

Ingeborg Feuerstein
82140 Olching, Sudetenstr. 16
Tel/Fax: 08142-20100
Reiki-Seminare, Sitzungen, TreffenReiki Centrum HEALING ARTS

Krishna Kloers-Kempff
Mitglied der Reiki Alliance
im Meisterkreis von Phyllis Furumoto
79111 Freiburg, Bertha-von-Suttner-Str. 10
Tel.: 0761-4098045, Fax: 4002225
EMail: krishna@debitel.net
l.u.2. u. Meistergrad, Beratung, Intensives,
Bachblüten, Posturale Integration

Daniela Rink-Eitler
Reiki-Meisterin
82284 Grafrath, Badstr. 15
Tel.: 08144-94494

Ulrike Klemm Reiki Lehrerin/Autorin
83313 Siegsdorf/OBB.,
Reichenhalter Str. 16
Tel.: 08662-12320, Fax: 08662-2747
Alle Grade, Ausbildg., Business-Sem., Per¬
sönlichkeitstrainings, Feuerlauf, systemi¬
sche Familienaufstellung
Rita Müller
83620 Feldkirchen-Westerham,
Lecherwiese 5
Tel/Fax: 08063-5322
1. und 2. Grad

Elke Riepe
Reiki-Lehrerin Psychotherapeutin HPG
83703 Gmund, Blumenweg 3D
Tel.: 08022-75408, Fax: 75113
Seminare, offene Abende, Einzelsitzungen
Reiki- und Aura-Soma-Lehrerin
Neelam-Gerda Moosburger
83703 Gmund, Bichlmayerstr. 3
Tel.: 08022-769103, Fax: 08022-769101
Alle Grade u. Lehrer, Reikl-Intensiv

RFIKI-KINESIOLOGIE-REFLEXOLOGIE
Iris Detterbeck
79618 Rheinfelden
Jurastr. 9
Tel.:07623-5839, Fax: 07623-59504
Reiki-Seminare, Kinesiologie-Ausbildun-
gen, Einzelberatung
Ute Walter Freie Reiki-Meisterin
79669 Riedichen/Zell i.W., Bürchbühl 1a
Alle Reiki-Grade, kostenlose Austauscha¬
bende Psychologische Beratung
Ausgebildet in Psychosynthese und Yoga
Tel.: 07625-8803

Farbthera-

t e t
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GriechenlandInstitut +Praxis Reiki-Yoga-Qi Gong
JohanneThate
95028 Haidt bei Hof, Hubertusstr. 9
Tel.:09281-43519
Alle Grade, Yogalehrer-Ausbildung
Reikl-Praxis
Annelore Schellberg
97980 Mergentheim, Edelfinger Str. 17
Tel.:07931-8990
Alle Reiki-Grade

Reiki-Zentrum Überlingen
Anne Tonner, Reiki-Meisterin Usui-Furu-
m o t o

88662 Überlingen, Franziskanerstr. 9
Tel.: 07556-6178 (Mohr)
Reiki 1.-3./4. Grad, Edelsteinsemlnare

Eokke Brink &Maria Kumb in Niki Tianika
bieten in Monemvassia/Südpeloponnes
ein Platz (DZ+Toil.+Dusche) an für: Perlen
-Erholung -Wandern -Schwimmen -
Rückzug -Reiki-Ausbildungen -Kalligra-
fieren -u.v.m. üralte Oliventerassen auf
unserem Kristallberg und ein wunderschö¬
nes Panorama unterstützen Deinen ener-
letischen Aufbau. Info: Tel/Fax: 0030-

.'32-66188, EMail:
ReikiHealMobile@compuserve.com

9 0 0 0 0

Dietlinde Wernsdorfer
91058 Erlangen, Gleiwitzer Str. 49
Tel.: 09131-39988
Institut f. Integrative Therapie
Reiki-Praxis
Elkeühl
91080 Spardorf,
Andreas-Paulus-Str. 32

Einweihung in alle Grade /offene Reiki-
Abende Ix im Monat für jeden Grad
Regressionstherapie /ERZM

l e n
y » .

Gabriele G.jaeger
Reiki-Shiatsu-Praxis
C/Accroäu Edf. Klara No. 13
35120 Arguineguin, Gran Canaria
Tel.:0034-928736378
Reiki 1+2, Meister auf Anfrage

Niederlande
Annette Gruber, Reiki-Master
5688CW Oirschot /bei Eindhoven
De Kastanie Hof 17
Tel/Pax:0()31-499-572623
1. und 2. Grad, offene Abende, Einzelsit¬
zungen, Fortbildung

Dieter und Christiane Storz
Reiki Meister/Lehrer, Alle Grade, Treffen,
ürlaubsreiki, Pendelkurse, Lebens-
laeratung
E-38650 Los Cristianos, Teneriffa
Tel.: 0034-610051331, Tel.: 0034-922-
753477

ReikimeisterZ-Lehrerin
Maria Radler
93098 Mintraching, Roith 2
Tel.: 09406-1240
EMail: Strahlenkranz3@aol.com
Reiki, Chakra-Balancing, Bachblüten

<Sfisen?eAce-

040/30618-0
J e t z t a n r u f e n ,

i n f o r m i e r e n , h a n d e l n .

Keep the F a x : 0 4 0 / 3 0 6 1 8 - 1 0 0

e-mail: maii@greenpeace.de
www.greenpeace.de

Greenpeace, Große Elbstr. 39
22767 Hamburg 5OcGan alive! i n

C \ J
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I n s e r e n t e n v e r z e i c h n i sZwei neue Serien starten in der kommenden Ausgabe des Reiki Magazins:

●Mit einem Text über das Reiki, wie es Dr. Usui praktizierte, eröffnet der
in Japan lebende Reiki-Buchautor Frank Arjava Retter den "Reigen der Rei-
ki-Stile" und damit unsere neue Serie "Reiki -Formen, Stile, Richtungen und
Anwendungsarten", mit der wir in den kommenden Ausgaben über die vie¬
len unterschiedlichen Arten berichten werden, in denen Reiki heutzutage
praktiziert wird.

Allseits/Bill Lehmann
Arche Noah, Musik- und
Buchverlag
Artner, Helga
Bausinger
Bodynova
ClapTzu
Doerr, Frank
Earthlite
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●Für eine weitere Serie fällt in der kommenden Ausgabe ebenfalls der
Startschuss: Unter dem Titel "Reiki -Organisationen und Vereinigungen"
dreht sich alles um die zahlreichen Zusammenschlüsse von Reiki-Prakti-
zierenden, zunächst innerhalb Deutschlands, schließlich auch weltweit.
Den Anfang macht hier Bill Lehmann mit einem Artikel über die von ihm
gegründete Interessengemeinschaft Freier Reiki-Praktizierender (IFR), de¬
ren erster Vorsitzender er ist.
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Die Ausgabe 4/2001 (des Reiki Magazins
erscheint am 1. Oktober 2001.

Der Anzeigenschluss ist am 10. August 2001.
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Die Reiki-Adressen
Die Reiki-Adressen sind nach Postleitzahlen geordnet und eine prima
Orientierungshilfe für alle Leser. Für Inserierende sind sie die Gelegenheit,
für wenig Geld immer wieder auf sich aufmerksam zu machen.

Bitte benutzen Sie folgenden Coupon:
Ich bestelle bis auf schriftlichen Widerruf einen Eintrag in den Reiki-Adressen.
Er lautet (bis auf Änderung durch mich);

Ein Eintrag mit max. 6Zeilen (pro Zeile maximal 35 Anschläge) kostet 170,-
DM im Jahr (gegen Vorkasse). Er verlängert sich automatisch, wenn er nicht
mit Erscheinen der letzten jahresausgabe gekündigt wird.

Ein Eintrag in der Internet-Ausgabe des Magazins kostet jährlich 110,- DM.
0Ich möchte einen Eintrag in der Internet-Ausgabe

Ich bezahle meine Adressenanzeige im Voraus per:
Obeigefügtem V-Scheck über DM (frankierter Umschlag für Quittung anbei)
DÜberweisung an Postbank Frankfurt BLZ 500100 60 ●Kto 4118 36 601,

Stichwort'ÄcIressen in Ausgabe(n) "
0per Lastschrift (meine Bankverbindung liegt anbei)

c

m

C2C

Die Kleinanzeigen
Meine Kleinanzeige soll
in den Ausgaben
Oin der Ausgabe 4/01
Oin der Ausgabe 1/02
0in der Ausgabe 2/02
Oin der Ausgabe 3/02
in folgender Rubrik erscheinen:
PRIVATANZEICEN:
OAnkauf/Verkauf
0Stellengesuche
OUrlaub/Reisen
OKontakte, Grüße, Licht und Liebe
OSonstiges
GEWERBLICHE ANZEIGEN:
0Urlaub/Reisen
OWorkshops
OSeminarhäuser
OAnkauf/Verkauf
OAusbildungen
OStellenangebote
OSonstiges

Wir möchten das Reiki Magazin auch um Kleinanzeigen bereichern. Deshalb unser Angebot: Alle privaten Kleinanzeigen werden in der
Ausgabe 4/01 kostenlos geschaltet! Gewerbliche kosten DM 12,- je angefangene 50 Anschläge und können nur gegen Vorkasse bzw.
Einzugsermächtigung veröffentlicht werden. Bei Übertragungsfehlern übernehmen wir keine Haftung.
Bitte nutzen Sie für Ihren Text diesen Coupon:

VornameName

Or tStraße

Der Anzeigenschluss für die Ausgabe 4/01 ist am 10. August 2001

Nur für private Kleinanzeigen: Diese Anzeige soll auch (kostenlos!) in der INTERNET-Ausgabe des Reiki-Magazins erscheinen! Dja
o

0Nein ^

Das Abonnement /Der Abo-Gutschein
□Ich möchte das M A G A Z I N a b o n n i e r e n .

□ab Ausgabe□ab der nächsten Ausgabe□inklusive dieser Ausgabe
Zunächst für ein fahr (vier Ausgaben) zum Preis von derzeit jährlich DM 43,-/SFR 43,-
OS 320,- inkl. Porto und Versand (Inland). Sonstiges Ausland: DM 60,-. Das Abonnement ver¬
längert sich jeweils um ein weiteres Jahr zu den gültigen Bedingungen, wenn es nicht
sechs Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gekündigt wird.

Name, Vorname

S t r a ß e

Widerrufsgarantie: Die Bestellung kann ich innerhalb von 10 Tagen (Datum des Poststempels)
beim Jürgen Kindler Verlag, Caudystr. 12,
D-10437 Berlin schriftlich widerrufen.
Die Frist beginnt mit Absendung dieser Bestellung.

PLZ/Ort

Telefon Datum /2. Unterschrift

□Ich bestelle einen Abo-Geschenk-Gutschein !
(Der Gutschein beinhaltet das Reiki MAGAZIN -Abo für ein Jahr, für DM 43,-/SFR 43,-/OS 320,-)

□Ich bestelle ein AboPlus (Förderabonnement).
Ich runde den normalen Abo-Betrag auf

Senden Sie diesen Coupon an:

Deutschland &Schweiz:
JÜRGEN KINDLER VERLAG
Gaudystraße 12
D-10437 Berlin
Fax: 0700 -233 233 24

Datum/ 1. Unterschrift

Ich zahle auf folgende Weise (bitte ankreuzen):
□nach Rechnungserhalt

Bankeinzug (nur Konten in Deutschland):
□bargeldlos per Bankeinzug

auf und fördere damit das Reiki Magazin.

K o n t o n u m m e r

Österreich:
Siegfried Süss
Loudonstr. 39
A-1140 Wien
Fax: 01 /979 50 78

Bankleitzahl:

oGeldinstitut

s
Datum/Unterschrift für Einzugsermächtigung
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